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Die heutige Mittagsansgabe umfaßt
16 Seiten .
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Telegramme .
Die Regelung des Luftverkehrs zwiſchen Deutſch⸗

land und Frankreich .

w. Berlin , 29. Juli . Die „Norddeutſche Allge⸗

meine Zeitung “ ſchreibt : Die Beſtimmungen , die

nach den am 28. Juli zwiſchen dem Staatsſekretär

des Auswärtigen Amtes und dem franzöſiſchen

Botſchafter ausgetauſchten Noten für den Verkehr

deutſcher Luftfahrzeuge nach Frankreich gelten ,

enthalten u. a. folgendes :

Die aus deutſchem Gebiet kommenden Luftfahr⸗

zeuge , die der Militärverwaltung gehören , oder

unter deren Inſaſſen ſich Militärperſonen in Uni⸗

form befinden , dürfen nur auf eine Einladung der

franzöſiſchen Regierung franzöſiſches Gebiet über⸗

fliegen oder dort landen . Doch wird dieſen Luft⸗

fahrzeugen im Notfalle der Aufenthalt auf fran⸗

söſiſchem Gebiete nicht unterſagt . Sollte ein Mi⸗

litärfahrzeug über franzöſiſches Gebiet verſchla⸗

gen werden , muß es ein Notſignal geben und ſobald

als möglich landen , ferner iſt die nächſte franzö⸗

ſiſche Zivil⸗ oder Militärbehörde zu benachrichti⸗

gen . Die Militärbehörde hat gegebenenfalls unter

der Mitwirkung der Zivilbehörde mit allen geeig⸗

net erſcheinenden Mitteln eine Unterſuchung vor⸗

zunehmen , die jedoch lediglich dazu beſtimmt iſt ,

feſtzuſtellen , ob die Berufung auf einen Notfall

berechligt war oder nicht . Solchen Unterſuchungen

dürfen ſich die Inſaſſen des Fahrzeuges nicht

widerſeetzn . Wird auf Grund dieſer Unterſuchung

anerkannt , da ein Notfall vorliegt , hat die Mili⸗

kärbehörde dem Offizter , der das militäriſche Per⸗

ſonal des Luftfahrzeuges führt , das Ehrenwort

darüber abzuverlangen , daß weder er ſelbſt , noch

irgend ein anderer Inſaſſe des Luftfahrzeuges

auf oder über dem fransöſtſchen Gebiete eine

Handlung begangen habe , durch welche die Sicher⸗

heit Fronkreichs gefährdet werden könnte . Hierauf

wird dem Luftfahrzeug geſtattet werden , in ſeinen

Heimatſtaat zurückzulehren . Die Rückfahrt darf

unter den von der Militärbehörde feſtgeſetzten

Bedingungen auf dem Luftwege erfolgen . Iſt die

Rückkehr nicht ſofort ausführbar , ſo kann während

des Aufenthaltes des Luftfahrzeuges in Frank⸗

reich beine Maßnahmen getroffen werden , die nicht

aus Gründen der Staatsſicherheit ober öffentli⸗

chen Geſundheit geboten iſt oder die Abwendung

einer unmittelbaren Gefahr fſtr Perſonen oder

Sachen bezweckt . Wird ein die Landung nicht

rechtfertigender Notfall feſtgeſtellt , ſo wird die

Sache der Gerichtsbehörde übergeben , welche die

franzöſtſche Regierung entſprechend benachrichtigt .

Artikel 2 ber Beſtimmungen ſpricht ſich über die

Bedingungen aus , unter welchen außerhalb der nach

Ffranzöſiſchen Vorſchriften verbotenen Zonen aus

Dieutſchland kommende private Luftfahrzeuge fran⸗

zöſiſches Gebiet überfliegen und darauf landen

können . Artikel 3 beſagt , daß in jedem Falle , wo

Militär⸗ und Privatluftfahrzeuge . Das Abkom⸗

men tritt mit dem 15. Auguſt in Kraft .

Giftige Pilze .

Berlin , 30 . Julf . ( Von unſerm Berliner

Bureau . ) Aus Budapeſt wird telegraphiert :

Zu den verſchiedenen Pilzvergiftungen kommt

auch eine Vergiftung in dem ungariſchen Orte

Felſbeszentmarton , wo drei Familſen giftige

Schwämme genoſſen haben . Bisher ſind 13

Perſonen geſtonben . Die übrigen 12

liegen im Sterben .

Ein gewaltiges Großfeuer .

Berlin , 30. Juli . ( Von unſ . Berliner Bur . )

In der verfloſſenen Nacht wütete ein gewaltiges

Großfeuer auf dem Areal der Norddeutſchen

Eiswerke in Plötzenſee , die böllig ab⸗

brannten . Das ausgedehnte Terrain der Nord⸗

deutſchen Eiswerke liegt unmittelbar am Plötzen⸗

ſee . Das Feuer entſtand vermutlich durch Kin⸗

der , die den Zaun , der das Terrain nach der

Jungfernheide zu abſchließt , durch Spielen mit

Streichhölzern in Brand ſetzten . Der Wind trieb

die Funken auf die Eisſchuppen und im Nu ſtan⸗

den die rieſigen Schuppen in hellen Flammen .

Die Fabrikwehr ſtand dem Feuer machtlos gegen⸗

über . In kurzer Zeit rückten ſieben Züge der

Berliner Feuerwehr und die Charlottenburger
Wehren an . Das Feuer war inzwiſchen von den

Schuppen auf die Ställe übergeſprungen , in denen

längere Zeit 8 Pferde in Lebensgefahr ſchwebten .

Es gelang aber , die Pferde in Sicherheit zu brin⸗

gen . Sehr bedenklich war die Exploſionsgefahr

des mächtigen Keſſels im Maſchinenraum , die aber

durch rechtzeitiges Ausblaſen der Feuerung glück⸗

lich beſeitigt werden konnte .

Große Sorge rief der Umſtand hervor , daß

mehrere Ammoniakfäſſer explodierten , die

in einem Nebenraum lagerten . Unter gewaltigem

Getbſe explodierten die Ammoniakfäſſer , die Zu⸗

ſchauer und Löſchmannſchaften mit einem Regen

von glühenden Balken und Eiſenteilen überſchüt⸗

von einem Balken getroffen und zer⸗

malmt . Mehrere ſeiner Kameraden kamen mit

leichteren Verletzungen davon .
5

Ein weiteres Opfer forderten die Löſch⸗

arbeiten ſelbſt . Ein Feuerwehrmann ſtürzte von

einem Getüſt in die Glut und wurde mit ſchweren

Brandwunden in das Krankenhaus gebracht .Die
Hauptgefahr war in der zehnten Abendſtunde be⸗

ſeitigt . Der größte Teil des rieſigen Komplexes

iſt vom Erdboden verſchwunden . Der Schaden
wird auf eine halbe Million Mark geſchätzt .

Die Unruhe in Portugal .

* Liſſabon , 29. Juli . In Alcobaca iſt ein ge⸗

wiſſer Americo Oliveira verhaftet worden , weil

er die Behauptung aufqzſtellt hat , die jüngſt in
Liſſabon vorgekommenen Bombenattentate ſeien

auf Veranlaſſung von Affonſo Coſta und anderer

Demokraten erfolgt . Oliveira ſpielte bei der

Gründung der Republik eine hervorragende Rolle .

Ein Perlenhalsband von 300 000 Mark Wert
geſtohlen .

OLondon , 30 . Juli . ( B. unſ . Lond . Bur . )

Aus Newyork wird berichtet , daß die Tochter

des verſtorbenen Eiſenbahnkönigs Harriman ,

Frau Rumſey , um ein Perlenhalsband im

Werte von 300 000 Mark und um andere wert⸗

volle Schmuckſachen beſtohlen wurde , ohne daß

man bisher eine Spur der Diebe feſtſtellen

kunnte . Der berühmte Geheimpoliziſt William

Burns wurde mit der Ausforſchung der Diebe

betraut . 555
5

Neues von den wilden Wahlweibern .

tend . Dabei wurde ein 14jähriger Knabe

bedroht werden könnte .

Die bulgariſchen Vertreter auf derFriedens⸗
konferenz haben nicht verabſäumt ,

84

Vermittlung de tenO London , 30. Juli . ( Von unſ . Lond . Bur . )
mächte die twen] Die wilden Wahlweiber ſind auf neue Streiche

verfallen , um die Polizei zu ärgern . So erklärte

die bei den vorgeſtrigen Kundgebungen wieder

verhaftete Miß Pankhurſt , daß ſie nicht nur wie

früher ſelbſtverſtändlich auch diesmal wieder

den Hungerſtreik ausüben werde , ſondern ſie

werde auch ſchlafſtreiken , in dem ſie zur

Nachtzeit ununterbrochen in ihrer

Zelle hin⸗ und hergehen werde . In der ver⸗

floſſenen Nacht gab es wüſte Demonſtra⸗

tionen vor dem Gefängnis von Hollway . Es

erſchienen plötzlich eine ganze Menge wilder

Wahlweiber , machte eine fürchterliche

Katzenmuſik und ſchlug dann in der Privat⸗

wohnung des Gefängniſſes ſämtliche Fenſter⸗

ſcheiben ein . Als die Polizel kam, waren die

Weiber bereits wieder verſchwunden . Die vor⸗

geſtern verhafteten Frauenrechtlerinnen wurden

zu zwei Monaten Zwangsarbeit verurteilt .

Die Streikbewegung in Sübafrika .

OLondon , 30 . Juli . ( Von unſf . Londoner

Bureau . ) Die Lage in Südafrika iſt unver⸗

ändert ernſt . Eeneral Botha hat ſich ge⸗

weigert , weitere Zugeſtändniſſe zu machen und

erklärte verſchiedenen Korreſpondenten Lon⸗

doner Blätter , daß die Regierung alle notwen⸗

digen Vorbereitungen getroffen habe , um einem
neuerlichen Streik mit Waffengewalt ent⸗
gegenzutreten .

Die Kriſe in China .
* Schanghai , 29 . Juli ( K. . ) Die Chineſen

machen gegen die Beſetzung des Tſchapie⸗Di⸗

ſtrikts durch die fremden Mächte Schwierig⸗

keiten . Das Marine⸗Freiwilligenkorps beſetzte

inſolgedeſſen den Bahnhof Nankings .

Die Valkanwirren .

Europas Friedensbedürfnis .
W. Ro m, 29 . Juli . In Bezug auf die in

der Preſſe verbreiteten Meldungen über die Hal⸗
tung Italiens den anderen Mächten gegenüber
in der jetzigen Lage ſchreibt die „ Tribung “ :

Italien übt in keiner Richtung einen Druck

aus und arbeitet bei beſtändiger Fühlungnahme
mit den Verbündeten an dem gemeinſamen Ziele
aller Mächte , die einig ſind in dem Wunſche
nach einer friedlichen Löſung aller

gegenwärtigen Schwierigkeiten .
Italien iſt an der Ausrechterhaltung des

Gleichgewichts auf dem Balkan

intereſſiert , ebenſo wie an der Wahrung der

Unverletzlichkeit der äſiatiſchen
Türkei und dem Gleichgewicht im

Mittelmeer und an der Adrig . Auch
hat es Intereſſe an der Erhaltung des euro⸗

päiſchen Friedens , der durch eine Sonderaktion

Da alle Mächte bis

jetzt an der Auffaſſung feſthalten , daß keine
von ihnen territoriale Vorkeile aus

der gegenwärtigen Kriſe ziehen darf und jeder
den lebhaften Wunſch nach Frieden hat , ſo kann
man hoffen , daß man durch Ruhe und Ueber⸗

legung ohne Ungeduld alle gegenwärtigen
Schwierigkeiten überwinden , und daß eine lange
Zeit der Ruhe für Europa anbrechen wird .

Die Friedenskonferen ; von

Bukareſt .
* Bukareſt , 29 . Juli . ( Agence Roumaine . )

Die bulgariſche Regierung erſuchte Rumänien ,
Widdin zu beſetzen , um die Bevölkerung

gegenüber eventuellen Racheakten der ſerbiſchen

Truppen zu ſchützen . Infolge dieſes Erſuchens

fand zwiſchen dem Miniſterpräſident Majorescu
und Paſchitſch eine Beſprechung ſtatt . Die dies⸗

bezüglichen Verhandlungen dauern fort . Veni⸗

zelos ſtattete heute vormittag Maforeseu einen

Beſuch ab . Die erſte Sitzung der Konferenz fin⸗

det morgen ſtatt .
* Bukaveſt , 29 . Juli . ( Wiener Korr . ⸗Bur . )

durch d

Arten der Verwaltungen , die jetzt ſchon

mäniſchen
erkennen . 5

Der griechiſche Miniſterpräſtdent Venizelos
erklärte in einem Interview : Vor dem zweite
Kriege wäre Kavalla den Bulgaren zugef
len . Wie können wir aber jetzt nach dem für un
ſo ſiegreichen Kriege auf die ganz griechiſch
Stadt verzichten ? „

In politiſchen Kreiſen wurde mit Befriedi
gung feſtgeſtellt , daß alle Vertreter der Fr

denskonferenz abſolute Vollmacht haben , ſodaß

man hofft , ohne allzugroße Schwierigkeiten
nicht allzu langer Zeit mit den Buk
reſter Verhandlungen zu Ende zu kommen

Die offiziöſe „ Preſa “ ſchreibht in ihrem
artikel : Rumänien wird in der wich
Rolle eines mäßigenden Friedensſtifte
fortfahren , eine Rolle , für die Rumenien we
eine materielle noch moraliſche Hegemonie v

langt , die es übernimmt , um die Genugtun

erfüllter Pflicht zu haben .

Eine Wendung zum Beſſeren .

OLondon , 30 . Juli . ( V. unſ . Lond . Bur ;

Der Sonderberichterſtatter des Daily Telegraph
Dr . Dillon telegraphiert aus Bukareſt , daf

geſtern plötzlich eine Wendung zum Beſſern
getreten ſei . Er erfahre , daß die rumäniſche

Regierung Grund zu der Hoffnung habe, daß
es gelingt , einen Waffenſti

zu⸗

ſtande zu bringen , der
heute ſchon beginnt . Die For
Griechen und Serbien ſeien allerding⸗
ziemlich weitgehend , aber auch hier beſtehe Hoff⸗
nung , daß man ſie auf ein anne
Maß herabſetzen könne .

Die Griechen im Beſih
mazedoniſch⸗ägäiſchen Küſte

OLondon , 30 . Juli . ( V. unſ . Lond .
Der New⸗Nork⸗Herald läßt ſich aus Sal
telegraphieren , daß nach einer geſtern von

Front eingelaufenen Meldung die
nunmehr auch Dijumaja beſetzt haben .

Griechen auch die Häfen von Lagos Ma
und von Nakri beſetzt haben , ſo liegt di
mazedoniſch⸗ägäiſche Küſte in

Truppen in Bulgarien anz

Händen .

Die Fürken in Adriano
„ London , 29 . Juli . Die Frage de⸗

kiſchen Vormarſches wurde in de
gen Sitzung der Botſchafterkonferenz

geſchnitten , aber ſie hildete nachher den

ſtand beſonderer Beſprechun

ſich die Lage in bezug auf eine

Aktion nicht geändert .

Die Arbeit der Tondone
ſchafter⸗Konferenz .

* London , 29 . Juli . Wie das „ R
Bureau “ erfährt , wurde in der heutigen
der Botſchaftervereinigung , die dr
dauerte , die Frage des albaniſchen
endgültig geregelt . Albanien ſoll von

ſten regiert werden , der innerhalb vo

naben ernannt werden wird . Inzwif
Verwaltung Albaniens organiſiert werden
ſem Zweck ſenden die Mächte eine Ko

beſtehend gus einem Vertreter Albaniens
einem Vertreter jeder Großmacht , die die G

züge der Gemeindeverwaltung und der

beſtehen , kennen lernen und dann den M
Vorſchläge für die künftige Organiſation 1

Mächte werden die ſchwediſche Regierung bit

einen höheren Offizier zu ernennen , der die K

miſſion nach Albanien begleiten ſoll , um feſtz
ſtellen , wieviel Offiziere nötig ſein wer

Die Botſchaftervereinigung wird ſich in

ſten Sitzung am Freitag mi rage
grenze Alba

15

8
ieſigen G.

loſe



2. Seite . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagsblatt ) . Mittwoch , den 30 . Juli 1913 .

Frage der inneren Organiſation Albaniens auch

diejenige der finanziellen Unterſtützung

Montenegros und ſetzte das offizielle Pro⸗

tokoll feſt , durch das der Zugang Serbiens

zum adriatiſchen Meeir geregelt wird .

Böhmen unter UAuratel .
tz . Wien , 28 . Juli .

( Von unſerem Korreſpondenten . )

In Oeſterreich haben die einzelnen König⸗
teiche und Länder ein anſehnliches Maß von

Selbſtändigkeit ; ſie können ſich durch die Land⸗

tage eigene Geſetze geben und dürfen ihre pro⸗

binzialen Angelegenheiten durch die von den

Landesparlamenten eingeſetzten Landesaus⸗

ſchüſſe verwalten laſſen . Dieſe Autonomie hat
in den politiſchen Kämpfen der letzten Jahr⸗

zehnte eine große Rolle geſpielt , denn ihre Er⸗

weiterung war die Hauptforderung der Slawen .
Für die Tſchechen iſt das „dreieinige König⸗

reich “ Böhmen lange Zeit im Vordergrunde des
Intereſſes geweſen , während das Reich weit

weniger Aufmerkſamkeit auf ſich zog . Und als
die ſtaatsrechtliche Schwärmerei , die dahin ging ,

Böhmen , Mähren und Schleſien unter der Herr⸗
ſchaft der Tſchechen eine ähnliche Stellung in

der Monarchie zu verſchaffen wie Ungarn , durch
die Macht der Verhältniſſe aus der Mode ge⸗

drängt wurde , da zogen ſich die Tſchechen ſtolz
auf „ihr “ Böhmen zurück , in dem ſie nun rück⸗

ſichtslos walteten , ohne die Daſeinsbedingungen
der ziffernmäßig ſtarken und wirtſchaftlich ſogar
überlegenen deutſchen Minderheit gebührend zu

beachten . Dieſe Einſichtsloſigkeit hat die deutſchen
Politiker im Lande gzwungen , einen unerbitt⸗

lichen Abwehrkampf zu eröffnen , bei dem ſie ſich
der Waffe der Obſtruktion bedienten . Der im

Jahre 1908 gewählte böhmiſche Landtag wurde

lahmgelegt ; er konnte in den fünf Jahren über⸗

haupt nicht zur Arbeit gelangen . Dieſe Untätig⸗
keit hatte empfindliche Folgen . Die Landes⸗

finanzen kamen außer Rand und Band , und als

die Aufnahme neuer Schulden auf Schwierigkei⸗
ken ſtieß , als die Kaſſen leer wurden und ſelbſt
die ſtark eingeſchränkten Bedürfniſſe nicht mehr
befriedigt zu werden vermochten , da tauchte das

Geſpenſt des Bankerotts auf . Wohl wäre es leicht
geweſen , die Deutſchen , die voll Innigkeit an

ihrer Heimat hängen , durch einige Zugeſtändniſſe
zur Einſtellung der Obſtruktion zu bewegen , aber

die Tſchechen brachten alle nationalen Verſtän⸗
digungsverſuche ſtarrſinnig zum Scheitern . Sie

ſehen lieber dem Zuſammenbruche der Landes⸗

autonomie , die einſt der Stolz und der Gegen⸗
ſtand ihrer heißeſten Liebe war , entgegen , ehe ſie
ſich dazu hergeben , dem deutſchen Volke im

Königreiche Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen .
Das Chaos , das ſich in Böhmen herausgebil⸗

det hatte , wurde von der Regierung nun geſtern
durch eine Reihe von Maßnahmen radikal be⸗

hoben . Ein Staatsſtreich , wie ihn Oeſterreich
bisher noch nicht erlebt hat , machte der ganzen
Autonomie des ſo reichen und hochentwickelten
Landes ein jähes Ende . Der böhmiſche Land⸗

tag wurde aufgelöſt , der Landesausſchuß beiſeite
geſchoben und eine kaiſerliche Verwaltungskom⸗
miſſion , die aus Staatsbeamten gebildet iſt , ein⸗

geſetzt . Das Regieren mit dem § 14 , das ſich
vor Jahren eingebürgert hatte , war in ſeinen

Folgen ein Kinderſpiel gegenüber dem , was nun

Böhmen erlebte . Der Miniſterpräſident Graf
Stürgkh kann ſich zwar auf den alten Lehrſatz be⸗

rufen , daß außerordentliche Zuſtände außerge⸗
wöhnliche Mittel der Abwehr erheiſchen . Aber

das , was die Regierung zur Herſtellung geord⸗
neter Verhältniſſe in Böhmen unternommen hat ,

wird durch keinen Paragraphen der Verfaſſung
gerechtfertigt . Die „ Landesverwaltungskommiſ⸗
ſton “ iſt eine ſtaatsrechtliche Erfindung der jüng⸗
ſten Tage , etwas Neues , das die Geſetze , die mit
einem ſo völligen Verſagen der Maſchinerie frei⸗
lich nicht gerechnet haben , nicht einmal andeuten .

Wogl laſſen die kaiſerlichen Handſchreiben und

die lange Begründung , mit der das Miniſterium
ſeine Verfügung begleitet , auf bloß prooiſoriſche
Maßnahmen ſchließen , deren einziger Zweck da⸗

rin beſtehen ſoll , daß ſie den Uebergang zu einer

tadelloſen Wirkſamkeit eines ſpäter nen zu wäh⸗
leuden Londtages und Landesausſchuſſes rr⸗

blicken . Doch mannigfache Erfahrungen zwingen
zur Bedenklichleit . Proviſorien werden in Oeſter⸗
reich zu recht langlebigen Einrichtungen und es

wird wahrſcheinlich noch viel Waſſer die Moldau

und Elbe hinabrinnen , ehe die Landesverwal⸗

tungskommiſſion als überflüſſig gelten wird .

Graf Stürgkh ſetzt alle Hoffnung auf die neuer⸗

liche Einleitung von Ausgleichsverſuchen . Allein

die vielen Mißerfolge berechtigen gewiß nicht zu

frohen Erwartungen . Der Statthalter Fürſt
Thun , deſſen grenzenloſe Unfähigkeit jetzt wieder

zu Tage getreten iſt , hat ſeinen politiſchen Kre⸗

dit endgültig eingebüßt , und die Kluft zwiſchen
den Deutſchen und Tſchechen wird durch den

Staatsſtreich nicht geringer . Die proviſoriſche
Selbſtverwaltung Böhmens dürfte geraume Zeit
brach liegen .

Der Umſchwung wurde äußerlich zwar durch
den Rücktritt des bisherigen Oberſtlandmarſchalls
Prinzen Lobkowitz hervorgerufen , aber er wur⸗

zelte in der langjährigen Kriſe . Für die

Deutſchen bedeutet der Wandel durchaus
kein erfreuliches Ereignis . Ihre
Obſtruktion ſollte eine Waffe ſein um die Tſche⸗
chen mürbe zu machen und unter dem Druck finan⸗
zieller Wirren zur Beſinnung zu bringen . Graf
Stürgkh hat die Waffe zerbrochen . Das Aus⸗

hungerungsverfahren der deutſchen Landtagsab⸗
geordneten iſt um den nahen Erfolg gebracht wor⸗

den , weil die Landesverwaltungskommiſſion
über neue Steuermittel verfügt , die ihr durch ein

Oktroi , durch ein kaiſerliches Patent zur Verfüg⸗
ung geſtellt werden . Auch ſind die Stimmenver⸗

hältniſſe in der Kommiſſion ſo beſchaffen , daß ſich
der Einfluß der Deutſchen zu den Tſchechen wie

37 verhält . Das iſt eine Ungerechtig⸗
keit , die nichts gutes ahnen läßt .
An die Spitze der Landesverwaltungskommiſſion
von Beamten wurde Adalbert Graf Schön⸗
born geſtellt , der den Tſchechen innerlich nahe⸗
ſteht und dem die Deutſchen kein Ver⸗

trauen entgegen bringen können . Graf
Schönborn übernimmt das verantwortungsvolle
Amt allerdings als Beamter , doch man iſt es in

Oeſterreich gewöhnt , daß das Staatsgefühl , das

Pflichtbewußtſein ſehr oft von den nationalen

Empfindungen überwuchert wird .

Graf Stürgkh , der tatenſcheue Miniſterpräſi⸗
dent hat mit ſeinem erſten energiſchen Schritte
einen Boden voll Gefahren betreten . Die Deut⸗

ſchen ſehen ſich von ihm im Stiche gelaſ⸗
ſen und die Tſchechen werden ihm keinen Dank

wiſſen . Den böhmiſchen Landtag vermochte er

mit einem Federſtriche zu beſeitigen , aber den

Reichsrat wird er im Herbſt nicht zur Seite

ſtoßen können . Mit Bangen mag die Regierung
an die ihr bevorſtehende Abrechnung denken .

*

W. Prag , 29 . Juli . Bei der Vereidigung
der Mitglieder der Landesverwaltungskommiſſion
hielt Präſident Graf Schönborn eine Rede ,
in der er erklärte , die Kommiſſion habe infolge
des außerordentlichen und vorübergehenden
Charakters ihrer Aufgaben die Pflicht , ihre
Tätigkeit auf die laufenden Angelegenheiten zu
beſchränken . Ihre Tätigkeit müßte rein ſachlich
ſein und politiſche Streitigkeiten vermeiden . Un⸗

bedingte Unparteilichkeit gegen⸗
über allen Geſellſchaftsklaſſen , insbeſondere
gegenüber den beiden Nationalitä⸗
ten müßten die lerſte Pflicht der Kom⸗

miſſion bilden . Weite Kreiſe der Bevölke⸗

rung , ſagte der Präſident , kommen uns nicht
mit beſonderem Vertrauen entgegen ; wir müſſen
uns dieſes Vertrauen erwerben . Schließlich
ſprach der Redner die Hoffnung aus , daß in der

Landesverwaltung Böhmens ſobald wie möglich
normale Verhältniſſe wiederkehren möch

0

W. Prag , 29 . Juli . Die böhmiſchen
Landesausſchußbeiſitzer erſchienen Vormittags
bei dem Statthalter Fürſten Thun und über⸗

reichten einen Proteſt gegen die die Landesord⸗

nung verletzende Einſetzung einer Landesver⸗

waltungskommiſſion .
Benachteiligung der Deutſchen .

W. Prag , 29 . Juli . Die Vorſtandsſitzung
des ehemaligen Deutſchen Landtagsverbandes
ſtellte nach eingehender Beratung eine Erklärung
feſt , die beſagt , daß die Beſeitigung des tſchechi⸗
ſchen Landesausſchuſſes als ein Erfolg der

deutſchen Politik anzuſehen ſei . Mit

der Zuſammenſetzung der kaiſerlichen
Verwaltungskommiſſion , heißt es ,

können ſich die Deutſchen keinesfalls einverſtan⸗
den erklären , weil die Zuſammenſetzung eine

Benachteiligung der Deutſchen
darſtellt . Die Regierung wird für etwaige

deutſch⸗feindliche Maßnahmen der Kommiſſion
von den Deutſchen verantwortlich gemacht , was

ſich auch wie einmütig feſtgeſtellt wurde , in der

Wiener Reichsratspolitik auszudrücken hat . In
nächſter Zeit wird ferner durch Wahlen eine

Körperſchaft von 300 Vertrauensmännern ein⸗

geſetzt . Bezüglich des Ausgleichs wurde feſt⸗
geſtellt , daß die deutſchen Abgeordneten ſich an

die bisherigen Abmachungen mit den Tſchechen
nicht gebunden erachten .

die badiſchen Landtags⸗
wahlen .

Die Kandidatur des Irrtums .

Die Aufſtellung einer volksparteilichen Kan⸗

didatur in Ettlingen beruht , wie ſich nach Ver⸗

lauf von zwei Tagen herausſtellt , auf einem

Irrtum . Der „ Bad . Landesbote “ , das

Hauptorgan der Fortſchrittlichen Volkspartei
Badens veröffentlicht folgende Erklärung :

„ Eine volksparteiliche Vertrauensmänner⸗

verſammlung hat am Sonntag für den Wahl⸗
kreis Ettlingen⸗Durlach⸗Pforzheim eine Kan⸗

didatur aufgeſtellt . Die Vertrauensmänner⸗

verſammlung ging dabei von der Voraus⸗

ſetzung aus , der Wahlkreis ſei in dem Block⸗

abkommen der Fortſchrittlichen Volkspartei
zur Beſetzung mit einem Kandidaten zuge⸗

ſprochen . Der Geſchäftsführende Ausſchuß
der Fortſchrittlichen Volkspartei in Baden hat
ſich geſtern mit der Angelegenheit befaßt und

nach eingehender Prüfung der Sachlage feſt⸗
geſtellt , daß die Annahme der Ettlinger Fort⸗
ſchrittler auf einem Mißverſtändnis beruht .
Das Recht zur Normierung des Blockkandida⸗

ten für den 46 . Wahlkreis ſteht der National⸗

liberalen Partei zu . Die Parteileitung der

Fortſchrittlichen Volkspartei iſt mit den Par⸗
teifreunden des genannten Wahlkreiſes in

Verhandlungen eingetreten , um eine Zurück⸗
ziehung der aufgeſtellten Kandidatur zu ver⸗

anlaſſen . “
Wir bedauern , daß die Ettlinger Volkspartei⸗

ler das Opfer einer unglaublichen Fahr⸗
läſſigkeit ihrer oberen Inſtanzen geworden ſind
und nun Vorwürfe einſtecken müſſen , die eigent⸗
lich ihre Parteileitung treffen . Hat dieſe denn

ihre Organiſationen nicht über den Inhalt des

Kleinblockabkommens unterrichtet ? Eine ſolche
Unterlaſſung müßte , wenn vorliegend , ja einen

ſchönen Wirrwarr im Lande anrichten , wie

in Ettlingen ſchon geſchehen . Auf jeden Fall
wird die Leitung der Volkspartei nun ſchleunigſt
Inſtruktionsſtunde über den Inhalt des Ab⸗

kommens abhalten müſſen , damit nicht auch noch
in anderen Wahlkreiſen ſo irrtümliche Kandi⸗

datenaufſtellungen ſich ereignen wie in Ettlingen .
Ganz frei von Schuld dürften übrigens die

Ettlinger Volksparteiler ſelbſt auch nicht ſein .
Zu ihrer Ehre nehmen wir an , daß ſie von dem

Beſtehen eines Kleinblockes nicht nur eine un⸗

bevor ſie an die Kandidatenaufſtellung gingen ,
bei ihren Parteiinſtanzen vergewiſſern , ob ſie
oder die Nationalliberalen den Kandidaten zu

ſtellen hätten , und nicht einfach drauf los den

Kandidaten nominkeren in der fröhlichen An⸗

nahme , es werde ſchon ſtimmen . Und außerdem
können wir uns des Gedankens nicht erwehren ,
daß die Ettlinger Volksparteiler und vor allem

ihre Führer Zeitungen leſen . Es war

aber auch in der volksparteilichen Preſſe genau

mitgeteilt worden , wie die Verteilung der Wahl⸗
kreiſe auf die beiden liberalen Parteien im Ab⸗

kommen geregelt war , aus dem Mittagsblatt der

„ Neuen Bad . Landeszeitung “ vom vorigen
Donnerstag hätte man z. B . erſehen können , daß
der 46 . Wahlkreis den Nationalliberalen ge⸗
bührt . Aber der Irrtum liegt nun einmal vor ,
er iſt von der Leitung der Volkspartei offen ein⸗

geräumt worden und damit iſt der Weg zu ſeiner
Redreſſierung frei , man wundert ſich
eigentlich nur , daß nachdem die Aufſtellung
einer volksparteilichen Kandidatur in Ettlingen
als ein Irrtum feſtgeſtellt worden iſt , mit der
Erklärung hierüber nicht auch zugleich die

Zurückziehung der Kandidatur gemeldet wurde .

Aus dem Wahlkreis Bretten .

„ B. N. . “ teilt parteiamtlich mit : Ver⸗

ſchiedene Blätter melden , daß im Wahlkreiſe Bret⸗

ten prakt . Arzt D. Gerber als nationallibera⸗

ler Landtagskandidat aufgeſtellt worden ſei . Dieſe

Meldung iſt nicht richtig , da die Kandidatenauf⸗
ſtellung von Seiten der nationalliberalen Partei

erſt am kommenden Sonntag erfolgt .

Die badiſchen Rechtsliberalen vor einer verant⸗

wortungsvollen Entſcheidung .

Die „ Bad . Natl . Korreſp . “ bringt unter dieſer
Ueberſchrift einen längeren Artikel , dem wir

folgendes entnehmen :

Nachdem die nationalliberalen Partei in offi⸗

ziellen , ordnungsgemäß zuſtandegekommenen
Beſchlüſſen es abgelehnt hat , auf die von Herrn
Wacker ausgeſteckten Leimruten zu kriechen , zei⸗
gen ſich einzelne rechtsſtehende Elemente , die

ohne Fühlung mit dem nationalliberalen Par⸗
teileben ſind , unzufrieden und machen ſich da⸗

ran , die Partei nach Wahlkreiſen zu „ ſeceieren “ ,
dieſe gegen die Partei ſcharf zu machen , ſtatt
ſich die einfache Frage vorzulegen : Um was han⸗
delt es ſich bei den nächſten Landtagswahlen ?

Gewiß um das Staatsintereſſe ; aber nicht in
dem Sinn , wie dieſes vom Zentrum als Sturm⸗
bock gegen den Großblock vorgeſchoben wird .

Das wäre ja wirklich denn auch das neueſte , daß
es dem politiſchen Ultramontantisguus um das

Intereſſe des modernen , paritätiſchen interkon⸗

feſſionellen Staates zu tun ſei . Und wo blieb

dieſes Staatsintereſſe im Reich wie in den Ein⸗

zelſtaaten , als das im Dunkeln munkeln mit der

Sozialdemokratie beim Zentrum an der Tages⸗
ordnung war ? Wo bleibt das Staatsintereſſe
heute , da das Zentrum die offene und verſteckte
Uebertretung eines beſtehenden und verfaſſungs⸗
gemäß zuſtandegekommenen Geſetzes , des Je⸗
ſuitengeſetzes , billigt ? Wie naiv muß man ſein ,
um den Worten des Zentrums zu glauben . Wir
anderen wiſſen , daß das Zentrum mit der

Sprengung des antireaktionären Kartells die

Errichtung ſeiner Vorherrſchaft in Baden und
die Einſargung der Verhältniswahl zugleich be⸗

zweckt . In dieſem Sinne geht es aufs Ganze .
Demgegenüber kann auch für die Rechtsliberalen
die Stellung von rechtswegen nur eine ſein —

eben unter dem Geſichtspunkt der endlichen Er⸗

ringung der Verhältniswahl und der Abwehr
einer Zentrumsherrſchaft : bei dem Gros der

Partei zu bleiben , nicht Wahlkreis⸗Kirchturms⸗
politik zu treiben , ſondern den Blick auf das

Ganze , auf das eine große Geſamtziel zu rich⸗
ten ! Mag man noch ſo viel am Großblock aus⸗

zuſetzen haben , die Verhältniswahl iſt der ein⸗

zige Weg , der angeſichts der Verhältniſſe im
Lande zu ſeiner Beendigung führen wird . Wol⸗
len die Rechtsliberalen praktiſche Politiker ſein ,
ſo bleibt ihnen nichts übrig , als alles , an die Er⸗
ringung der Verhältniswahl zu ſetzen ! Und da
kommen ſie wieder zum Gros der nationallibe⸗
ralen Partei zurück . Das Jammern über den

Die

Feuilleton .

Ver Rückzug auf Wiſa .
Bor einigen Tagen haben wir eine Beſprechung

des Werles von Mahmud Mukhtar Paſcha über
den Balkankrieg von 1912 gebracht . ( Meine Füh⸗
rung im Balkankriege 1912, . Von Mahmud
Mulhtar Paſcha , ehemaliger Kommandeur der

2 . Oſt⸗Armee , jetzt kaiſerlich⸗türkiſcher Botſchafter
in Berlin . Ueberſetzt von Imhoff Paſcha , Ge⸗
nexalleutnant z. D. Berlin 1913 . E. S . Mittler

u. Sohn ) . Die Zeitgenoſſen , die dieſe ungeheuren
weltgeſchichtlichen Kataſtrophen erlebt haben , wird

auch noch die folgende Schilderung des Rückzugs
auf Wiſa lebhaft intereſſieren .

„ Beim Verlaſſen von Kirkkiliſſe fand ich die

Chauſſee nach Wiſa total mit Geſchützen , Waffen ,
Soldaten und Flüchtlingen bedeckt , die alle ſcharen⸗
weiſe in der Flucht begrifſen waren . Die

Chauſſee nach Wiſa war dabei zum Teil noch nicht
fertig gebaut . An den unvollendeten Stellen
waren die Erdarbeiten ausgeführt , die Steine zer⸗
kleinert und in Haufen angeſchüttet . Dieſe Stel⸗

len , die ja noch nicht beſchottert und feſtgewalzt
waren , bildeten für Wagen und Bagagen , des

Regens halber , ein unüberwindliches Verkehrs⸗

hindernis . Viele Geſchütze und Wagen blieben

daher ſtecken , und auch die Leute konnten nur mit

der Geſchütze , Protzen , Munitionswagen und Ba⸗

gagen des 3. Armeekorps blieb aus dieſem Grunde

ſtecken und war verloren .
Der Anblick der zucückflutenden Menge war

derart tragiſch und betrübniserregend , daß die

Feder eines Zola erforderlich wäre , um dem Leſer
davon ein Bild zu geben . Bedachte man , daß die⸗

ſer Rückzug nicht infolge einer Niederlage ſtatt⸗
fand , und daß der Feind auch nicht nachdrängte
und verfolgte , ſo war es unmöglich , nicht moraliſch
total niedergebrochen und hoffnungslos zu ſein .

Ich marſchierte in jener Nacht ( 23 . /24 . Oktober
1912 ) mit meinem Stabe bis zum Morgen und

langte um 4 Uhr früh in Bunarhiſſar an . Dort
hatte ſich ein geſtern abend neu angekommenes
Redif⸗Bataillon niedergelaſſen . Ich hoffte mit

ſeiner Hilfe den Flüchtlingen Halt gebieten zu kön⸗

nen . Als ich mich aber früh 7 Uhr anſchickte , war

von dem Bataillon nichts mehr zu ſehen ! Als fer⸗
ner am gleichen Morgen das Gerücht auftauchte ,

feindliche Kavallerie ſei im Anmarſch , flohen auch
der Kaimakam ( Landrat ) des Kreiſes und die Te⸗

legraphenbeamten .
Mittags Bunarhiſſar verlaſſend , langte ich

abends in Wiſa an , von wo ich ein Telegramm an

großer Schwierigkeit vorwörtskommen , Die Hälfte

Abdullah Paſcha [ Oberbefehlshaber der türkiſchen
Oſtarmeel ſandee

In der Kriegsgeſchichte findet man zumVergleich
keinen derartigen Rückzug ohne jeden Grund und
keine derartige Flucht . Die Bulgaren hatten ohne
Kampf einen großen Sieg gewonnen . Die Tür⸗
ken hatten , ohne vom Feinde gedrängt zu werden ,

etwa ein Drittel ihres Kriegsmaterials im Stiche

gelaſſen . Sie flüchteten wie nach einer Nieder⸗

lage . . . im ganzen gingen vom 3. Armeekorps

55 Geſchütze verloren !

Bei meiner Ankunft in Wiſa erfuhr ich, daß ge⸗
rade heute ( 24. Oktober ) das Bolu⸗Regiment aus

Stambul angelangt ſei . Damit dasſelbe nicht mit

den Flüchtlingen in Berührung komme , wurde es

ſofort in den benachbarten Dörfern untergebracht .

Ebenſo wie in Bunarhiſſar jedermann , durch die

Worte „ Feindliche Kavallerie kommt “ erſchreckt ,
geflohen iſt , entſtanden hier nach Mitternacht

ähnliche Gerüchte und veranlaßten ſogar den

Stab , mich während der ein⸗ bis zweiſtündigen
Nachtruhe mehrfach zu wecken .

Am 25. Oktober früh bildete ich aus dem Bolu⸗

Regiment , 2 Gebirgsbatterien und 15 Kavalle⸗

riſten ein Detachement , das ich dem Kommandeur

der Konia⸗Diviſion , Oberſt Djemal Bei , unter⸗

ſtellte und beauftragte , in Richtung Kirkkiliſſe
marſchierend , die ſteckengebliebenen Geſchütze uſw .

möglichſt wieder in Beſitz zu nehmen ſowie die

Fühlung mit dem Feinde herzuſtellen . Da

einige Mannſchaften des Bolu⸗Regiments , mit

Flüchtlingen zuſammentreffend , in ihrem mora⸗

liſchen Zuſtand erſchüttert wurden und die Offi⸗

ziere ihrer Leute nicht mehr ſicher waren , wurden

etwa 15 in der Stadt ( Wiſa ) plündernde Soldaten
arretiert und nach dem Generalkommando ge⸗
bracht . Sofort trat ein Kriegsgericht zuſammen ;
7 Mann wurden vor der Front erſchoſſen . Dieſe

lediglich infolge des Regens und grundloſer Wege

Infolge dieſer Vorfälle konnte aber das Deta⸗
chement Djemal Bei erſt nach dem Ikindi⸗Gebiet
letwa 2½ Uhr nachmittags ) abmarſchieren ; es bi⸗
wakierte in der Gegend von Paſarköj und rückte

erſt am folgenden Tage ( 26. Oktober ] weiter vor .
Als ſeine Vorhut gegen Mittag Teke Tſchiſtlik
paſſierte , traf ſie auf ſeindliche Infanterie . Man

erfuhr durch einen bulgariſchen Bauern , daß es

etwa 2000 Soldaten und Mitglieder von Banden

ſeten . Etwa um 4 Uhr ſchickte ſich unſer Detache⸗
ment zum Angriff an . Lediglich dadurch , daß die

Truppen nicht beſſer als neu eingetretene Rekru⸗

ten ausgebildet waren , erfolgte etwa um 5 Uhr —
nach einem vom Düztſche⸗Bataillon ohne jede Ein⸗

heitlichkeit und Ordnung ausgeführten Vorſtoße
eine fluchtähnliche Auflöſung , Da außerdem die

Dunkelheit einbrach , zerſtreute ſich die Mehrzahl
der Mannſchaften und ging bis nach Wiſa zurück .
Diemal Bei meldete über die Urſachen der Auflö⸗

ſung : „ Als Grund dafür , daß man die Mann⸗

ſchaften nicht mehr ſammeln konnte , iſt anzufüh⸗
ren , daß der Mangel an Drill und Ausbildung

viel ausſchlaggebender geweſen iſt , als der Mangel

an moraliſchem Halt ; ferner , daß ſich bei den

Kompagnien nur je ein Offizier befand , der dazu

meiſtens nicht einmal wußte , was ſeine Obliegen⸗

heiten waren . Trat die geringſte Schwierigkeit

ein , ſo verſchränkten die vorhandenen Offiziere die

Arme , zogen ſich zurück und überſießen die Leute

ihrem Schickſal , unter dem Vorwande : ſie hören

nicht auf uns “ !

Das 3. Armeekorps hatte ſich beim Abzuge vonStrenge übte auf die Diſziplin einen guten Ein⸗
fluß aus Kirktiliſſe ächerartig zerſtreut und mit den
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Mittvoch , den 30. Juli 1913. General-Anzeiger, Badiſche Neueſte Nachrichten (Mittagsblatt ) .
Großblock , der von allen beteiligten Parteien
ſelber als „notwendiges Uebel “ empfunden wird ,
nützt rein gar nichts , wie man ſeit acht Jahren
wahrzunehmen die Gelegenheit hatte .

Oder wollen die Rechtsliberalen die Verant⸗
wortung übernehmen , daß eine konſervativ⸗
klerikale Mehrheit in den Landtag einziehte
Eine Mehrheit bei der der Ultramontanismus
die Trümpfe alle in der Hand hat , vermöge ſei⸗
ner Vormachtſtellung und nicht die Konſer⸗
vativen !

Mögen die Rechtsliberalen zum Groußblock
ſtehen , wie ſie wollen , beſtreiten werden ſie

nicht können , daß die nationalliberale Partei
im Landtag in nationalen , Mittelſtands⸗ und

ö kirchlichen Fragen nicht verſagt hat , ſondern
in Wahrung ihrer Grundſätze bald nach rechts ,
bald nach links den Ausſchlag gegeben hat .
An dieſer Tatſache ändert der Umſtand nichts ,
daß in wenigen Einzelfragen die Abſtimmung
keine allgemeine Billigung in der Partei ge⸗
funden hat ; es handelte ſich da nicht um Haupt⸗
fragen . In den Hauptfragen hat die nat . ⸗lib .
Partei ſo geſtimmt , daß eine Beanſtandung

ö nicht erfolgte Vor allem : Den Religionsunter⸗
richt in den Volks⸗ und Mittelſchulen , die theo⸗

ö logiſchen Fakultäten , die Dotationen hat die
nationalliberale Partei feſtgehalten und wird
es auch in Zukunft tun . Katholiken , wie Prote⸗
ſtanten , insbeſonders auch die evangeliſchen

können alſo nach wie vor beruhigt
ein .

Niemand braucht darüber ſtutzig zu werden ,
daß außerordentliche Situationen , außerordent⸗
liche Mittel zu ihrer Beherrſchung erfordern .
In dieſer Lage iſt die nationalliberale Partei ;

das außerordentliche Mittel des Großblocks
wurde nicht von Rebmann erfunden , ſondern
von den Altliberalen Binz , Wilckens , Obkircher
und die Idee Rebmanns die Arbeiterwelt dem
nationalen Kulturſtaat einzugliedern , iſt ein

Ideal , das der nationalliberalen Partei gar
nicht ſchlecht anſtünde . Vor jedem ehrlichen
Wegſucher zu dieſem Ideal muß man Reſpekt
haben . Der Weg zur Verwirklichung dieſes
Ideals muß gefunden werden , ſoll nicht das
Vaterland einer Kriſe entgegengehen .

Alles in allem : Die Rechtsliberalen können
und dürfen ſich nicht in Kleinigkeitskrämerei
verlieren in einer Situation , die nur ein hüben
und drüben kennt . Nicht um das Staatsinter⸗
eſſe geht es im Zentrum , ſondern um die eigene
Macht ; ihr ſollen die neueſten Wackerſchen
Wahlkniffe dienen und dieſen Wahlkniffen zur
Herbeiführung der Zentrumsherrſchaft will die
nationalliberale Partei entgegnen .

Wollten die Rechtsliberalen da der nat . ⸗lib .
Partei in den Rücken fallen ? Könnten ſie das
bor ihrer liberalen Geſinnung verantwortens
Und warnt ſie nicht — in der Stunde , da der

8
Großblock durch die Verhältniswahl abgelöſt

. werden ſoll — ihr vaterländiſches Gewiſſen da⸗
5 vor , auch nur indirekt mitzuhelfen , daß unſerem
8 Lande die Herrſchaft des polttiſchen Ultramon⸗
5 tanismus beſcheert , die Verhältniswahl ver⸗
5 kitelt und die verhältnismäßig gemäßigte Rich⸗
8 kung innerhalb der Sozialdemokratie dem Ra⸗

1* dikaltsmus zum Opfer gebracht wird ? Wären
da die letzteren Dinge nicht ſchlimmer als die
erſteren ( die „Großblockdinge “ ) . Wollen und

6 können die Rechtsliberalen das verantworten ?

8 Das iſt der ſpringende Punkt .
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. Badiſche Polltik .
E Pforzbeim , 29. Juli . Die Dißzeſan⸗

8 ſynode Pforzheim⸗Land lehnte den Entwurf eines

5 neuen Kirchenbuches nach einem Referat von

. Pfarrer Maurer in Emmendingen mit allen gegen

n vier Stimmen ab .

— Dr . Lender f .

5 Wie wir noch im geſtrigen Abendblatt melden

konnten , iſt Prälat Dr . Lender geſtern nach⸗

mittag geſtorben . Mit Lender iſt nicht nur

83 ein Prieſter nach dem Herzen Gottes , ein Seel⸗

ſorger im ſchönſten und wahrſten Sinne des Wor⸗

tkes aus dem Leben geſchieden , es hat der Tod auch

eeinem hervorragenden Politiker und Parlamen⸗
An ſeiner Bahre werdenn tarier ein Ziel geſetzt .

l . auch ſeine politiſchen Gegner trauernd ſtehen und

t , ihm ins Grab hinabſagen : Ein politiſcher Gegner
„ pbuyn ebler , vornehmer Geſinnung iſt nicht mehr , Bezirk , Herrn Dr .

rrrrrrrrrrrer

ein Maänn , der mitten im politiſchen Kampfe ſtets
noch die Perſon bon der Sache zu trennen wußte ,
der für ſeine Ueberzeugung mit offenen , ehrlichen

Waffen kämpfte und dieſe Waffen , wenn es ſein

mußte , auch gegen den Feind im eigenen Lager

ſchärfte . Was Lender als Politiker und Parla⸗
mentarier geleiſtet hat , das wird in der Geſchichte
der Politik aufbewahrt werden . Seine Tätigkeit
als Prieſter und Seelſorger wird ebenfalls mit

leuchtenden Farben der Zukunft erhalten bleiben .

Prälat Lender vertrat ſeit dem Jahre 1871 , alſo

ſeit Gründung des Reichstags , den 8. badiſchen

Reichstagswahlkreis Raſtatt⸗Baden . Der Wahl⸗

kreis bildete bisher eine jeweils ſichere Zentrums⸗

domäne . Noch im Jahre 1912 ſiegte Dr . Lender

ſchon im erſten Wahlgang , wenn auch nicht mehr

mit der Mehrheit , wie in früheren Wahlen . Prä⸗

lat Lender erhielt bei den Wahlen im Januuar

1912 insgeſamt 15 886 Stimmen , der nationallibe⸗

rale Kandidat erhielt 4200 Stimmen , der Sozial⸗

demokrat 5217 Stimmen . Bei den Wahlen 1907

erhielt Lender 15983 Stimmen , Nationalliberal

3813 und Sozialdemokrat 4358 Stimmen .

Nus Stadt und Land .
Maunheim , 30 Juli 1913 .

Die Jätigkeit der National⸗
liberalen Partei Mannheims
hat mit dem geſtrigen Tage ihren vorläufigen
Abſchluß gefunden . Nach den Ferien erſt wieder
ſoll die Arbeit mit erneuter Kraft einſetzen . Mit
Befriedigung kann feſtgeſtellt werden , daß die
Veranſtaltungen der Partei faſt ſämtlich — bis

in den Sommer hinein — gut beſucht waren .
Das gilt ſowohl von den Verſammlungen auf
dem Lande , wie in der Stadt . Und ſtets war es

ein vortrefflicher Geiſt , der dieſe zahlreichen
Zuſammenktünfte beſeelte ! Das war noch beſon⸗
ders in den verſchiedenen Bezirks⸗Mit⸗
glieder⸗Verſammlungen der letzten

Wochen zu beobachten , in denen der Kandidat

für Mannheim —4 , Herr Direktor Dr . Blum ,

jeweils teilnahm . Erfreulich war hier die rege

Anteilnahme des Mittelſtandes an den
Veranſtaltungen und an den oft recht intereſſan⸗
ten Debatten . Die Kandidatur Blum fand
überall die denkbar beſte Aufnahme Der fernere

Umſtand , daß die Mitgliederzunahme bei den
nationalliberalen Organiſationen im verfloſſe⸗
nen Halbjahr eine ganz außerordentlich ſtarke

war , ſtellt ebenfalls ein gutes Zeugnis aus . Wenn
im Frühherbſt die Arbeiten von neuem auf⸗
genommen werden , ſteht das badiſche Land ſchon
im Wahlkampfe . Hoffen wir , daß die National⸗

liberalenMannheims auch hierin gut und ehren⸗
voll beſtehen — ſo wie es der Bedeutung und

der Tradition ihrer Partei entſpricht .
Der Bezirksverein Oberſtadt II tagte am

Montag unter dem Vorſitz des Herrn Stadtv .

Rud . Kramer . Der Vorſitzende gedachte in

ſeinen Eröffnungsworten beſonders ehrend des

ſoeben verſtorbenen Vertrauensmannes , Herrn
Fr . Goetz . Derſelbe ſei das Muſter eines natio⸗
Ralliberalen Parteimannes geweſen . Die Anwe⸗

ſenden erhoben ſich zu Ehren des Verſtorbenen
von ihren Sitzen . Herr Kramer berichtete ſo⸗
dann über den glänzenden Verlauf des Partei⸗
tages in Karlsruhe , Parteiſekretär Wittig

über die Bedeutung der Landtagswahlen . An

der Ausſprache beteiligten ſich u. a. die Herren

Fr . Bender , Rück , Metz , Hofrat Be⸗

haghel ; Hanſtein . Herr Direktor Dr .

Blum ging auf die verſchiedenen Anregungen
ein . Mit der Aufforderung , daß der Bezirk
Oberſtadt II , wie immer ſo auch im Herbſt auf
dem Poſten ſein möge , ſchloß Herr Kramer die

Sitzung . 5
Der Bezirk Jindenhof vereinigte eine

große Anzahl von Mitgliedern geſtern Abend

im „ Tivoli “ . Den Vorſitz führte Herr Georg

Frey . Das Referat über die Landtagswahlen
1913 erſtattete in gewohnt klarer und feſſelnder
Weiſe Herr Stadtv . Knodel . Seine Ausfüh⸗

rungen gipfelten in dem Rebmannſchen Satze :

daß dafür geſorgt werden müſſe , weiter gut

badiſch , d. h. gut liberal zu regieren . Der Vor⸗

trag fand lebhaften Beifall . Herr G. Frey be⸗

grüßte beſonders den Kandidaten für den 4.

Blum Dieſer dankte für

die freundliche Unterſtützung , die ihm von allen
Seiten in der Partei zuteil werde . Er werde
alles tun , das Verkrauen zu rechtfertigen und

allen Intereſſen gerecht zu werden . Mit großem
Beifall wurden dieſe Darlegungen aufgenom⸗
men . Parteiſekretär Wittig erläuterte die
neue Mannheimer Wahlkreiseinteilung . Die
Herren F. Moll und Direktor Dr . Weber
ſprachen ſchöne Worte wider den einſeitigen
Konfeſſionalismus , der unſerem Volke ſo tiefe

Schäden zufügt . Dr . Weber ſchloß ſeine Dar⸗
legungen mit einem freudig aufgenommenen
Hoch auf den Kandidaten Herrn Direktor Dr .
Blum . Die Herren Gaſſert und Parteiſekre⸗
tär Wittig machten organiſatoriſche Vor⸗
ſchläge . Herr Oberlehrer Berg , der zweite
Vorſitzende , ſprach ſodann das Schlußwort , in
dem er die große Befriedigung des Vereins für
den glänzenden Verlauf des Abends ausdrückte
und den Rednern dankte .

Zur Erbauung der elektriſchen
Tinie nach Feudenheim .

Die vorgeſehene Sperrung der Straßenſtrecke
„ Aubuckel —Endſtation Feudenheim “ erregt be⸗

greiflicherweiſe die Gemüter der Fahrgäſte in

hohem Grade . Der Gemeinnützig e Ver⸗
ein ſah ſich deshalb veranlaßt , folgende Ein⸗
gabe an das Städtiſche Straßenbahnamt zu
richten :

Verehrliche Direktion der Städt . elektriſchen
Straßenbahnen .

Den Betrieb der elektr . Bahn
nach der Vorſtadt Feudenheim betr .

Möge verehrl . Direktion der Städt . elektr .
Straßenbahnen geſtatten , daß ſich der Vorſtand
des Gemeinnützigen Vereins der Vorſtadt Feu⸗
denheim in obigem Betreff an Wohldasſelbe
wendet und um entſprechende baldige Antwort
und Auskunft bittet .

Es iſt hier das Gerücht und die Meinung
verbreitet , daß der Bahnbetrieb in der Periode
des Straßenumbaues — Aubuckel bis zur kath .
Kirche — nur bis zum Aubuckel aufrecht erhalten
werde ; ein Ausbau der Bahn bis zur Neckar⸗

ſtraße durch das ſog . Kirchfeld und die Errich⸗
tung einer proviſoriſchen Halteſtelle dorten

vorerſt unterbleiben ſolle und alle hieſigen
Einwohner ſich zur Einſteigehalle am Aubuckel

zu begeben hätten . Darüber herrſcht nun ge⸗
rade in den hieſigen Arbeiterkreiſen große Un⸗

zufriedenheit , ja eine gewiſſe Erbitterung hat
bereits platzgegriffen . Wäre es doch auch bei
einer ſolchen Einrichtung den meiſten Arbeitern

geradezu zur Unmöglichkeit gemacht , am Mit⸗

tage zum Eſſen nach Hauſe gehen zu können ,
da viele nur eine Stunde Mittagspauſe haben .

Der Vorſtand unſeres Vereins wurde deshalb
gebeten , alsbald bei verehrl . Direktion vor⸗
ſtellig zu werden und eine Aenderung des etwa

geplauten Vorhabens herbeizuführen ſuchen .
Der Vorſtand kommt dieſer Bitte der hieſigen
Einwohner gerne nach und bittet die verehrl .
Straßenbahndirektion , alles aufbieten zu wollen ,
daß mit der Eröffnung des Proviſoriums des

elektr . Betriebs bis zumAubuckel ein ſolcher bis

zur Neckarſtraße errichtet werde , anſonſt durch
die Forderung an die hieſige Einwohner⸗ und

Arhbeiterſchaft , ſich jeden Tag vom und zum Au⸗
buckel und nach Hauſe begeben zu müſſen , der
Unwille nur noch geſteigert werden würde .

Ebenſo herrſcht unter der hieſigen Einwohner⸗
ſchaft großer Unwille darüber , daß in letzter
Zeit ſich die Arbeiten zur Vollendung und Er⸗

öffnung der elektr . Bahn ſo ſehr in die Länge
ziehen , während dieſelbe nach Neuoſtheim — ob⸗

wohl nicht ſo notwendig erſcheinend als dieſelhe
hierher — bereits eröffnet und dem Betriebe

übergeben iſt .
Der Vorſtand des G. V. bittet verehrl . Direk⸗

tion , alle dieſe Gründe in wohlwollende Er⸗

wägung zu ziehen , für Errichtung einer zweiten
Ein⸗ und Ausſteigehalle an der Neckarſtraße ,
ſowie Beſchleunigung der Arbeiten und bald⸗

möglichſter Eröffnung des elektr . Betriebes be⸗

ſorgt ſein zu wollen .
Die umgehend erfolgte Antwort lautete :

An den Gemeinnützigen Verein Mannheim⸗
Feudenheim .

Auf Ihr Schreiben vom 12. ds . Mts . teilen
wir ergebenſt mit , daß allerdings als vorläu⸗
figer Endpunkt der elektriſchen Bahn nach Feu⸗
denheim für die Dauer des Umbaues der Haupt

ſtrate das Hochgeſtade ( der A
uckel ) in

ſicht genommen worden iſt . Die Strecke vom

Aubuckel über das Kirchfeld nach dem ſpäteren
Bahnhof der Oberrheiniſchen Eiſenbahngeſell⸗
ſchaft iſt nicht Eigentum der Stadtgemeinde ,
ſondern bleibt Eigentum der O. E. G. Wie
uns dieſe Geſellſchaft verſichert , wird von ihr
alles aufgeboten , um auch dieſen Bahnteil ( Au⸗
buckel⸗Kirchfeld ) rechtzeitig fertigzuſtellen und
wir hoffen , daß dies gelingen wird , ſodaß dann
alſo unter Mitbenutzung des Gleiſes der O. E. G.
die elektriſchen Züge proviſoriſch nach dem Kirch⸗
feld geführt werden können . Eine beſtimmte
Zuſicherung in dieſer Hinſicht vermögen wir

aber zur Zeit nicht abzugeben . Was die Linje
nach Neuoſtheim anbelangt , ſo hat dieſe gar
keine Schwierigkeiten ergeben . Deren Ferkig⸗
ſtellung konnte deshalb ſehr leicht erfolgen . Die
Umwandlung des Dampfbetrieb der Feuden⸗
heimer Bahn in elektriſchen Betrieb bietet jedoch
ganz erhebliche Schwierigkeiten , insbeſondere
ſind auch langwierige Verhandlungen notwendig
( Geländeerwerb , Erſtellung der Unterführung
an der Riedbahn u. dergl . ) , ſodaß ein Vergleich
zwiſchen dieſen beiden Linien garnicht gezogen
werden kann . Es liegt in unſerem eigenſten
Intereſſe , den Dampfbetrieb ſo raſch als möglich
in elektriſchen umzubauen und es wird von uns
nichts verabſäumt werden , um dies durchzu⸗
führen .

Straßenbahnamt der Hauptſtadt
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In Anbetracht der Wichtigkeit dieſer ange⸗
ſchnittenen Frage behalten wir uns vor , die
Angelegenheit noch näher zu beſprechen . EKr.

* Neue Lehrkräfte . Am Großh . Lehrerſeminar
Ettlingen wurde am Freitag und Samstag die

mündliche Kandidatenprüfung durch Miniſte⸗
rialrat Dr . Armbruſter abgenommen . Sämt⸗
liche 72 Schüler der beiden Doppelkurſe JVa und
VIb legten die Prüfung mit Erfolg ab . 555

Die Heidelberger hiſtoriſchen Schlußfeſte
haben einen Fehlbetrag ergeben . Die Ein⸗
nahmen mit rund 41000 Mark reichen nicht zur
Deckung der Unkoſten . Es werden die von dern
Stadt und dem Verkehrsverein in Ausſicht ge⸗
ſtellten Garantien zum Teil in Anſpruch genom⸗
men werden müſſen .

* Verkehrsnotiz . Mit Eröffnung der Lin
Kaiſerslautern⸗Waldfiſchbach — am 1. Auguſt
dieſes Jahres — gelten alle Fahrtausweiſe ( aus⸗
genommen Monatskarten ) für die Verhindungen
Kaiſerslautern⸗ ( Enkenbach ) ⸗Biebermühle , je Ort
und Uebergang , die über Homburg oder

über

Landau oder wahlweiſe über Homburg⸗Landau
lauten , ohne weiteres auchüber Wald⸗

fiſchbach . Die Kgl . Eifenbahndirektion Lud⸗
wigshafen a. Rh . gibt für das pfälziſche Netz
folgende wichtigen Beſtimmungen über das
Nachlöſeverfahren ſoeben bekannt : 1. Reiſende ,

die wegen Unterlaſſung der Meldung beim
Zugperſonal 6 Marxk nachzahlen ſollen , reden
ſich häufig darauf hinaus , daß ſie von irgend
einem Beamten dahin belehrt worden ſeien , ſte

könnten an den Zielſtationen nachlöſen . Es
ſind deshalb Reiſende bei ſolchen Rückfragen ſtets
auch darauf aufmerkſam zu machen ,

d

in allen Fällen — alſo auch weun ſi
eines roten oder weißen Zettels ſind
meidung der Strafzahlung von 6

Zugperſonal unaufgefordert zu
haben . 2. An den Zügen iſt wiederhol
laut die Zugsrichtung , Zugsgattung ,
klaſſe uſw . auszurufen . Die Reiſende
beim Aufſuchen von Plätzen , auch unaufg
fordert , zu befragen und genau zubelehrer
Plätze ſind auch unaufgefordert anzuweiſen
wobei ſtets nach der Zielſtation und Wagenkl
der Fahrkarte zu fragen iſt .

* Eltſabethſchule . Mit der mündlichen Pr
fung der beiden Klaſſen II am 21 . und 22.

Ju

haben die Prüfungen an dem mit der E

bethſchule verbundenen Lehrerinne

ſeminar ihren Abſchluß erreicht . Die mü

liche Prüfung der Klaſſe J hat ſchon eine Woch
vorher , am 11 . Juli , ſtattgefunden . Bei
Prüfungen haben ein durchaus günſtiges
ſultat ergeben . Die Kandidatinnen haben a
beſtanden , darunter ein recht erheblicher
teil in beiden Abteilungen mit der Durchft
note „ Sehr gut “ und „ Gut “ . Das gi
gebnis wurde auch vom Vertreter des Großl
Miniſteriums mit warmen Worten anerkann

o werden jetzt aus K

Hauptkräften in Richtung auf Baba⸗Eski und

Lüle⸗Burgas lalſo ſüdlich , während Wiſa oſtſüd⸗

öſtlich von Kirkkiliſſe liegt ) gewendet . Am 27. Ok⸗

tober abends meldete ich auf die Anfrage Naſim

Paſchas , daß in Wiſa etwa 10 000 Beni⸗Adem

( „Menſchenkinder “ , keine Soldaten ) vorhanden

ſeien . Von den Diviſionskommandeuren des 3.

Korps war nur Haſſan Iſſed Paſcha (9. Diviſion )

und Oberſt Schükri Bei zugegen , von der Inten⸗

dantur jedoch kein Menſch . Dieſe hervorragen⸗
den Leute konnte ich erſt in der Tſchataldſchalinie
wieder antreffen !

So ſchnell wie möglich formierte ich aus den
vorhandenen Mannſchaften eine Diviſion und ließ
das Vorgelände des Karakols ( Gendarmerie⸗
Wachthaus ) von Paſarköj durch zwei Bataillone
und eine Batterie beſetzen . Nach den verſchieden⸗

e ſten Richtungen ſtrengen Befehl ſendend , arbeitete
1 ich an der beſchleunigten Verſammlung des Korps

. bei Wiſa .
5

Mit Zunahme der Kopfſtärke entſtanden leider
5 BeiArmeen mit ge⸗Verpflegungsſchwierigkeiten . 0

ſchulter Intendantur iſt an den Verſammlungs⸗

punkten ſtets eine genügende Anzahl von Pro⸗

viantmagazinen vorhanden ; beim Rückzuge wer⸗

den an wichtigen Punkten der Nachſchublinie De⸗
pots gebildet . Daran hatte man bei uns nicht ge⸗

acht , gleichviel aus welchem Grunde ! Trotzdem

nun durch Beitreibungen in der Umgebung von

tanden große Schwierigkeiten

Bulgaren energiſch

Sicherſtellung der Verpflegung ge⸗

in der Nähe beſtand aus “

Ehriſten . . Die große Bagage der Truppen

war ſämtlich auf dem Marſche verloren gegangen .

Beim . , 2. und 4. Armeekorps hatte der Rück⸗

zug in eben ſolcher Unordnung ſtattgefunden ; bei

ihnen waren ebenſo große Verluſte an Geſchützen

und Kriegsmaterial eingetreten . Da Abdullah

Paſcha ſich überzeugte , daß die Armee in kurzer

Friſt nicht wieder ſchlagfertig ſein werde , tele⸗

graphierte er mir nach Wiſa und empfahl mir ,

dies in meiner Eigenſchaft als Marineminiſter

dem Miniſterrat zu unterbreiten ) . In der Tat

wäre unſere Lage ſehr übel geweſen , wenn die

verfolgt hätten . Deshalb

meldete ich die Mitteilung Abdullah Paſchas nach

Konſtantinopel und empfahl , die Armee hinter

die Tſchataldſcha⸗Linie zurückzuziehen und dort

neu zu formieren . [ Der Entwurf des Berichts

blieb in Händen des Oberſtleutnants Rihard Bei ,

der ſpäter von den Bulgaren gefangen genommen

wurde . Auf dieſe Weiſe kamen die Bulgaren in

den Beſttz dieſes Dokuments . )

Golt ſeiſes gedankt , daß die Bulga⸗

ren nicht verfolgten , ſo daß uns die er⸗

forderliche Zeit zum Sammeln bei Wiſa blieb .

**) Ein ſehr merkwürdiger Vorgang : Der Armee⸗
Oberbefehlshaber wagt nicht , die Ergebniſſe ſeiner
nerunglückten Offenſiv⸗Operation an die Regierung
zu melden und beauftragt hiermit einen ſeiner
Korps Kommandenre , der ſich in ſeiner früheren
Eigenſchaft als Marineminſſter mit den ehemaligen
Kollegen im Miniſterrat in Verbindung zu ſetzen hat.

Runſt , Wiſſenſchaft u . Leben .
Operettenvorſtellungen des Dresdener Reſidenz⸗

theaters im Roſengarten .

Bei der heutigen Wiederholung der Opereite

„ Die geſchiedene Frau “ von Leo Fall ſind die

Hauptroelln beſetzt durch Käte Hanſen ( Jana ) ,

Emil Gähd ( Gerichtspräſident ) , Johanna Geißler
( Gonda ) , Herm . Wieland ( Generaldirektor ) , Hein⸗

rich Kaſtner ( Serop ) , Hanny Stickel und Wilhelm

Hanſchmann ( Fiſcherpaar ) . Anfang 8½ Uhr .

Mannheimer Künſtler auswärts .

Ueber eine Kunſtausſtellung , die Herr Peter

Bayer⸗Mannheim , der auch in der hieſigen

Künſtlerbundausſtellung vertreten iſt , in Gie⸗

ßen beranſtaltete , ſchreibt Dr . Mack in der Ober⸗
heſſiſchen Volkszeitung : Am 24. Juni berichteten

wir über die Arbeiten von Peter Bayer⸗Mann⸗

heim . Wir verſuchten in einer knappen Skizze
den Entwicklungsgang des bedeutenden Künſtlers

zu faſſen . Es kam uns darauf an , klarzulegen ,

wie ſich Bayer aus der Atelierkunſt herausge⸗

ſchafft hat und ein Eigengeſtalter nach Form und

Inhalt geworden iſt ; kurz zu zeigen , wie aus dem

Schüler ein Meiſter ward . Die Ausſtellung iſt

nun noch kurz vor Beendigung um dreißig Aqua⸗

relle vermehrt worden . Bayer tritt uns hier

mit kleinen , freundlichen Skigzen entgegen , die

von großer techniſcher Sicherheit , man möchte
ſagen , von der Freude des ſchaffenden Künſtlers

Izeugen ! Indieſen intereſſanten Motiven , die er

darbietenden Natur das Kunſtwerk im

zu ſchaffen . Die gebührende Anerkennung ſe
Künſtlerindividualität iſt Bayer ſchon verſ

anzuſchaffen für wertvoll befunden .

auf Reiſen in Tunis , Italien , an der
uſw . fand , ſteckt jedesmal eine ſcharf g
Stimmung drin ; jede Landſchaft redet

eigenen Rhythmus . Die Erkenntnis

Rhythmuſſes bedingt das für den jewe

leriſch geſtalteten Naturausſchnitt Char ,

Eigene , das Typiſche . Mit all den Proben
reichen Könnens hat Bayer allein in der hieſie
Ausſtellung ſchon gezeigt , daß er den i

Inhalt eines jeden Motivs — um mit
brand zu reden — architektoniſch “ zu verarb
ten bemüht iſt ; denn gerade die architekt niſche

Geſtaltung des Malers macht aus der

Sinne , ſucht eine Einheit in der Mannig

dentlich zuteil geworden . In Prof . Muthe
„Geſchichte der Malerei “ iſt der Mannhef
Maler mit Reproduktion vertreten ; verſchie
Muſeen und Galerien haben Arbeiten von

er

5

Münchener Premiere

Aus München meldet uns ein Telegram :

„ Der Faun “ , eine Komödie von Edwa
Knoblauch , in England und Amerika d
Stück der Saiſon , hatte bei der Erſtaufführn

in den Kammerſpielen einen großen

eingeraten und u.
die Natur
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darlehen , S 3, 6a, 4“ ſtehen .

Hellerau werden wird .

4. Seite . General⸗Anzeiget . Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagsblatt ) . Mittwoch , den 30 . Juli 1913 .

zweiter Prüfung 19 Kandidatinnen mit der

Lehrbefähigung für Höhere Mädchenſchule ent⸗

laſſen , während in den beiden Klaſſen IlI Kan⸗

didatinnen die erſte Lehrerinnenprüfung beſtan⸗
den haben , die zur Anſtellung im Volksſchul⸗

dienſt berechtigt .
* Der Mannheimer Flieger Klein bleibt nicht

zändig in Nürnberg , ſondern wird in einiger Zeit
wieder nach Mannheim zurückkehren . Er will ſich in
Nürnberg das Pilotenzeugnis holen . Wie wir hören ,

hat der junge Flieger in Nürnberg weit mehr Ent⸗
gegenkommen gefunden , als in Mannheim . Eine
Nürnberger Maſchinenfabrik , die den Bau von Flug⸗
apparaten aufnahm , damit aber ſchlechte Erfahrungen
machte , will ſich nunmehr auf die Fabrikation eines
iebenzylindrigen Rotationsmotors beſchränken . Der
Probemotor wird durch Herrn Klein eingeflogen und
hat ſich bei den bisherigen Flügen ſehr gut bewährt .
Allgemeine Ueberraſchung rief die Tatſache hervor ,
daß Herr Klein bei ſeinem erſten Flug in Nürnberg
mit dem eingebauten Motor ſofort 15 Meter hoch
lieg , während die Apparate , die die Firma bauen
lteß , nicht von der Erde wegzubringen waren . Das
Uebungsterrain befindet ſich in der Nähe des Nürn⸗
herger Exerzierplatzes . Auf dem Gelände ſtehen vier
Schuppen der Firma , von denen drei au den Nürn⸗
berger Flugverein verkauft wurden , während in dem
vierten der Klein ' ſche Apparat ſteht . Die Firma hat
Herrn Klein den Motor , der einen Verkaufswert von
7000 %% beſitzt , unentgeltlich überlaſſen und außerdem
mit ihm einen Vertrag abgeſchloſſen , wonach er von
ſedem verkauften Motor einen beſtimmten Prozent
ſutz erhält . Herr Klein gedenkt in den nächſten Tagen
auch Bad Kiſſingen einen Beſuch abzuſtatten . Die
Kurverwaltung hat dem Piloten bereits einen
arößeren Geldpreis zugeſichert , wenn er in Kiſſingen
fandet . Wir gratulieren Herrn Klein herzlich zu
ſeinen ſchönen Erfolgen !

Der Landesverein des Allgem . Gvangel . ⸗

Proteſtantiſchen Mifſionsverein wird in dieſem

Jahre ſein Landesfeſt in Kehl am Sonntag ,

den 28 . September , abhalten . Das Feſt wird

einen beſonderen Charakter tragen durch die

Anweſenheit des Leiters der japaniſchen Miſſion

D. Schiller . Er wird ſowohl beim Gottesdienſt

als auch beim Familienabend einen Vortrag

halten . D. Schiller hat ſich ferner zu einer

Reihe von Vorträgen bereit erklärt . Am

1. Oktober wird er in Mannheim ſprechen .

Zum Automobilunglück auf der Neckarbrücke.
Wir werden darauf aufmerkſam gemacht , daß einer

der Beteiligten , Herr Meyer in der Eierhand⸗

lung von Durler in G2 als Hausburſche ange⸗

ſtellt iſt . Der Angeſtellte der Eierhandlung

Stamm in 6 7, 14 heißt Mühlig und iſt

Kutſcher und war an der Automobilfahrt gänzlich

Unbeteiligt .
* Mutmaßliches Wetter am Donnerstag und

Freitag . In der Wetterlage kündigt ſich ein

Umſchlag an . Eine im Nordweſten erſchienene

Depreſſion drängt den Hochdruck wiedur auf den

Atlantiſchen Ozean zurück und wird ſich vermut⸗

lich heute noch mit dem Luftwirbel über Ruß⸗

land vereinigen . Für Donnerstag und ZFreitag

iſt deshalb vielfach trübes und kühle zes Wetter

zu erwarten .

2 —
Polizeibericht

vom 30. Juli . 5
Leichenländung . Etwa 150 Meter unter⸗

balb der Friedrichsbrücke wurde geſtern Mittag 1½
Uhr am linken Neckarufer die nachbeſchriebene
Leiche eines noch unbekannten Mannes geländet
und in die Leichenhalle auf den Friedhof verbracht .
Beſchreibung : Etwa 25 bis 28 Jahre alt , 1,60 —1,65
Meter groß , ſchlank , rötliche Haare , rötlicher kleiner
Schnurbart , graue Cheviothoſe und ebeuſolchen Sack⸗
rock, keine Weſte , Normalhemd mit weißem Bruſt⸗
einſatz , blau getupft , Normalunterhoſe , graugelbe
Socken , ſehr gute ſchwarze Schnürſchuhe . Bei der
Leiche fand ſich ein Schlüſſelbund mit 4 Schlüſſelun und
ein Zettel , auf dem die Worte „Kapital , Liegenſchafts⸗

Um ſachdienliche Mit⸗

letlungen über die Perſönlichkeit des Verlebten er⸗
ſucht die Schutzmannſchaft .

Flitchtſa ging geſtern Nachmittag ein 19 Jahre
alter Hausburſche von Oberhambach unter Mitnahme

eines Betrages von 500 . 4, die exr im Auftrag ſeines
Arbeitgebers , eines hieſigen Metzgermeiſters , zur

Bank hätte verbringen ſollen .
Verhaftet wurden 30 Perſonen wegen ver⸗

ſchiedener ſtrafbarer Handlungen , darunter ein Kauf⸗
mann aus Danzig wegen Sittlichkeitsverhrechens ,
ein Appreieur aus Baſel wegen Sittlichkeits⸗
vergehens und 3 Taglöhner wegen Diebſtahls .

Vereinsnachrichten .
* Der Verein ehem . Jäger Ludwigshafen⸗

Mannhbeim und Umgebung hat ſich entſchloſſen ,
am Freitag , den 1. Auguſt , im Garten des Ball⸗
EPFTTTTTTTCTCTTTTT —TT — — — — — — ———. ůůĩůů

hauſes ein Militärkonzert abzuhalten und

hierzu die vollſtändige Kapelle des Rhein . Jäger⸗
Bataillons Nr . 8 aus Schlettſtadt gewonnen .
Der Kapelle , die im Rheinland ſowie im Um⸗
kreis ihrer Garniſon rühmlichſt bekannt iſt , geht
ein guter Ruf voraus . Muſikmeiſter Pfrieme
wird mit einem auserwählten Programm auf⸗
warten . Es wäre dem jungen und äußerſt rüh⸗

rigen Verein gutes Wetter und ein volles Haus

zu wünſchen , damit ihm für das immerhin über⸗

nommene Riſiko klingender Lohn werde . Die

ſehr geringen Eintrittspreiſe für ein gutes Mili⸗

tärkonzert von 30 bezw . 50 Pfg . ( ſiehe Inſerat )
ermöglichen jedem den Beſuch dieſes Konzerts .

Vergnügungen .
* Palaſt⸗Lichtſpiele , ] 1, 6. Das heute beginnende

neue Programm bringt zwei erſtklaſſige Senſationen ,
wovon in erſter Linie das aufſehenerregende De⸗
tektiv - Drama „ Das geheimnisvolle Ahnen⸗
bild “ , ein großer Dreiakter , genannt ſei .0 0 Dasſelbe
iſt frei bearbeitet nach einer alten Chronik des
Schloſſes Waldheim von Ernſt Ulrich . In ein anderes
Milieu führt uns der zweite Schlager „ Irrwege des0

hexrliche
dienen

Glücks “ , ein Drama in 2 Akten . Eine
Naturaufnahme ſowie köſtliche Humoresken
zur Vervollſtändigung des Pracht⸗Spielplaus .

* Saalbautheater . Einen angenehmen Auf
auch bei jetziger warmer Jahreszeit , bietet d
Neuzeit entſprechende vornehme Lichtſpielhaus Saal⸗
bautheater in der Kunſtſtraße . Der hohe und luftige
Zuſchauerraum verfügt über eine vorzügliche Ven⸗
tilation , ſo daß die Temperatur ſelbſt bei der größten
Hitze nicht unbehaglich wird . Heute findet Programm⸗
wechſel ſtatt . Der neue Elite⸗Spielplan enthält einen
feſſelnden und ergreifenden Kunſtfilm erſten Ranges ,
betitelt „ Es war ein Traum “ . Es iſt eine voruehme ,
hervorragende Tragödie in 3 Akten nach dem be⸗
rühmten Roman „ Le baiſer ſuprésme “ von Julien
Sermet . Demſelben reihen ſich würdig an 2 große
Schlager⸗Dramen „ Steigende Flut “ und „ Schranken
der Leidenſchaft “ . Köſtliche Humoresken und herr⸗
liche Naturaufnahmen ſowie das neueſte Paths⸗Jour⸗
nal beſchließen den brillanten Spielplan .

* Apollo⸗Theater . Mittwoch und Donnerstag
finden die beiden letzten Vorſtellungen des Operetten⸗
ſchlagers „ Der lachende Ehemann “ ſtatt , da
es der Direktion des Apollo⸗Theaters leider nicht ge⸗
lungen iſt , das Gaſtſpiel des Hamburger Carl
Schultze⸗Theaters zu prolongieren . „ Vte bes⸗
onkel “ , des Filmzauber⸗Komponiſten Walter Kollo
neueſte und beſte Poſſe , die überall einen geradezu
ſenſationellen Exfolg zu verzeichnen hat , geht Freitag
zum erſtenmal durch die Köln . Volksbühne in
einer erſtklaſſigen Beſetzung in Szene . Die Schlager
dieſer Poſſe , wie „ Meyer , was haſt Du für ne Bade⸗
hoſe an “ oder „ Minna woll ' n wir wackeln gehn “ ?
werden auch hier raſch Popularität gewinnen .

Ein Naubmord im Eiſenbahn⸗
zuge .

* Frankfurt , 29. Juli . Die Anſicht , daß

es ſich um eine vorbereitete Tat handelt , wird

immer mehr zur Gewißheit . Auch nach der Tat

hat der Verbrecher mit Berechnung und Ueber⸗

legung gehandelt . Noch am gleichen Mittag der

Tat , als der Mord noch nicht durch die Zeitungen
bekannt geworden war , hat , wie mitgeteilt , der

Mörder Uhr mit Kette verſetzt , die ihm

in erſter Linie zum Verräter hätte werden können .

Er wählte mit großer Sachkenntnis die Stelle

zum Verſetzen aus , was auch darauf ſchließen läßt ,

daß er in Frankfurt nicht ganz unkundig iſt . Er

ſuchte nämlich die Pfänderſammelſtelle von Am⸗

broſius im Holzgraben auf . Das Haus , in dem

ſich dieſe Pfänderſammelſtelle befindet , hat von der

Treppe aus zwei Ausgänge , einen nach dem Holz⸗

graben zu und den anderen nach dem Hofe . Eine

große Torfahrt führt durch das ganze Gebäude

vom Holzgraben bis zur Töngesgaſſe . Für den

Mann beſtand alſo die beſte Gelegenheit zur Flucht

für den Fall , daß er beim Verſetzen der Uhr er⸗

wiſcht werden ſollte . Der ganze Verkehr zwiſchen

Publikum und Pfänderſammlung wickelt ſich durch

einen Schalter ab , der ungefähr dreiviertel Meter

im Geviert hat . Wenn ein Mann aufrecht vor

dem Pfänderſammler ſteht , kann man ſein Ge⸗

ſicht kaum erkennen , da die Zwiſchenwand , die vor

dem Fenſter an der Wand befeſtigt iſt , den Warke⸗

raum verdunkelt . Wie ſich der Pfänderſammler

Ambroſius erinnert , wurde die Uhr zwiſchen ſechs

und ſieben Uhr abends zum Verſatz gegeben . Der

Pfandgeber gab als ſeinen Namen und Wohnung

Wilhelm Koch , Mainzer Landſtrae 116 , an . Die
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gegengeſetzten Stimmungselemente geſchickt zu
äußerlich ſtarker Theaterwirkung vereinigt

werden . drk .

Das Ende von Hellerau ?

In Dresden , ſo wird dem „ . . “ geſchrieben ,

beſchäftigt man ſich in künſtleriſchen und litera⸗

riſchen Kreiſen ſehr lebhaft mit der Frage , was

aus der Bildungsanſtalt Jacques Dalcroze in

Wenn man ſich der alles

vernünftige Maß überſchreitenden Begeiſterung
bei der Gründung und bei den erſten Schulfeſten
der Anſtalt erinnert , wenn man ſich entſinnt ,

daß Hellerau als neues Weimar geprieſen wurde ,

muß man ſich wundern , wie ſchnell all der En⸗

thuſtasmus hat verſchwinden können . Dem nüch⸗
ternen Beobachter konnte freilich nicht entgehen ,

daß viel ſnobiſtiſche Mache dabei war . Nun

ſtehen wir vor der Tatſache , daß die Schulfeſte
nur ſehr mäßig beſucht waren , obgleich immer⸗

hin gewiſſe Fortſchritte zu verzeichnen waren .

Auch in weitere Kreiſe iſt jetzt die Erkenntnis

gedrungen , daß die Grundſätze Jacques Dal⸗

brozes doch nur beſchränkte Gültigkeit haben und
jedenfalls immer nur auf einen verhältnismäßig

Heinen Kreis beſchränkt bleiben können . Hier⸗

auf iſt wohl vor allem der Rückgang in der

Beſucherzahl zurückzuführen , der afemein auf⸗
gefallen iſt . Wieweit damit die geplante Um⸗

wandlung der finanziellen Grundlage der An⸗

ſtalt zuſammenhängt , läßt ſich nicht feſtſtellen ;
es iſt aber bekannt , daß aus der bisherigen Ge⸗
noſſenſchaft eine Aktiengeſellſchaft werden ſoll .
Man hofft dabei wohl vor allem auf wirkſame
Unterſtützung durch eine Anzahl ausländiſcher

( 9 Ariſtokraten , die ſchon bisher , der Behaup⸗

Fung eines Dresdener Blattes zufolge , Hundert⸗
tauſende zur Verfügung geſtellt haben ſollen .

Wenn es ſich hierbei auch wohl um eine ſehr

Abſetzung ſei aus rein ö
erfolgt , da ſich eine neue beſſere Löſung gezeigt

habe , die nicht mehr bis zum feſtgeſetzten Tage
durchzuführen geweſen ſei . Die Aufführung

ſoll nun im Herbſt erfolgen , und je nachdem dies

Tatfache wird oder nicht , wird man auch einen

Rückſchluß auf die finanzielle Lage und damit

auf die Dauer und die Ausſichten von Hellerau

ziehen dürfen .

Verband der konzertierenden Künſtler Deutſch⸗

lands .

Nachdem auf der letzten Hauptverſammlung
des Verbandes zu Köln die endgültige Um⸗

geſtaltung der Satzungen beſchloſſen und deren

vorliegende Faſſung einſtimmig angenommen
worden war , hat nunmehr das zuſtändige
Amtsgericht zu Düſſeldorf dieſe genehmigt . Die

danach fällig gewordene Wahl der vorgeſchla⸗

genen Mitglieder des Verwaltungsrates wurde

ebenfalls erledigt und zeitigte folgendes Reſul⸗
tat : Vorſitzender des Verwaltungsrates iſt Dr .

Rudolf Cahn Speyer , ſtellvertretender
Vorſitzender Dr . Otto Neumann⸗Hofer , Bei⸗

ſitzer R . M. Breithaupt , ſämtlich in Berlin .

Ferner gehören dem Verwaltungsrate als

oberſte Aufſichtsbehörde des Verbandes u. a. an

Geh . Hofrat Dr . v. Haſe ( Leipzig ) , Komponiſt
Hugo Kaun ( Berlin ) , Muſikſchriftſteller Ferdi⸗

Angaben des Täters , Wilhelm Koch aus der

Mainzer Landſtraße zu ſein , erwieſen ſich bei den

weiteren Ermittlungen als falſch .

Ambroſius ſchildert den Verſetzer als einen 28

bis 30 Jahre alten Menſchen mit blaſſem ſchmalen

Geſicht , etwa 1,60 bis 1,02 WMeter groß . Bekleidet

war er mit dunklem Anzug , der noch ſebr gut

ausſah . Das blonde Haupthaar war unordentlich

geſcheitelt . Der angebliche Koch trug einen kleinen

hlonden Schnurrbart und möglicherweiſe weichen ,

ſchwarzen Filzhut . An der Kette des Ermordeten

fehlt ein kleiner goldener Anhänger in

Form eines Herzens . Der Anhänger hat innen

eine Glasſcheibe und trägt das Datum 22. 8. 02.

— Die Beerdigung des ermordeten Brech⸗

ner hat geſtern vormittag 10 Uhr auf dem Dar

ſtädter israelitiſchen Friedhoſe e t

ſtattgefunden .

In
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Sportliche Nundſchau .

Mittwoch , 30. Juli .
Neuß .

Schlenderhan⸗Flachrennen : Parvati — Fides .
Nordkanal⸗Jagdrennen : Halte — Ahalative .
Roſengar

5 andicap : Saint Maximin — Sälde .
Haus Ebbinghoven Jagdrennen : Reine du Jour —

Lynch Lam .
Crefelder Jagdreunen : Kaun doll — Commandant .
Neußer Handicap : Auvergnat — Götterſage .
Nömerhof⸗Flachrennen : Bauderilla — ( Nelſon ) —

Mache .
Vichy .

Prix de la Compagnie des Chemins de Fer
Black Prinee — Roumi .

Prix Special de la Société Sportive
gement : Stall J . Leux — Calédon .

Prix de Bellerive : Cerita — Stall Zafiropulo .
Prix de la Socisté ' Encouragement : Palme ' Or —

Coral II . ,
Prix de la Sokiété de Sport de France : Huningue —

Nuba .

. ⸗L. ⸗M. :

' Encoura⸗

Pferderennen .
Chantilly , 29. Juli . Prix ' Aville . 5000 Frs .

1. J . Rutgers Le Roys Salanio ( ' Neill ) , 2. Cha⸗
telet , 3. Magnauime . 18: 10; 12, 44, 32: 10. — Prix de
la Butteauxr Geus ' Armes . 5000 Frs . 1. H. B.
Duryeas Torch ( Mae Gee) , 2. Puppaza , 3. Frau⸗
cisca . 18: 10; 12, 19, 20: 10. — Prix Turenne . 10 000
Frs . 1. A. Pellerins Templier III ( J . Reiff ) , 2.
Martial III , 3. Houli . 44: 10; 29, 30: 10. — Premier
Criterium . 6000 Frs . 1. Edouard Kann ' s Kum⸗
mel ( ' Connor ] , 2. Frilieux III , 3. Punch . 83: 10;
23, 123, 17: 10. — Deuxieme Criterium . 6000 Frs . 1.
M. Caillault ' s Juanjta ( J . Reiff ) , 2. New Star ,
3. Felicitas . 129: 10; 27, 15, 20: 10. — Prix de la Route
Millard . 5000 Frs . 1. C. Fouchart ' s Coraline
( ' Neill ) , 2. ' Etna , 3. Lord Major . 35: 10, 19, 29: 10.

Pferdeſport .
* Lt . Demnig , der in Schwelm mit Schneekoppe

zu Fall kam, erlitt einen doppelten Bruch des linken
Unterſcheukels und wird vorausſichtlich in dieſem
Jahre nicht mehr in den Sattel ſteigen können .

Luftſchiffahrt .
* Ein neues Marineluftſchiff . Die deutſche Marine

wird ungefähr Ende Auguſt ein neues Zep⸗
pelin⸗Luftſchiff , den „ L 2“ übernehmen , das
in verſchiedener Hinſicht bemerkenswerte Abweichun⸗
gen vom bisherigen Typ aufweiſt . Das neue Luft⸗
ſchiff beſitzt einen erheblich größern Durchmeſſer und
damit eine größere Faſſungskraft für Gas , etwa
27 000 Kubikmeter , ferner eine viel größere Motoren⸗
ſtärke . Eine weſentliche Neuerung iſt ferner , daß der
„ L 2“ nicht wie die bisherigen Luftſchiffe 2, ſondern
drei Gondeln beſitzt . Bisher waren in der hin⸗
tern Gondel nur Maſchinen , in der vordern nebſt
Maſchinen auch der Führerſtan duntergebracht . Bei
dieſer Anordnung hat ſich der Lärm des Motors im
Führerſtand ſo ſtark bemerkbar gemacht , daß die Na⸗
vigation darunter zu leiden drohte . Dem iſt nun⸗
mehr dadurch abgeholfen , daß man den Führerſtand
von dem vordern Maſchinenraum getrennt und in
der vorderſten Gondel für ſich allein untergebracht
hat . Natürlich kann ſich der „ L 2“ mit ſeinem größern
Gasinhalt und ſeinen ſtärkeren Motoren erheblich
länger in der Luft halten und ſicherer gegen ſtarken
Wind arbeiten . 8

Avfatik .
Niederrheiniſche Jubiläumsflugwoche . Am

Sonntag hat auf dem Gelſenkirchen⸗Rott⸗
hauſener Flugplatz die von der Weſtdeut⸗
ſchen Fluggeſellſchaft veranſtaltete Ju bi⸗
läumsflugwoche ihren Anfang genommen . Es
handelt ſich um eine ziemlich bedeutende luftſportliche
Veranſtaltung , ſtehen doch für Preiſe insgeſamt
45 000 zur Verfügung , wovon 35 000 von der
Verwaltung der Nationalflugſpende und 10 000 ¼
von der Weſtdeutſchen Fluggeſellſchaft geſtiftet worden

*

ſind . Der erſte Tag war vom Wetter außerordentlich
begünſtigt . Der lachende Himmel hatte eine nach
Zehutauſenden zählende Menſchenmenge zum Flug⸗
platz geführt , die voll auf ihre Koſten kam , denn es
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wurde von 5 Uhr nachmittags bis zum Eintritt der
Dunkelheit faſt ohne Unterbrechung geflogen . Die
Flieger boten ganz hervorragende Leiſtungen , die
den Zuſchauern die gewaltigen Fortſchritte auf dem
Gebiete des Fluges deutlich vor Augen führten . Von
den 12 gemeldeten Fliegern waren 11 erſchienen und
ſie alle beteiligten ſich an den einzelnen Wettbewer⸗
ben . Um 5 Uhr begann der Aufſtieg und fünf Mi⸗
nuten ſpäter umkreiſten 10 Flugzeuge , in der
Mehrzahl Eindecker , den Flugplatz . Da es ſich um
einen Dauerhöhenflug handelte , ſtiegen ein⸗
zelne von ihnen ſo hoch, daß ſie ſchließlich ſelbſt mit
bewaffnetem Augen nicht mehr zu erkennen waren .
Beſonderes Intereſſe fanden die Rennen zwiſchen
einzelnen Flugzeugen , die zum erſten Male auf dem
Gelſenkirchen⸗Rotthauſener Flugplatz gezeigt worden
ſind . Es ſtiegen in drei Gruppen neun Flieger auf ,
davon ſechs auf Eindeckern und drei auf Zweideckern .
Die Flugſtrecke betrug insgeſamt 20 Kilometer , 10
hin und 10 zurück . Beim Dauerhöhenflug bot die
beſte Leiſtung Krumſieck auf ſeiner Gothataube .
Er flog 118 Minuten und erreichte eine Höhe von
3200 Meter . Dieſe Höhe blieb nur um 50 Meter zu⸗
rück hinter dem von Caſpar aufgeſtellten deutſchen
Höhenrekord . Stieploſchek flog 119 Minuten
und erreichte eine Höhe von 1175 Meter auf einer
Jeannin⸗Stahlktaube , Stöffler 110 Minuten und
erreichte eine Höhe von 300 Meter auf Aviatik⸗Pfeil ,
Friedrich 76 Minuten und erreichte 1800 Meter
Höhe auf einer Etrichtaube , Weyl 93 Minuten und
erreichte 1625 Meter Höhe auf Otto , Sablatnig
14 Minuten und erreichte 1750 Meter Höhe auf
Union⸗Pfeil . Die Mehrzahl der Teilnehmer am
Dauerhöhenflug erfüllte auch die Beſtimmungen des
Frühpreiſes , der mindeſtens 15 Min . Fahrzeit
verlangt . Bei dem Rennen legte in der Gruppe 1
Doppeldecker ) Stöffler die 20 Km. lange Strecke
in 15 Min . 18 Sek . zurück . Die beiden andern Teil⸗
nehmer verirrten ſich und landeten bei Alteneſſen und
Haus Berge auf freiem Felde . In Gruppe II ( Ein⸗
decker ) wurde Linnekogel ( Rumpler ] erſter in
21 Min . 38 Sek . , Krieger ( Harlantaube ) zweiter in
22 J 20 Sek . , Krumſieck gebrauchte nur 21 Min . ,Min .
doch überflog er das Band nicht in der vorgeſchrie⸗
benen Höhe von 500 Meter . In der dritten Gruppe
wurde Beck ( Condor ] erſter in 20 Min . und 2 Sek . ,
Friedrich zweiter in 20 Min . und 22 Sek . , Stieplo⸗
ſchek legte die Strecke in 17 Min . zurück , erhielt aber
leinen Preis , weil er ebenfalls die vorgeſchriebene
Höhe nicht innehielt .

Ruderſport .
dl . Pfälziſches Dauerrudern . Das Dauerrudern
des Pfalzgauverbandes findet am nächſten

Sonntag auf dem Rhein bei Ludwigshafen ſtatt ,
Es führt über 11 Kilometer , die Hälfte ſtrom⸗

auf , die Hälfte ſtromab .

Aus dem Großherzogtum .
ſWeinheim , 29. Juli . Ende dieſer Woche

tagt hierſelbſt die Hauptverſammlung de
badiſchen Geometer .

Weinheim , 30 . Juli . Das in del

Bahnbofſtraße 14 idylliſch gelegene Parkanweſen
mit Villa des Privatiers E. Mohr ging dur

Kauf in den Beſitz des Fabrikanten J . Hirſch
hier über . Der Kaufpreis beträgt 95 000 Mark⸗

Hohenſachſen , 29. Juli . Geſtern Abend
fand hier die Gemeinderats wahl ſtatt . Neu⸗
gewählt wurden Johann Rohr mit 112 und Wald⸗
meiſter Adam Kolb mit 121 Stimmen , wiedergewählt
Peter Reinhard mit 126 Stimmen .

a Hemsbach , 29. Juli . Das 10jährige Kind

des Zigarrenmachers Adam Hopp wurde geſtern
abend auf der Schiffſchaukel ſo ſchwer verletzt ,
daß es nach Heidelberg in die Klinik gebracht wer⸗

den mußte . Am Aufkommen des Kindes wird ge⸗
zweifelt . Die Unterſuchung wird zeigen , ob das

Kind durch eigene Schuld zu Schaden dam , oder

ob durch Schuld des Karuſſelbeſitzers oder ſeiner
Leute das Kind verunglückte .

* Heidelberg , 29 . Juli . Die Verhaf⸗
tung des früheren Verwalters Link iſt geſtern
abend auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
erfolgt . Die Affäre bildet zurzeit in unſerer
Stadt das Tagesgeſpräch , da Lüink , der das

Publikum meiſtens ſelbſt am Schalter abfertigte ,
eine ſehr bekannte Perſönlichkeit war . Link

welche zurte , weiſle Haut und
blendend schönen Teint ar -
langen u. erhaltenvvill , Wäscht
nieh nur mit der allein echten

Leiſe
beste

v. Bergmann & beul ,
EStek . 50 Pf. Aberailzubaben
Ferner macht Cream „ Dada “
rote und spröde Haut weiß
u. zammetwsich . Tube 50 Pl.

nand Pfohl ( Hamburg ) , Prof . Willy Reh⸗

berg ( Frankfurt a. . ) , Direktor Robert Ro⸗

bitſchek ( Berlin ) , Prof . Phil . Scharwenka ( Ber⸗
lin ) , Kgl . Kammerſänger Karl Scheidemantel

( Weimar ) , Muſikſchriftſteller Dr . Karl Storck
( Berlin ) , Univerſitätsmuſikdirektor Prof . Dr .

Fr . Volbach ( Tübingen ) und Direktor der Hoch⸗

ſchule für Muſik Karl Zuſchneid ( Mann⸗
heim ) .

Peter Roſeggers Gelübde .

Als Peter Roſegger in ſeinem 22. Lel

nach Graz kam , achtete begreif
Menſch auf dieſen Landjungen , der9 zudem noch
ziemlich ſchen und inſich gekehrt war . Mit feinem
Sinn erkannte Roſegger , daß die Menſchen in

Graz auch nichts anderes ſeien als die zu
Kathrein am Hauenſtein , woſelbſt er das Schnei⸗
derhandwerk erlernt hatte . Und bald fand er

Beziehungen zu den Menſchen , denn Roſegger be⸗

ſuchte die Akademie für Handel und Induſtrie ,
und es gab unter der Jugend ſo manchen , der

mit dem jungen Peter harmonierte . Dam

hatte er bereits verſchiedene Gedichte , die ſpäter
in der Sammlung „ Zither und Hackbrett “ heraus⸗
kamen geſchrieben , auch verſchiedene Erzählungen

waren unter ſeiner Feder erſtanden . Niemand

wußte etwas von den dichteriſchen Talenten des

jungen Roſegger , und wenn er einmal etwas

veröffentlichte , geſchah es unter der Chiffer P . . ,

d. h. Petrikettenfeier . Die Akademie für Handel

und Induſtrie beging eine Feier , und der junge

Roſegger meldete ſich bei einem der Lehrer , weil

er gar zu gern die Feſtrede gehalten hätte . Der

Lehrer , ein hochmütiger und hochfahrender Ge⸗

ſelle , der Roſeggers Abſtammung als Sohn eines
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Gebirgsbauern kannte , wies ihn zurück , und

meinte , daß wohl noch berufenere Kräfte hier
ſeien , um den Worten Ausdruck zu verleihen .

Beſchämt verließ Roſegger den Saal , aber er

ſagte : „ Nun gut , aber eines Tages werden Si⸗
mich wohl noch einmal anflehen , in ihrer Aka⸗

demie etwas zu ſprechen . “ Und ſo geſchah es auch .
Als von Roſeggers Schriften die Auflagen ſich

mehrten , die „ Schriften des Waldſchulmeiſters “
bereits in der 16. Auflgae erſchienen waren , trat

der Direktor der Akademie anläßlich einer Feier

wirklich an Roſegger heran , und bat ihn , ſeiner

Lehrſtätte doch ein paar Worte zu widmen . Er

könne dies umſomehr tun , als Roſegger doch einſt

der Schüler dieſer Akademie geweſen iſt . Roſeg⸗
ger kam der Aufforderung nach , aber den erſtaun⸗

ten Hörern trug er anſtatt einer Gedenkrede in

ſeiner herzigen Mundart nichts weiter vor , wie

den Dialog , der ſich damals zwiſchen ſeinem

Lehrer und ihm ſelbſt entſponnen hatte . Natür⸗

lich wollte der Beifall kein Ende nehmen , und

Roſeger ſagte noch zum Schluß , er habe ſich da⸗

mals geſchworen , an dieſer Stelle einmal zu

ſprechen , und ſein Gelübde habe er nun gehalten .
Vielleicht denkt der Meiſter , wenn er ſeinen 70.
Geburtstag feiert , noch an all die Streiche , die

lange zurückliegen , und die er einſt in einem

Bändchen geſammelt , das den Titel trug : „ Als ich

jung noch war “ Nun er iſt heute noch jung , der

Mann im bibliſchen Alter , der Mann mit dem
weißen Haar , den lachenden Augen und der Kraft

der Feder .

—
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Mittwoch , den 30 . Juli 1913 . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagsblatt ) .

ſtammt aus Waibſtadt , wo ſein Vater eine Mühle
beſaß . Auch er war anfänglich für den Müller⸗
beruf beſtimmt , verlor aber in jungen Jahren
durch einen Betriebsunfall einen Arm . Er kam

dann nach Heidelberg in das Bureau der kath .
Kirchenſchaffnei , von wo er bald darauf zur

Spargeſellſchaft für Landgemeinden überging ,
wo er ſich durch Fleiß und Energie im Laufe der
Jahre zum leitenden Poſten emporſchwingen

konnte . Glücklicherweiſe iſt die Geſellſchaft durch

ſeine erhebliche Dienſtkaution und ſein Ver⸗
mögen imſtande, die begangenen Unredlichkeiten
wieder auszugleichen , ſodaß weder ſie noch die
Spareinleger irgendwelchen Verluſt zu befürch⸗
ten haben . Link war 31 Jahre lang bei der
Geſellſchaft .

: Malſch (Amt Ettlingen ) , 27 . Juli . Eine
landwirtſchaftliche Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗

ſchaft e. G. m. b. H. iſt hier ins Leben getreten ,
die den

Wiſen
e e Einkauf von Waren

und Maſchinen des landwirtſchaftlichen Betriebes
und gemeinſchaftlichen Verkauf von landwirt⸗
ſchaftlichen Erzeugniſſen beſorgt .

Villingen , 26. Juli . Geſtern vormittag
ſaud hier im alten Rathausſaal unter dem Vorſitz

des Großh . Amtsvorſtandes die angekündigte

Bürgermeiſter⸗Verſammlung in An⸗

weſenheit von Vertretern der Großh . Regierung

ſtatt , bet welcher die Verſorgung der hiefür inbe⸗

tracht kommenden Gemeinden des Amtsbezirks

Villingen mit elektriſcher Energie durch

das Kraftwerk Laufenburg beſprochen , ein Ver⸗

band der Gemeinden dieſes Stromverſorgungs

gebtetes vorbereitet und der mit dem Kraftwerk

Laufenburg abzuſchließende Vertrag durchberaten

wurde . Am nachmittag wurden ſodann auf dem

Bezirksamt die ſeit langem mit dem Kraftwerk

Laufenburg geführten Verhandlungen in einer

eingehenden Beſprechung mit den Vertretern des

„Kraftwerks , an welcher außer den Vertvetern

Großh . Regierung auch drei vom Verband ge⸗

wählte Bürgermeiſter beilnahmen , zum Abſchluß

gebracht . Damit iſt die Frage der Elektrizitäts⸗

verſorgung für die zunächſt in Frage kommenden

Gemeinden einen auten Schritt vorwärts gerückt .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
p . Gdenkoben , W. Juli . Die Unſitte , feſt⸗

ſtehende Meſſer in der Taſche zu tragen , hat

hier zu einem ſchweren Unfalle geführt . Der

bei Tünchermeicher Gries beſchäftigte ledige

Geſelle Dieringer aus Innsheim wollte

noch zur Bahn ſpringen und übereilte ein Klee⸗

feld . Dabei kam er zu Fall und ſein feſt⸗

ſtehendes Meſſer drang ihm in den Unter⸗

leib . Bewußtlos wurde er mit einem Sani⸗

tätswagen ins Spital gebracht . Sein Zuſtand

iſt lebensgeführlich .

p. Speyer , . Juli . Wie gefährlich das

Bootsfahren auf dem zur Zeit ſehr reißenden
und hochgehenden Rheine für Unkundige iſt ,

mußten hier drei junge Burſchen erfahren , die

am Sonntag mittag mit ihrem Kahn von der

Hafenmündung abfuhren . In der Nähe des

Angelhofes wurden ſie von der in den Altrhein

führenden Strömung ergriffen und gegen
einige Weidenbäume getrieben . Der Kahn

ſchlug um , die Burſchen fielen ins Waſſer
und konnten ſich glücklicherweiſe noch auf die

im Waſſer ſtehenden Weiden retten . In dieſer

gefährlichen Lage mußten ſie drei Stunden aus⸗

Harren , bis Rettung kam .

Gerichtszeitung .
onſtanz , 27. Juli . Die Ferienſtraf⸗

kammer verurteilte einen Schmuggler , den

Hiährigen Fabrikarbeiter Chr . Maier aus Sin⸗

ſen, zu 1560 M. Geldſtrafe . Der Angeklagte war

ſchon wegen Schmuggels vorbeſtraft und von der

damaligen Geldſtraße waren ihm 200 M. nach⸗

gelaſſen worden , weil er verſicherte , nicht mehr

zu ſchmuggeln . Dieſes Verſprechen hielt M. aller⸗

dings nicht .

» Straßburg , 26 . Juli . Am Freitag
wurde hier vor dem Kriegsgericht ein

Soldatenmißhandlungsprozeß ver⸗
bandelt , der in recht lehrreicher Weiſe zeigte ,

wie leicht auf dieſem Gebiet die Preſſe der Ge⸗
ſahr von Senſationsmeldungen ausgeſetzt iſt ,

wenn ſie die Vorfälle nach dem erſten Augen⸗

ſchein beurteilt . Die erſten Meldungen über

den erſt etwa drei Wochen zurückliegenden Vor⸗

ſall lauteten , auf der Straße nach einem der

orts ſei ein Soldat bewußtlos zuſammenge⸗

der am Abend nach vollendetem Dienſt

mehrere Tage hintereinander einen Straf⸗

marſch von rund 20 Kilometer machen mußte .

Der in Frage kommende Hauptmann wurde

unter Anklage geſtellt und mit anerkennungs⸗
werter Raſchheit folgte auf das Ereignis die ge⸗

richtliche Verhandlung . Dieſe beſtätigte zwar
im weſentlichen die in den erſten entrüſteten

Berichten mitgeteilten Tatſachen , rückte ſie aber

durch Aufhellung des Vorhergegangenen und

Nachfolgenden in ein ganz anderes Licht , ſo daß

ſich das Bild von dem herzloſen Soldaten⸗
ſchinder , der wieder einmal ein Beiſpiel gelie⸗

fert habe , „ wie man mit den Söhnen des Volkes
umgeht “ — ſo lautete nämlich der Titel einer

jener Senſationsmeldungen — vollſtändig ver⸗

ſchob . Es wurde nämlich feſtgeſtellt , daß erſtens

die Leiſtungen , die von dem in Frage kommen⸗
den Soldaten als Strafe verlangt wurden , nicht
über das Maß deſſen hinausgingen , was die

ihrer Kaſerne in

Garniſonexerzierplatz zu

dem ergab ſich das
mit einem Kameraden am vorausgegan⸗

genen Sonntag ſich mit zwanzig Glas
Bier und etlichen Schnäpſen derart be⸗
tkrunken hatte , daß ſie alle beide beſin⸗

nungslos in einer Wieſe liegen blieben und

ſchliefen, bis am nächſten Morgen die Sonne
hoch am Himmel ſtand . Zudem hatte der bei
dem Strafmarſch ohnmächtig gewordene Soldat

an dem betreffenden Dienstag ſelbſt keinen
Dienſt gemacht , ſondern den ganzen Tag im

Bett zugebracht , weil er angegeben hatte , er

fühle ſich unwohl . Wenn er dann trotzdem nach

vier bis ſechs Kilometern zuſammenbrach , iſt
die Vermutung nicht von der Hand zu weiſen ,
die auch der Regimentsarzt als Gutachter aus⸗
ſprach , daß das Schlappwerden eine Folge
des Alkohols war , den der Soldat 36

Stunden vorher ſo übermäßig genoſſen hatte .
Da aber der Hauptmann das Ausbleiben über

Nacht außer mit den Straſmärſchen noch mit

Arreſt beſtraft hatte , wurde eine Verletzung der

Vorſchrift angenommen , die verbietel, wegen
einer Sache zwei Strafen zu verhängen . Der

Hauptmann wurde lt . „ Köln . Ztg . “ zu 5 Tagen
Stubenarreſt verurteilt . Kriegsgerichtsver⸗
handlung war von Anfang bis zum Schluß
öffentlich durchgeführt worden .

einem nach dem
kommen . Außer⸗
angebliche Opfer

Fort

!D.

Non Tag zu Cag
— Entſetzliches Verbrechen . m. Aachen , den

30. Juli . [ Pr . ⸗Tel . ) Aus St . Gilles
die Meldung von einer überaus ruchloſen Tat
eines 16jährigen Burſchen , der nachdem er ſeinen
Wochenlohn im Spiele verloren hatie,
in die Wohnung einer 80jährigen
nerin eindrang und dieſe durch Durchſchnei⸗
den der Pulsader tötete . Als er mit ſei⸗

nem Raube fliehen wollte , wurde er von ſeinem
eigenen Vater überraſcht , worauf der jugendliche
Mörder ſich mehrere Stiche in die Bruſt beibrachte

und durch ein Glasdach in den Hof hinunter⸗
ſprang , wo er ſchwer verletzt liegen blieb . Er
wurde in das Krankenhaus geſchafft . Schauer⸗
romane , der Drang zum Spiel und ein Liebesver⸗
hältnis hatten in dem jugendlichen Menſchen den

Entſchluß reifen laſſen , durch Ermordung der rei⸗
chen Rentnerin eine große Summe Geld zu er⸗
langen .

— Schweres Bootsunglück . w. Paris , 30. Juli .
In Buché⸗Pringé , Departement Chartae , kenterte

auf dem Luefluß ein mit 6 Perſonen beſetztes
Boot . Vier Perſonen ſind ertrunken .

— Unter der Beſchuldigung der Brandſtiftung .
W. Paris , 30. Juli . In Bad Vittel wurde der
Direktor des dortigen Edentheaters Dubac ver⸗

haftet , unter der Beſchuldigung , daß er das von ihm
geleitete Variete⸗Theater in Epinal im vorigen
Monat in Brand geſteckt hat . Dubac leugnet ent⸗

ſchieden das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen .
Auch die Geliebte Dubacs wurde in Haft genom⸗
men .

— Ein verbrecheriſcher Bäcker . w. Paris , den

30. Julji . Auf Antrag des Staatsanwältes von

Vienne , Departement Iſere , wurde der Bäcker

Biſſy in St . Prieſt verhaftet , weil er große Men⸗

gen von Baryt mit Mehl vermiſcht und daraus

Brot gebacken hatte . An 100 Perſonen waren

infolge Genuſſes dieſes Brotes erkrankt .

Leßte Nahrichten und Telegramme.
Roleſtrand , 29. Juli . König Haakon

mit dem Miniſter des Aeußern Irgens und dem
Gefolge traf um 11½ Uhr abends hier ein und wurde
mit großer Begeiſterung begrüßt . Staatsminiſter
Mikkelſen traf um 10 Uhr an Bord ſeiner Nacht hier
ein . Das Wetter iſt prachtvoll .

* Rönnea⸗Bornholm , 29 . Juli . Der Student

Donnenweg⸗Berlin iſt beim Badehotel Sand⸗

kaas in Allings ertrunken . Vier andere

Badegäſte konnten nur mit großer Mühe geret⸗
tet werden . Das Unglück ereignete ſich infolge

der ſtarken Strömung . Die Leiche wurde bis⸗

her noch nicht geborgen .
W. Paris , 30. Juli . Wie aus Rom gemeldet

wird , wurde die in Paris von dem Pater La

Berthonnie é Ré geleitete Zeitſchrift „ Annalen

der chriſtlichen Philoſophie “ ſowie die Flugſchrift

„ Auf dem Wege zum Katholizismus “ auf den

Index geſetzt .

W. Liſſabon , 30. Juli . Den Zeitungen zu⸗
folge wurde Ameriko⸗Olivra aus der Haft enk⸗

laſſen und iſt nach Liſſabon zurück gekehrt .
* Chriſtiauia , 29. Juli . König Haakon

reiſte heute Morgen über Myrdal nach Flaam , wo
das Panzerſchiff „ Norge “ bereit liegt , um den König
nach Balholm zu bringen . Der König wird auf der
Reiſe vom Miniſter des Aeußern Irgens ſowie vom
Hofmarſchall Ruſtand und mehreren Adjutanten be⸗
aleitet .

* Chriſtiania , 29. Juli . Staatsminiſter
Mikkelſen reiſte geſtern auf ſeiner Jacht nach Bale⸗
ſtrand , um als Gaſt Kaiſer Wilhelms der Enthül⸗
lung des Frithjof⸗Denkmals beizu⸗
wohnen . 7 721

W. Saloniki , 30 . Juli . ( Agence d Athenes. )
Nach Meldungen aus Kawalla und Serres wei⸗
gern ſich die Banken und Kaufleute bulgariſches
Geld anzunehmen , da ſie den Umlaufswert nicht
kennen . Türkiſches und griechiſches Geld iſt

＋ 7hmimt

Rent⸗

nicht vorhanden , ſo daß der Handel ſtark
eeeee

leidet . Mehrere Perſonen ſind außer Stande

ſich Lebensmittel zu verſchaffen , weil ſie nur

bulgariſches Geld beſitzen . Deshalb befahl der

General⸗Gouverneur von Mazedonien , dem

Zollamt von Kawalla bulgariſches Geld bei Be⸗

zahlung der Gebühr anzunehmen mit Kursher⸗

abſetzung von 20 Prozent , was dem wirklichen
Werte des bulgariſchen Geldes auf dem Markte

in Saloniki entſpricht .

Sternickel hingerichtet .

W. Frankfurt a. d. . , 30 . Juli . Der

„ Frankfurter Oderzeitung “ zufolge wurde der

Raubmörder Sternickel im hieſigen Gerichtsge⸗

füngnis hingerichtet . Die Mordgeſellen Kerſten
und Schliewen wurden zu lebenslänglichem

Zuchthaus begnadigt .

Die Prinzeſſin Luiſe von Belgien und ihre

Gläubiger .

1Berlin , 30 . Juli . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus Brüſſel wird gemeldet : Der Wiener

Rechtsanwalt der Prinzeſſin Luiſe von Belgien
bemüht ſich augenblicklich , irgendwelche bedeu⸗

tende Advokaten von Brüſſel zu gewinnen , um

im Kaſſationsprozeß die Prinzeſſin Luiſe zu ver⸗

teidigen . Aber alle Brüſſeler Advokaten lehnen
ab, da ihnen die Kaſſation ausſichtslos erſcheint .
In dieſer letzten Inſtanz kann es ſich nicht mehr
um den Streitfall ſelbſt handeln , ſondern nur

noch um etwaige Formfehler des Prozeſſes . Die

Prinzeſſin will deshalb nunmehr einen

großen Bittgang antreten . Sie will

den König Albert fußfällig um

Gnade anflehen . Sie will nach Brüſſel
fahren und wird von König Albert eine Audienz
erbitten .

5½ Millionen Francs kommen der Prin⸗
zeſſin rechtmäßig aus der Erbſchaft Leopold II .

zu . Aber dieſe Summe reicht bei weitem nicht
aus , um die immer heftiger drängenden Gläubi⸗

ger zu befriedigen . Der König ſoll daher die

noch fehlenden Millionen beiſteuern . Die Prin⸗
zeſſin glaubt , daß ſich ihre Gläubiger mit einer

vorläufigen Abfindung von 40 —50 pCt . zu⸗
frieden geben wollen . Um in dieſem Falle den

Anſprüchen der Gläubiger gerecht zu werden ,

braucht ſie etwa 8 Millionen Franes , d. h. noch
etwa 2½ Millionen Francs zu dem ihr zu⸗
fallenden Erbteil . Die Geldgeber verlangen je⸗
doch , daß Luiſe für den noch verbleibenden Reſt
ihrer Schuld ihren Erbteil an dem Vermögen
der Kaiſerin Charlotte von Mexiko verpfänden
ſoll . Die geiſteskranke Kaiſerin zählt heute 74

Jahre und wird 70 Millionen Franecs hinter⸗
laſſen , wovon der Prinzeſſin Luiſe 15 Millionen ,

Franes zufallen ſollen . Außerdem verlangen
die Geldgeber , daß die Kinder der Prinzeſſin ,
die Herzogin Dora von Schleswig⸗Holſtein , die

Gemahlin des Herzogs Ernſt Günther , des Bru⸗
ders der deutſchen Kaiſerin und Prinz Leopold
von Koburg für ihre Mutter bürgen ſollen .

Fraglich iſt es bei alldem , ob König Albert

ſeine Kuſine empfangen wird . Er hat bei allen

früheren Gelegenheiten ihre Beſuche energiſch
abgewehrt. 1

Die braunſchweigiſche Frage .

Berlin , 30. Juli . ( Von unf . Berl . Bur . )
Die Löſung der braunſchweigiſchen Frage wird ,
wie die „ Tägl . Rundſchau “ erfährt , endgültig An⸗

fang Oktober im Bundesrat erfolgen . Es wird
eine der erſten Aufgaben des Bundesrates nach
der Sommerpauſe ſein , die braunſchweigiſche
Thronfolgefrage zu regeln . Es verlautet , daß

ſchon in den nächſten Wochen eine vertrauliche

Fühlung zwiſchen Berlin und Braunſchweig ſtatt⸗

finden wird , die den Zweck hat , einen gemeinſamu
preußiſch⸗braunſchweigiſchen Antrag im Bundes⸗
rat vorzubereiten . An der Annahme dieſes An⸗

trages iſt nicht zu zweifeln . In eingeweihten
Kreiſen iſt man davon überzeugt , daß das junge

Herzogspaar ſchon im November ſeinen Einzug
in Braunſchweig halten wird .

Die Krupp⸗Affüre .
* Berlin , 30. Juli . Wegen Verrats mili⸗

täriſcher Geheimniſſe , Beſtechung und Unge⸗
horſam gegen militäriſche Befehle haben ſich
morgen in der Krupp⸗Angelegenheit vor dem

Kriegsgericht vier Zeugleutnants , zwei Feuer⸗
werker und ein Intendanturſekretär zu verant⸗
worten . Der öffentliche Ankläger glaubt , nach
der „ Voſſ . Ztg . “ , daß die Verhandlungen in
einem Vormittag zu Ende gebracht werden
können . Der Verhandlungsführer meint , die

Sache könne ſich auf 8 Tage erſtrecken .

Bebrohliche Lage in Tetuan .

W. Paris , 30 . Juli . Nach einer Bllätter⸗

meldung aus Tanger geſtaltet ſich die Lage
von Tetuan immer bedrohlicher . Die
von den . Spaniern angeworbenen Rifſchützen
verübten namentlich in den Judenvierteln
Plünderungen und Gewalttätigkeiten . Unter
den Spaniern herrſcht große Entmutigung .

Die engliſchen Flottenmanöver .

OLondon , 30. Juli . ( [ Von unſ . Lond . Bur . )

Die großen Manöver der engliſchen Flotte ſind

nicht bereits vorüber , wie es geſtern fälſchlich ge⸗

heißen hat , ſondern es wurde nur eine Pauſe von

zwei Tagen gemacht , nachdem der erſte Teil der

Uebung erledigt war . Morgen Donnerstag wer⸗

nimmt .

den die Manöver von neuem beginnen . Geſtern
und heute ſind die Kriegsſchiffe in die Häfen ein⸗

gelaufen um Kohlen einzunehmen . Bei dieſer Ge⸗

legenheit hat man Offizieren und Mannſchaften
eine Raſt von zwei Tagen gewährt .

Die Spannung zwiſchen den Vereinigten Staaten

und Japan .
* Tokio , 29. Juli . Es wird jetzt bekannt ,

daß die Antwort Amerikas in der kali⸗

forniſchen Landfrage nicht befriedi⸗

gend lautet . Die Bundesregierung lehnt es ab,

zu interbenieren . Japan wird in Kurzem eine

dritte Note an die amerikaniſche Regierung

ſenden . Inzwiſchen hat die Hokohama Specie Bank

die Einrichtung getroffen , daß Japaner , die in

Kalifornien Land erwerben wollen , ehe die Akte

in Kraft tritt , Geld geliehen erhalten können .

Spaniens Kämpfe in Marokko .

m. Köln , 30. Juli . ( Priv . ⸗Tel . ) Der

Madrider Korreſpondent der „ Köln . Ztg . “ er⸗

fährt aus zuverläſſiger Quelle , daß über die

Bergwerksordnung für Marokko
unter den beteiligten Mächten ein Einver .

ſtändnis erzielt wurde , deſſen Text man heute
in Madrid erwartet . Die Angelegenheiten von

Spaniſch⸗Marokko beſchäftigen unausgeſetzt die

Aufmerkſamkeit der Regierung , die zwar ange⸗

ſichts des Fehlens einer einheitlichen Oberhoheit

unter den Kabylen die Wahrſcheinlichbeit einer

einſtweiligen Fortſetzung der Angriffe zugibt ,
aber eine endgültige Bewältigung der Schwie⸗

rigkeiten in angemeſſener Zeit zuverſichtlich er⸗

wartet . Augenſcheinlich vertraut man darauf ,

daß zunächſt ein Frieden mit einzelnen Grup⸗

pen zuſtande kommt , um auf dieſe Weiſe den

Boden zur weiteren Beruhigung des Gebietes

vorzubereiten .

Die neue Kriſe in China .

W. Lon don , 30 . Juli . Die Times meldet

aus Peking unterm 29 . Juli : Die Provinz

Hunan hat am letzten Freitag ihre Unab⸗

hängigkeit erklärt . Sie hat dieſen
Schritt nicht in der Abſicht getan , um an dem

Kampfe gegen Juanſchikai teilzunehmen , ſon⸗
dern nur , um ſich nach allen Seiten zu ſchützen .
Truppen , die nach verſchiedenen Schätzungen
1400 —8000 Mann betragen , ſind mit 16 Feld⸗
geſchützen in Jotſchau aufgeſtellt , um Angriffe

abzuwehren.
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Die Balkanwirren .
Die Türken in Adrianopel .

wParis , 30 . Juli . Der Sonderbericht⸗

erſtatter des Matin telegraphiert aus Adrig⸗

nopel , daß ihm der türkiſche Thronfoſ⸗

ger unter anderem folgendes erklärt habe : Ich
kann nicht glauben , daß Europa den Willen hat ,
uns Adrianopel wegzunehmen und daß es den⸗

noch nicht den ratifizierten Londoner Vertrag
als ungültig anſieht , während es die ſchiedsge⸗

richtliche Entſcheidung von Petersburg an⸗

Das Mißgeſchick der Waffen hat uns

für einen Augenblick aus Adrianopel vertrieben ,
die Tapferkeit der Muſelmanen hat die Stadt

zurückerobert . Das iſt die Gerechtigkeit des

Himmels , nach der Augerechtigkeit der Men⸗

ſchen . Adrianopel iſt heute für uns heiliger als

je . Man muß in Europa aber nicht glauben ,

daß wir nach dieſer Rückeroberung muſel⸗

maniſchen Gebiets uns von dem Reformwerk ab; ⸗

wenden werden , welches wir in unſerm aſia⸗

tiſchen Reich unternehmen . Die Rückeroberung

Adrianopels bedeutet für mein Vaterland die

Wiedergeburt und den göttlichen Beiſtand . —

Euver Bey erklärte demſelben Berichterſtatter ,
wir werden uns Adrianopel niemals rauben

laſſen , hier ſind wir , hier bleiben wir . Wir

werden uns bis auf den letzten Mann töten

laſſen , wenn es ſein muß . Das iſt der Ent⸗
ſchluß der Armee und Europa möge dies wiſſen .

Volkswirtschaft.
Wiestdeutsche Binnenschiffahrts - Berufsgenossen -

schaft , Sektion I, Mannheim .

Dem Verwaltungsbericht obiger Sektion
entnehmen wir folgendes : Bestand der Sektion

am Schlusse des Berichtsjahres 1128 Betriebe

gegen 1145 im Jahre 1911 . Anrechnungspflich -
tige Löhne einschl . Selbstversicherung im Be⸗

richtsjahre M. 4761 820,85 gegen im Jahre 1911
M. 4481 099,13 . Die Umlagebeiträge betrugen
im Berichtsjahre M. 127 505, %0 gegen 1911 M.

122 251 . Im Perichtsjahre gelangtn 327 Un
fälle gegen 1011 296 Unfälle zur Anmeldung ,
welche sich durch die Art der Verletzungen wie

folgt erledigten ; Kopf und Gesicht 20, Armen

uid Häanden 127, Beinen und Füßen 92, anderen
oder mehreren Körperteilen 69, Leistenbrüche

6, tot 13. Die zur Anmeldung gelangten Un⸗

fälle kanden Erledigung durch Wiederherstel⸗

lung der Verletzten vor Ablauf der 13. Woche

215 , durch Bewilligung von Entschädigungen
69, dureh Ablehnung 31, Unerledigte 12. Be -

rüfungn waren im Berichtsjahre in 54 gegen 38
Fälle im Vorjahre beim Schiedsgericht an⸗

hängig . Erledigung fanden dieselben : Zu Gun -

sten der Genossenschaft 32, zu Gunsten der
Verletzten 13, durch Vergleich 5, Zurück⸗
nahme der Berufung Verletzten 2,

ganze Kompagnie täglich leiſten muß , um von

— — — — —
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Unerledigte 2. Rekurse waren beim Reichs -
versicherungsamt im Berichtsjahre in 18 gegen
1911 in 14 Fällen anhängig . Es wurden er -

ledigt : zu Gunsten der Genossenschaft 4, zu
Gunsten der Verletzten 2, Unerledigt 12. Un -

fallentschädigungen wurden im Jahre 1912 von
Seiten der Genossenschaft M. 110 573,90 gegen
1911 M. 110 959,11 bezahlt .

— —

. - G. Brown , Boveri u. Co . in Baden ( Schweiz ) .

Den schon vor einiger Zeit kurz mitgeteil -
ten Abschlußziffern ist aus dem Geschäftsbe -

richt hinzuzufügen , daß der Geschäftsumfang
der Gesellschaft in dem am 31. März beendeten

Betriebsjahr eine wesentliche Erweiterung er -

fahren hat . Aufträge gingen während des gan -
zen Jahres und bis zum Zeitpunkt der Bericht -

erstattung reichlich und regelmäßig ein . Die

dem Unternehmen nahestehenden Gesellschaften

haben ihm belangreiche Aufträge zugeführt ,
deren Ausführung sich zu einem wesentlichen

Teil noch auf die folgenden Jahre erstreckt .

Da die Besteller immer kürzere Lieferfristen

verlangen , müssen rohe und vorgearbeitete Ma -

terlallen in größerem Umfang als früher auf

Lager gelegt werden . Auch der Bestand an

halbfertigen Maschinen ist teils infolge erhöh -

ten Umsatzes , teils infolge weiterer Ausbildung

der Serienfabrikation wesentlich gestiegen . In -

folgedessen waren bei Jahresschluß um . 5

Mifl . Franken höhere Geldmittel in diesen

Posten angelegt , ganz abgesehen von dem Zu -

wachs , den die Uebernahme der Fabrik Mün -

chenstein brachte . Diese wurde zum Buch -

wert der Gesellschaft Alioth übernommen , wo -

rauf jedoch erhebliche Abschreibungen vorge -

nommen wurden . Einen Teil des Kaufpreises

für die Fabrik blieben Brown , Boveri u. Co .

der Alioth - Gesellschaft in verzinslicher Rech -

nung schuldig , so daß sich ihre Verbindlich -

keiten um 3 Mill . Franken erhöht haben . Da

anderseits Brown , Boveri u. Co . das ganze
Aktiengesellschaft von Alioth besitzen , ist die

daraus erwachsene Belastung nur eine schein -

bare . Durch Reichsgerichtsurteil vom 2. Okto -

ber 1912 sind Brown , Boveri u. Co, , die wäh⸗

rend einer längeren Reihe von Jahren auf

Srund eines Lizenzvertrages angewachsenen
Lizenzbeträge , die von der andern Vertrags -

partei zurückgehalten worden waren , zuge -

sprochen worden . Ein wesentlicher Teil davon

gehörte der deutschen Tochtergesellschaft . Im

Hinblick auf das reicsgericktliche Urteil haben

auch andere Firmen Lizenzverträge über das -

selbe Patent mit der Gesellschaft abgeschlos -

sen . In dem ausgewiesenen Rohgewinn sind

irgendwelche Eingänge aus diesen Lizenzen

nicht enthalten .
Die Gesellschaft hat sich neu an der Bil -

dung der Audiffren Singrün Kältemaschinen

. - G. in Glarus beteiligt und sich die Herstel -

lung der Maschinen in einem ihrer Werke auf

eine längere Reihe von Jahren gesichert . Im

übrigen blieben ihre Arbeitsgebiete unverändert .

Pine wesentliche Steigerung hat sich in der

Herstellung elektrischert Lokomotif
ven ergeben . Im ganzen wWaren im abge⸗
laufenen Geschäftsjahr 67 solcher Lokomotiven
uick 202 Motorwagen in Ausführung . Weitere

40 Lokomotiven und 37 Motorwagen wurden

bis zur Erstattung des Geschäftsbèerichts be -

stellt . Zur Rückzahlung einer im vergangenen
Herbst fälligen Anleihe von 2 Mill . Franken

der Alioth - Gesellschaft begaben Brown , Boveri

u. Co . eine . 5proz . Schuldverschreibungsan -
leihe in gleicher Höhe . Der an die Alioth - Ge -

sellschaft für die Rückzahlung ihrer Anleihe
vorgeschossene Betrag wurde auf den Kauf⸗

preis der Fabrik Münchenstein verrechnet . Auf

das Aktienkapital von Alioth wurden wieder

4,5 Prozent Dividende bezahlt , die bei Brown ,
Boveri u. Co . im Ertrag der Wertpapier - und

Beteiligungsrechnung erschéèinen . Der Betriebs -

gewinn enthält in diesem Jahre noch keinerlei

Erträgnisse der Werkstätte Münchenstein .

Uieber die einzelnen auswärtigen Gesellschaf .

ten wird berichtet , daß in dem vorigen Absechluß

5 Prozent Dividende der Brown , Boveri u.
Co . A,G . in Mannheim für 1911 - 12 ver -

rechnet sind , die mittlerweile ihre Dividende

auf 8 Prozent erhöht hat . An der Erhöhung
ihres Aktienkapitals um 3 Mill . hat sich die

Badener Gesellschaft im Verhältnis ihres bis -

herigen Aktienbesitzes beteiligt . Die Dividende

der Isaria Zählerwerke . - G. in München für

1911·12 ist mit 10 Prozent ebenfalls in dem vor -

liegenden Abschluß verrechnet . Die Gesell -

schaft hat auch für 1912 - 13 wieder 10 Prozent

verteilt . Die Compagnie Electro Mecanidue in

Paris hat für 1012 8 Prozent Dividende verteilt .
und mit Rücksicht auf den Aufschwung ihres

Geschäfts 8 Mill . Franken Schuldverschreibun -

gen ausgegeben . Sie wird voraussichtlich noch

in diesem Jahre eine Erhöhung ihres Aktien -

Kapitals vornehmen . Der Tecnomasio Italiano

Brown Boveri in Mailand hat seinen Umsatz

beträchtlich gesteigert , die Dividende auf die

Stammaktien aber nur auf 4,5 Prozent erhöht ,

auf die Vorrechtsaktien betrug sie wieder 5
Prozent . Die Oesterreichischen Brown , Boveri -

Werke haben für 1911 - 12 zum ersten Male 3
Prozent Dividende verteilt . Die . Aussichten für

die nächste Zukunft lassen sich infolge der In -

dustriekrisis in Oesterreich zurzeit kaum beur -

teilen . Die Aktieselskabet Norsk Elektrisk u.

Browi , Boveri in Christiania verteilte für 1911
bis 1912 nur je 3 Prozent auf Vortechts - und

Stammaktien , für 1912 - 13 wurden je 6 Prozent

vorgeschlagen . Die Gesellschaft Motor hat

ihre Dividende von . s auf 7 Prozent , die Elek -

trizitätsgesellschaft Baden von 6 auf 7 Prozent

erhöht . Das Elektrizitätswerk Olten - Aarburg
verteilt wieder 6 Prozent . Die Gesellschaft

Dinamo in Mailand hat den Betrieb ihrer Zen -

tralen aufgenommen und wird infolgedessen
in Zukunft regelmäßig Dividenden zahlen kön -

nen .
Der sesamte Betriebsgewinn des ab -

gelaufenen Jahres beträgt 7 450 072 ( 8 643 305 )
Frs . , Wozu 1 458 928 ( 1 269 781) Ers . aus Wert .

papieren und Beteiligungen , 323 889 ( 275 144
Frs . Zinsen , 40 216 (40 8860 Frs . Mieten und

211815 ( 119 215 ) Frs . Vortrag hinzukommen .
Nach Abzug von 1 256 949 ( 569 209 ) Frs . ordent -

lichen Abschreibungen und einer Abschreibung

von 254 168 Frs . auf Wertpapiere verbleibt ein

Reingewinn von 2745 005 ( 444 326) Exs .
zu kolgender Verwendung : 8 ( ) Prozent Di ;

vidende gleich 2 240 000 ( 1 960 O0 Frs . , Ge :

wwinnanteile des Verwaltungsrats 113 328 ( 92 811)

Exs . , Belohnungen usw . 250 O00 (180 oo0) Frs.

ster Farbwerke 603 bz . G

und Vortrag 141 676 ( 211 816 ) Frs . Wie bereits

gemeldet , beantragt . die Verwaltung bei der
bevorstehenden Hauptversammlung die Er -

höhung des Aktienkapitals von 28

auf 32 Mill . Franken , außerdem hat sie zur Ver -

stärkung ihrer Betriebsmittel einen Vertrag
über die Begebung von 5 Mill . Franken Sproz .
Schuldverschreibungen aßbgeschlossen . Die

sämtlichen Werkstätten der Gesellschaft sind

dem Bericht zufolge zurzeit mit Aufträgen sehr

gut versehen . Die Weiterentwieklung des Ge -

schäfts wird wesentlich von der Gestaltung
der allgemeinen Verhältnisse in Bezug auf die

Politik , die Industrie und den Geldmarkt ab -

hängen . Aus dem Vermögensausweis ist her -

vorzuheben , daß die Wertpapiere und die Be -

teiligungsrechnung mit 25 218 134 Frs . zu Buch

stehen , die Außenstände erscheinen mit

24 738 388 Frs . , darunter 5 401 797 Frs . Bank -

guthaben und 9 868 150 Frs . Forderungen an

Tochtergesellschaften . Anderseits betragen die

laufenden Verbindliehkeiten 160 %77 815 Frs .

neben 17 Mill . Franken Anleiheschulden .

Gesellschaft für Brauerei , Preßhefe . und

Spiritusfabrikation vorm . G. Sinner , Karlsruhe -

Grünwinkel . Die Beschlüsse der außerordent -

lichen Generalversammlung vom 26. Juni ds .

Js . sind , wie die Frkf . Ztg . erfährt , nunmehr
ins Handelsregister eingetragen
worden . Haben haben die Verwaltungskreise
der Gesellschaft das Ziel ihrer Aktion zunächst

erreicht Die M. 1 Million Prioritätsaktien , die

jetzt in den Besitz der Verwaltungsgruppe
übergehen , schützen diese gegen den Zwang ,
den nach ihrer Auffassung die Kreise der Spi -
rituszentrale auf sie ausüben wollten . Die

neuen Prioritätsaktien werden ungeachtet des
schwebenden und voraussichtlich recht lang -
wierigen Anfechtungsprozesses ausgegeben .

— —

Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 29. Juli . Umsätze bis 6,15 Uhr

abends .
Kreditaktien 196,50 bz . , August , Dresdner

Bank 149,5 bz . Aug . , Zetersb . Internat . Han -

delsbank 199,30 bez .
Staatsbahn 150,50 bz . Aug . , Lombarden 26

bz : Juli , Baltimore und Ohio 98,50 bz . Aug .
South West Afric . 113½ bz . August .
Hamburg - Amerik . Paket 138,75 bz . Aug . ,

Nordd . Lloyd 11856 bz . G. Juli , 11658 —116 bz .

G. August . 5
Gelsenkirchen 180,25 —1797/6 bz . Juli , 181 bis

180,50 bz . August , Bochumer 220 , 5 bz . Aug . ,

Harpener 190 , 50— 6 bz . Aug . , Phönix Bersbau -
und Hüttenbetrieb 252,25 —281,75 bz . Juli ,

253 %—252,30 bz . Aug . , . - Luxemburger 147,50
bz . August . 8

Scheideanstalt 1oo0er 602 bz . . , Daimler

Motoren 330 bz . . , Adlerwerke Kleyer 412 bz .

. , Dürkoppwerke 356,75 bz . . , Motoren Ober -

ursel 170 bz . . , Bad . Anilin 342,30 bz . . , Höch -

Elektr . Allg . ( Bdison ) , 248 bz . Juli , 242,30

bz . August ; Elektr , Schuckert 148,40 bz . opt . ,

148,75 —50 bz . Aug . , Elektr . Rhein . Schuckert

133,50 bez . G.
. 15 — . 30 Uhr : — 28855

Die Abendbörse eröffnete in fester Haltung .
Im weiteren Verlaufe war die Tendenz schwä -

cher auf mattes Paris und niedrigere New

Vorker Anfangskurse . Montanwerte büßten

ca . ½ Prozent ein . Von Schiffahrtsaktien waren
Nordd . Lloyd etwas schwächer . Am Kassa -

Markte wiesen Chemische Aktien mäßbige Stei⸗

Sertung aufzteesennassnef d

Telegraphlsche Börsenberlehte .
London , 29. Juli . „ The Baltic, ““ Schluß .

Weizen schwimmend : williger .
Mais schwimmend : fest aber nicht lebhaft .

Gerste schwimmend : ruhig bei kleinem

Handel .
Hafer schwimmend :

Geschäft .

New Lork , 29. Juli . ( Tel ) Produktenmarkt .
Weizen . Nach schwacher Eröffnung konn -

ten die Preise auf geringes Angebot und die

festen Notizen von den nordwestlichen Pro -

duktenmärkten kräftig anziehen . Der Schluß

gestaltete sich unter Realisationen stetig . Der

Julitermin verlor 98 . , während die späteren
Termine um 58 bis ½ c. anziehen konnten . Ver -

käufe für den Export : 15 Bootladungen .
Mais verkehrte ohne nennenswerte An⸗

regung . Verkäufe für den , Export : o Boot -

ladung .
New Vork , 29. Juli .

ruhig bei kleinem

Kaffee nahm heute

einen festeren Verlauf , gestützt auf bessere

Nachfrage nach Lokoware , Käufe für euro -

paische Rechnung , Deckungen der Baissiers und

Käufe für Rechnuns einiger Interessenten .

Schluß fest .
Baumwolle . Auf feste Kabelnachrich -

ten und unter Deckungen der Baissiers setzten

dte Preise zu Beginn um —3 Punkte höher

ein . Unter teilweisen Realisierungen schwächte

sich gegen Schluß der Markt etwas ab , doch

hatten die vorderen Sichten Besserungen von

10 —6 , die hinteren Sichten —2 Punkte zu

verzeichnen . Die Schlußtendenz war stetig .

Chicago , 29. Juli . ( Tel . ] Produktenmarkt .
Weiz en . Auf große Zufuhren , günstise
Ernteresultate zowie die Ankündigung einer

früheren Erntebewegung in Frühjahrsweizen
eröffnete der Markt in behaupteter Haltung

bei Verlusten von 8 c. Als jedoch die Export -

nachfrage enttäuschte , und Realisationen statt -

fanden , schloß die Börse in stetiger Haltung .

Die Preise zogen gegen gestern um 56 —½ C. an

Mais . Der Markt eröffnete auf geringes

Angebot seitens der Farmer und Meldungen

über heißzes und trockenes Wetter in strammer

Haltung bei Avancen bis 58 Unter teilwei

sen Realisationen schwächte sich gegen Schluß

zwar die Haltung ab , doch waren bei stetiger

Tendenz gegen die gestrigen Schlußkurse Bes -

serungen von 18 —2 , ec. zu verzeichnen .

Valparalso 29. Jull. Weohsel auf London 81½½5,

New- Vork , 29. Juli.
Kurs vom 29. 28. Kurs vom 29. 28.

Geld auf 24 Std. Texas domm. 22 . % 22 . /
Durohschnittsrat . . / . % Texas pref . 56 . ¾ 57 . ½

*. 11 1 N1 5 980 130 l. 32 . — 32 . /
eohsel Berlin 1½% 85.½% Matlonal Rallroag

Weohsel Paris . 18¼ . 18 of Rexlko pref . 10 . — 40 . —

9 Tg. 483. 28 483. 25 do. Znd pret . 11 . 4 11 . —
ablo Transfers New- Vork zentral 99 . — 99 . —

Weohsel London 487. 15 487. 25 New- Vork Ontarlo
Silder Boulllon 59 . % 59 . ¾ and Western 29 . — 28 .
Atoh. Top. u. St. Fe Norfolk u, West o. 105. / 105 . ¼

oonv. 4 % Bonds 98. ¼ 98 . % Northern Paolfio o. 109 ½ 110 . /

%½%Oolorado S. B. 93. ½ 91 . % Pennsylvania oom. 114 . —114 . —
Morth,Pas . 3 %Sds,. 65 . — 54 — Reading oomm. 160 /8 162 . ½

e 94 . — 24 . — Island Comp. 58 5Louls u . . Fran- o. do. pref. 29 . — 29.—

21
55 76 5 5 75 Southern Paolfllo 83 . ½ 99595

Pab , o. 40% . — 67. —South , RalWay o. 24. — 23 .
Unlon ablfio oony. 92 . — 91 . ½ 40. 10 80 78 . — 78. ½

San 9 75 0. 92 5 175
Unlon

altimore - Ohlo o, .½ 98. “ do. ref.
Canada- Paoiflo 217. 0½212½ Wabash . 1285
Chesapeake - Ohlo

4s
Amalgamat , Copp. 70 . ½55 . ½

Ohioago MIHWauk. 105 . / 108 .
1„ 30⁰¼8

Amerſoan Can, pr. 93 . — 83. 1½
Colorado Sth. oom. 30. %½ do. Loo. oom.
Denv. u. Rlo Ard .o. 19 . 18 . / Amerlo. Smelt . o, 63 . ½ 64 . —

d0. pret. 28 . — 30 . — do. Sugar o, 111 . —111 . —
Erle domm. 28 . ½ 27 . % Anaconda Copp. o. 35 . ¾ 35 . —

do. 1st. pret, 44 . / 42 . ¾ deneral Eleotr . o. 140.—140 . / .
great Northern 126 . —128 . — U. St. Steel Corp .o. 58 . ¾ 59 . ½
Uninols Zentral 113 . ½ 113 . ½ do . pref , 108. / 108 . ½
Lehlgh Valley om. 151 . —151 . —Utah Copper dom. 48 . / 48. %½
Loulsville Mashv. 132 . ½ 133 . — Virginſa Garol. a, 25 . ½ 25 .
Mlssourl Kansas Sears Bobeuck o. 173 . —174 . —

Produkte .

New- Vork , 29. Jull.
Kurs vom 29. 28. Kurs vom 29. 28.

Baumw. atl. Haten . 000 . 000 Sohmalz WIloox 12. 30 12. 30
do. atl, Golfh. . 000 . 000Talg prima Clty . / . %
do, im lanern . 000 . 000 Zuoker Muskov. . 07 . 07
do,. Exp. . Gr. B. . 000 . 000 Kaffee Blo loce 9 % . ½
do, Exp .n. Kont. . 000 . 000] do. Jull . 10 . 92

Baumw. l000 12. 10 11. 95 do. August . 10 . 92
do. Jull 11. 89 11. 78 do. Seßtember . 23 . 06
do. August 11. 63 11. 57 do, Oktober . 31 . 14
do. Septbr . 11. 35 11. 28 do. November . 40 . 24
do. Oktbr. 11. 22 11. 18 po. Dezember . 47 . 30
do. Aovbr. 11. 16 11. 13] do. lanuar . 55 . 27
do. Dezember 11. 19 11. 16 do. Februar . 62 . 45
do. Januar 11. 11 11. 09] do. März 969 . 52
uo. Febr. 11. 12 11.10] do. Aprll . 74 . 57
do. — — do, Mal . 79 . 62
do. in NRew- do. Jun! . 80 . 61

Orl. loo0 11 . / 11½ Weizen Ar, 2 looo 98 . — 95 . /
do. jull 11. 66 11. 70 do. juli 96 . / 97. 5/
do. Okt. 11. 28 11. 25 do. Septbr 94 . % 94. ½%

Petrol , raf. Casse 11 . — 11. —] do. Dezember 97 . ½ 97 . /
do, stand , winte Mals Jull 73 . / 71 . ½

RHew- Vork . 70 . 70 do. Septbr . — —
do, stand , wihte Hehl spring wheat . — . —

Phlladelphia . 70 . 70] Getreidefracht n.
Petr . - Cred. Balano . 50 . 50 Liverpool . ½% . 1½
Terpent . Mew- Vork 39 . — 39 . ½ do. London

do, Savanah 35 . ½ 35. %½ ſdo. Antwerpen . ½ . ½
Sohmalz - Western 12. 13 12. 18 do Fotterdaw . — . —

do. (Roh. Br 12. 30 12. 30

Ohloago, 29. Jull. nachm. 5 Uhr.
Kurs vom 29. 28. Kurs vom 29. 25.

Welzen Jjuli 85 . / 55,½ [ Lelnsaat Jull 140 . —139 . —
do. Sept. 86 . % 86 . — Sohmalz Jull 11. 70 11. 70
do. Der. 90. / % 39 . ¾ do. Septbr . 11. 77 11. 77

Mals zull 65 . ¼ 62. 7% do. Okt. 11. 35 11. 85
do, Sopt 65 . % 63. 4½% Pork Iulſ 22. 20 22 15
do, Dez. 62 . / 60 . do. Septbr . 21. 30 21,35

Roggen looo . ½ 63 . % ] do. Oktober 19. 20 19. 05
do. zull — — ——Rippen lul 11. 70 11. 70
do, Sopt. —. — — — 1 do. Septbr . 11. 80 11. 80

Hafer Jull 40 . / 39 . ½ ] do. Oxktober 11. 55 11. 55
deo. Septbr . . ½ 40 . ½ Speok 11. 35 12. 62

Lelnsaat looo — — —

Llverpool , 29. Jull. ( Sohluss . )
Welzen roter WInter stetig 29. 28. Olfterenz

per Utt J7 % 225 4
per Dez. 7727⁰8 —

Mals fest .
Bunter Amerlka per Sept . 4/½1¾ 6 5 ＋
La plata per Okt. 50 % 50/0⁰ ＋ 20

Antwerpen , 29. Jull. ( Sohluss . )

Welzen willlg 29. 28 . Gerste 20. 28.
per junßn . por Soptbr . 15. 10 15 . 2
per Sept . 20. 27 20. 30 per Dezember . 15 . — 15. —
per Dez. 20 . 17 20. 20 per Hal . 15 . ,12 15. 12

Köln, 29. Jull. Buböl in Posten von 5000 kg. 70 . — . , Dez
68. 50 . , 68 . — G.

Hamburg, 29. jull, Bobzucker Rärz ——, Juli . 90. —, Aug.
. 97 . 1, Septbr . . 02. ½, Okt. - Dez. . 25. —.

Hamburg, 29, jull .
santos per Sept . 48,½ per Dez. 48, % ber. März 49¼8, per Nal
49 . / Salpeter 10. 15—, per Fehr . - März 10. 87½, per . —0. 10. 29—

Meuss, 29. Jull. Fruchtmarkt . Welren neuer, Ia, 21. —, Ila. 20 . —
IIla. —. — Hk. — foggen neuer Ia. 16. 80, Ila, 15. 80, IIla . —. —Ax
Hafer alter ia. 17. —, a . 16 . —Mk. , Rüböl 68. —, fasswelse 70 . —
gereinigtes Oei 71 . —Mk. per 100 Kilo, — Heu . 70—. 20, Luzerner
lleu . 50 Rx. die 50 Kilo, Presskuchen 104 Mk. für 1000 Kl0
Klele . 20 Mx.

Rotterdam , 29. Kattee beh,, Zuoker beh , Ziun fest
Hargarine nom.

Rüdenzueker , It. Sloht fl. 11. —, Margarine prlma amerlk .
70. —. Tinn: Banda prompt fl. 114 %, Kaffée per Jull 29. ½, ber
Septhr . 29. %½,

Lverpool , 29, Jull. Baumwollmarkt , Sohluss - Motſerungen . Es
notleren Miadl. amerlk . . 54. —, per Juli 6,24 . — por Jull - August
. 23. —, per Aug. - Sept . . 15. ½' der Sept . -Ukt. . 07½ per kt. -

Nov. fl . 03. —, per Nov. - Der. . 98—— per Dez. - Jan. . 99. ½ per
Jan. - Febr, 8,981 % per Fobr. - NMärz . —. , ber Rärz - Apr. . 01. —
per April - Mal . 02. —.

— —

Elsen und Metalle ,

London, 29. Jull. ( Sohluss ) Kupfer matt per kasse 65. 17. 6
3 Nonate 65. . 08, eleotroſytſo 69. 95, bestseledteo 71½ - 72—

Zlan runig, per Lasse 185. 10. 9, 3 Honate 185. 10. 00
Blel spanfsob , stetig , 21. 05. 0, englisoh 24,97. 8
Elnk fest , gewöhnllohe Marken 21 . ——. Spezlal - Marken

21 . —21/ .
Glasgow, 29 jull. Fohelsen wWilllgRidglesboraugs warants

per Kassa 55 %½ der Honat 55/½½ per 3 Monat 56/0 —
amsterdam , 29. juli Banda- Zink . Tendonz sietig looo 113. —

Auktion 113 —.

Jull.

Rew- Vork , 29 Jull. neute Vor. Kurs

Kupfer Superlor ingots vorrätig 14 —— — 1512/ —. —
4980 %1 — 40 65/40 80

Rohelsen am Nothern Fouadth Nr 2
per Tonne 15 50/8 — 15 50/16 —

Stahl - Schlenen Wagg. frelösti Frör . —ů1 — *.

— —

Schiffahrts⸗Aachrichten vom

Mannheimer Bafenverkehr .
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 29. Juli .

Lindenboom „ Ryswyk “ v. Amſterdam , 3350 Dz . Stg .
Blum Rhenus 30“ v. Straßburg . 1800 Dz . Stückgut .
Chriſt „ Köln 56“ von Autwerpen , 6360 Dz . Saat .

Mayer „ Maria St . Antonius “ von Ruhrort , 1200 Dzp.
Stückgut .

Reichert „ Verg . 44“ von Rotterdam , 15 970 Dß. Getr .
Walter „ Mannh . 48“ v. Rottd . , 10 400 Dz . Gtr . , Stg .

Hafenbezirk Nr . 8.
Angekommen am 28. Juli .

Dewald „ Emma “ v. Ziegelhauſ . , 1500 Dz. Grubenholz
Buchinger „ Kätchen von Heilbronn “ von Heilbronn ,

. 30 Uhr nachm. Kaffes good average

Nalbach „ Katharina “ v. Amſterd . , 490 Dz . Stückgut .
Köhnen „ Agnes “ von Dufisburg , 12 550 Dz . Kohlen .
Schumacher „Eliſabeth “ v. Duisbg . , 7100 Dz . Kohlen .

Hafeubezirk Nr . 5.
Angekommen am 28. Jult .

Kehl „Ehriſtina 2“ v. Amöneburg , 7560 Dz . Zement .
Wäſch „ Helene “ von Duisburg , 17850 Dz. Kohlen .
Krapp „ Harpen 28 “ von Ruhrort , 6650 Dz . Kohlen .
Anſtatt „ Harpen 25“ von Ruhrort , 9700 Dz. Kohlen .
Böhringer „ Harp . 62“ v. Ruhrort , 14 100 Dz . Kohlen .

Hafeubezirk Nr . 6 .
Angekommen am 28. Juli .

Veith „ Emma “ von Heilbronn , 1690 Dz . Steinſalz .
Götz „ Jak . Götz “ von Heilbronn , 1592 Dz . Steinſalz .
Müßig „ Kätchen “ von Heilbronn , 2340 Dz. Steinſalz .
Krieger „Eliſabeth “ v. Heilbronn , 2352 Dz. Steinſalz .
Müßig „ Weibertreu “ v. Heilbr . , 1834 Dz . Steinſals .
Schmitt „ Kätchen “ von Mainz , 1086 Dz . Zucker .
Hütten „ Mannheim “ von Ruhrort , 9525 Dz . Kohlen

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 28. Jult .

Dungs „Einigkeit “ von Neuß , 7140 Dz . Khl . , Kors .
Hohlſcheyer „ K. Schrörs 27 “ v. Neuß , 5800 Dz . Khl⸗
Itſtein „ Rigi “ von Rotterdam , 7500 Dz . Holz .
Börs „ Joh . Wilh . . “ v. Rottb . , 8000 Dz . Khl . , Getr .
Waibel „ Barbara “ v. Antwerp . , 8000 Dz . Stg . , Getr .

BBBBB rrr —BB r
Wasserstandsnashrichten v. Monat quli

Pegelstatſon vom Datum
deleen 23, 25. 27. 2,J 28.J 20. enerärsges

ſſunlngen ?) . 3 60] . 35 3 20 . 13 .20, 305 Aberae 9 Ubr
Kehl . . . 17 .184 08 . 51 3 82 .78/ Laehm, 2 Udr
Haxau 387 . 19 .20 . 08 . 51 .71/ Lache. , 2 Ger
RHannheim . . . 385 . 605 . 74 . 72 . 55 .82J Borgens 7 Vur
Halnz . 102352 . 44 2492 . 4 . g. 12 Ubr
Kauld 3663 . 85 . 62 . 92 Vorm. 7 Ude
Küs . 305 567 390 374 Aachen .2 Ubr

vom Neckar :
MHannhem . ,28 . 52 5 65 . 62 1

555
Vorm . 7 Ur

Hellbronn .8801 50 . 25 .25ʃ . 18 Vorm. 7 Udr

) Windstill , Mebel, ＋. 185.
Wasserwärme des Rhelns am 30. lull : % R. 18½ 8.

Mltgetellt von der Bade- Anstalt Leopold 8 Angey ,

r— — — — — — — — — — — rr— — — .

WIIterungsbeohaentungen d. meteorl . Stafton Mangheſm
1. 2922

datum Zent 38 23 2 3
4

85 88 3983
mm 4 2 ＋

29. Jjull norgens 7 % 7571 1 MMWs
8 Alttage 2 786. 5 20½ U⁰ . 4
78 Abends 9˙757 . 4 10. 0 MW4
20. Jull Eorgens 7757.1 134 AE 2

Höobhste Tempsratur den 29. Jull 21, 0. Tiefste Tempera
vom 29. —30, Jull 12. 05

Witterungs - Berieht
bermittelt von der Amtl. Auskunftsgtelle dei Schwelzerischen
Bundesbahnen im internatlonalen öffentllohen Verkehrsbursan

Boerlin . , Unter den Llnden 14.
Am 29. jull morgens . 1913 um 7 Uur

Höhe der remperStatlonen o Cels. Mltterungeverhältaisee

2 555 * 5 * 15
gohr sohön, windatilt

rfa „

% der 15
achr soflbn , windsiüll

AVOos „
632 krelburg 14 elees Börzöikt lagret
39⁴4 dent 17 sehr sohön, windstill
4 glarus 12 eiag hewöitt , Siadsenn

1109 Göschenen 14 etwas bewälkt, Föhn
566 Interlaken 15⁵ etwat bewölkt , windetilt

5
Chaux- de - Fds .

12
sohr sohön, Astlll

ausanne

1 12 8gbr zolön , vindatilt
uügans

40 kukern 15 hr schda, tedun
308 Nontreun 19 —

% deree 1. dr sobßbn, winddatill
Aaee

188
8t 80 G10 16

sshr sokön , windatiü
856 St. Moritz (Eng.

—
ee — 14 aihr soflön , Andtul

ers . 2
52 Thun 14 etwas bewölkt, wingetill

0 5 dehr sohön , WIndstell
erma

410 Zurloh . 14 ssbr sobön , wingstil

Verantwortlich : 5

Für Politik : Dr . Frita Goldenbaum ;
kür Kunst ünd Feuilleton : Julius Witte ;

für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitungi

Richard Schönfelder ; ö

für Volkswirtschaft und den übrigen redak , Teilz

. . : Rich . Schönfelder ; 20

für den Inseratenteil und Geschäftliches
Fritz Joos .

Druck und Verlag den

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m, B. H.

Direktor I . . : Julius Weber .

Die Entwöhnung der Kinder im Sommer iſt
ſchwieriger als in anderer Jahreszett , weil durch den
Uebergang zur Kuhmilch dann unter Elnwirkung der
Hitze ſehr oft Magen⸗ und Darmſtörungen verur⸗
ſacht werden . Man gibt die Kuhmilch deshalb am
beſten zuerſt mit einer dünnen Suppe von u
feke “ vermiſcht , wodurch ſie leichter verdaul
macht und ihr Nährwert erhöht wird . Durch die G5.
nährung mit „ Kufeke “ erzielt man eine geregelte
Verdauung , den beſten Schutz gegen die ſogenannten
Sommererkrankungen . 10180

540 Dz Stückgut .

Ichuppenbüldungen

Hauruusfull

Auxolin - Schuppen- Pomude

lassen ,
sollte man nicht uberhandnehmen

denn dadurch wird der

sehr beschleunigt . Bei Anwendung der seit

Jahren bewährten
4

F . Wolff & Sohn ' schen

Wird diesem Ubelstande am
Bestef vorgebeugt . e .

Preis per Dose Mk . . 25 und Mk . . —. 2

24 haben in Apotheken , Drogen - · , Friscur - u. Parfümerle · Geschiften.

Effekten .
Srllssel , 29, Jull. ( Sohluss - Kurseg

Kurs vom 29 28.
4 % Brastlianische Anlelhe 18ùũ9 —

5 Anlelhe ( ERterieur )
Türkenunifirlert — —

„ „ — 185. —

Faeeee eren etede c r
„ 3323344 „ „ „ „ „ „ „

9⁴³
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Telegramm Huresse:
Margold .

Mannhbeim , 30. Juli 1913 . Abteilung : Aktien ohne Börsenpreis .
B bedeutet : erbitte Gebot , & bedeutet : erbitte Offert .

Marx & Goldschmict , Mannheim. rernspretk-uschlhsse:
Nr .56, 1637,

Provisionsfrei !

6436

Ver- ; Ver- Ver- 3 Vor-1 Käuf 1Mir sind unter Vorbehalt :
15

5
Wir sind unter Vorbehelt : xäuter Cäufer

Wir sind unter Vorbehalt : käufer Käufer Wir sind unter Vorbehalt : Küufer

10⁰ 10 0% 0% % 9%

Aechener Bank für Handel und Gewefbee 1i44 i10Dälkener Baumwollspinnereii 61 58 andshuter Kunstmühſe C. A. Meyer Nachf . . . 90 Sinaſco - . - . , Franz Hartmann , Detmoſd .
Lederfabrik inkl. Genuss - 8 5 91 Düfenerdß ! ? ! 8 113ioLendw . Maschinenfab . Zimmermann , Halle . A. 85 — Spinnerei Deutschend , See

Agler Kalwerte 323 Vorz - Alt . 45 4 „ Volksbenk . - G . A Aktien 155 150 Lapp . - G, fiefbohr , zus . gel. Vorz. - Akt. 27 — „ Neuhof , Hof l. Bayernn
Admiralspalast . - . , Berfingn . nn 28 21 [Oörfeld Carl, Chemnittae 50 636 Leipziger Baufabrik , . - G. vorm. Wenckk 48 — 15 Schmöſdernrn
Aktienbrauerei Aſtenburg - Sinzheim - Baden - Baden 80 — Düässeldorfer Baubaennk 2 65 61 0 Sohneſſpressenfabrik oreuge- alten — 85 10 und Weberei , Kotteern

75 Qluss , Heilbronnn 80 55 Thonwaren - Fabrik . — 108 5 Spitzenfabrix Bartn à CO . 120 — Weingarten
2 Cöthen

Ce⸗ 7 — 198 Düösseidorf- Ratinger Röhrenbesselfabfik vorm' Bütr 91 88
575

Trikotagenfabrik 107102
Sbbeſ onote genndespee eneTCCTECT ofzugs - Aktſen engericher Portſand - Cement und Kelkwerke 78 70 üddeutsche Baumwollindustrie ſchen

Eisenach 140 130 Fassnſbte Bauss . - G,, Landau
292 45 Ie Elektr . u. industrie - Werke, Werdopbl 92 88 Jute - Industrie , Mannheim

EHilHJCTT ee lae erene : 167 188 Ligeleumfabrik Masimiliansn 88 88 ebelwerke Mennheim , Senuss-Sch.
5 2 . — 2385 230 SisenwerdeNürnder 890 . 186 148bokomotiv - Pabrik Kraus & Co. , München 184 — 5 Rückversich . - Akt. - Ges. , München
* Kempten Stamm- Aktien 88 85 Eisſeber Hampf 00 A6 , Eisleb 112 110Lotfringer Zau- Gesellschaft . - G, Mezgzgz . 5 — 1 Terrain - Akt. - Ges. , Münchenn

W Ludwigsbug 55 110 1 eee 189 187 95 8 HeſentesFonst 405
185 Prankfurt a. M .

ittW1] eſſggsgſ „„„/% , è ( ( . . ( . ²ò ederwerke , St. Julien — 0 er Srasueref Eiswerke Hamburg . „ enſes 5
Saarlouis 5 Ziegelwerke . - G. Met : z : 48 — [ Stapſwerke Becler .

5 Simmerbe - g 85 30 Hageee Alt⸗ 55 1 Louisenwerte fonindustrie . - . , Voigtstedt . 210 202 Stahlwerk Mannheim
St. Johann , Sebr . NAdgel 78 1 Löwenbrauerel Hellbronn . inel. Genuss - Schen 80 — Steiners Paradiesbettenfabriſ

0 — Elssssische eeee eeee 1555 78 5 vorm. Busch, Annweſſenr 27 —
Stene Kaſiwerkke .

tiftsgerte , Dillingens. Donau 87 —
Gesen

dutes ö teingutfabrik Grünstadeteet
1 sch, f. Jutespingereſ , Priok. -Akt. — 126 Mainzer Merlagsenstaſt . 5 118115

e eee eee ,
JJJVVVJVJ 8 eee

n N Wii, , ſi o „ çT ' wWerksügtsbfi , Sornoffß 0 chyq 5 —
„ für Eisenbahn - u. Militarbegenf Weimar 70 62 Elsbsch d. 8 805 erterd 935 85 168 188 Nisnoriddsirie Riefer , Kſetersfedgenn 98 92 Stuttgarter Böckermübſe , Essſingen

für Gas- , Wesser - u. Elektr . Anlag. Berlin — 104 Sewerbekasse
ſlehe iae Opiſeung Meshaail , 8 5 —5 78 Smerſe f 1 0 „ 19

5 98 Mesehnee 1 e
116 *

e
2

2 mscher kHütte, Duisburgg 7 aschinenfabti is 25 S

¶ „

Aet. - Ges. Steinfels Wn ed os — Engel - Brauereſ kleidelberg .„ 11 81 78 Sstereh n Alt Oeunng 55 5 Sudenburger Maschinenfbr . u. Eisengſessstel . - A.
e 40Eagel 8 Co. , . - G. Müſnausen , Stemm- Aßtlen 48 — — Fabr , Gottmardingen: 1 . 157 150 9

Altienmsfeetef 5 107 5
5

20 85 Vorzugs - Aketien 76 85 — Geisſingen . us . geſ. Abtien 110 — Iapetenindustrie . - GG . Vorzugs-
Neee un . 850 K. 820 Erste Bayer . Grcpnlegben 500 % Einzspiung 172 88 Venuſeth & Eſlenberger , Darmstadt Terrain - Geseſſschaft Gräfelfing .

Ae , Ceid Uu Jiberseße de abstit, Ptotrbeim 179 [es“ Jeisebe damle Jerehten , knmsgelngen 800 350 de 8 TkethgeFaseedehe
b. Vndee

Ae A . e 117 112 „ Elssss , mechen . Cüferei , Probinsholz 103loO 15 Stemm Akt. 82 — Ietinger Faszziegelef u. Verdlends teinfabrik

dere N 115 42 Stlanger Akttien - Brauerel . Vorzugs - Astien 77 — 5 vorm. tlartmanm , Offenbaeg , 10 — dringer Sſeſwelssfabrit , Cönigses .
2 5 85 e 180 Oesterreichische Glanzstofffsbrik 228 2238 5 Wagner , Köthen 50 — onwefenfabrik Schwandorf

An ſt Poft 51058
N

ent . ik
9

85 55 Escher Hlermann & Alfred, . - . , Chemnitz 125 122 Wery . - . , Zweibrüũcken — — Tockenplattenfabrik Schleussner

5
8

eiſe 2 1 10
„

Uli jeh Sönne 180 ſ42 Essſinger Brauereigeselfschaft 50 46 Mathildenhütte , Aktien . 114112 Tüntabrik Mehlteuer

4 bDüsseie 55 174 7Stabissement flerzog , Logeſbachh 35 32 Neſer & Co. , Commegaitgesellschaft , Metz . 180 123Unrenfabrik Furteöangler Söhne , Furtwengen
190 — 15 be üsse
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28) ( Fortſetzung . )

„ Aber das iſt dann doch Liebe ! “ rief Sybille
nervös .

„ Meinſt du ? Ich hab viel darüber nachge⸗

dacht , aber man kommt da nicht zum Grunde .

Die Sehnſucht , weißt Du , flattert ruhelos um⸗

her und ſucht , ob das Glück nicht irgendwo zu

finden iſt . Und bei dieſem Konrad hätte es

ſchon ſein können . Aber es hilft ja nichts .
Ueber die Jahre der Backfiſchſchwärmerei bin

ich hinaus und da ich mich nicht nur in uferloſen
Träumen bewegen kann , ſo muß ich mir ' s wohl

abgewöhnen , Deinen Herrn Verwalter noch

länger mit meiner Odoration zu beehren . “

„ Gott ſei Dank ! “ rief Sybille und ſie lachte

überlaut und gezwungen auf . „ Was hätte das

denn auch geben ſollen ! Ich bitte Dich — das

Freifräulein Lotte von Trenk und mein Ver⸗

walter — das iſt doch einfach geſchmacklos ! “
„ Das kaun ich nun aber gar nicht finden, “

ſagte Lotte und nun klang ſehr vernehmlich der

Ernſt aus ihrer Stimme . „ Hauenſtein iſt , ſoviel

ich höre , von altem , guten Adel und ich habe

ebenſo wie Du nur gerade die zwei Zacken

meiner Kroue vor ihm voraus . Sonſt iſt er Dir

ebenbürtig genau ſo wie mir —“

„ Lotte — ich muß doch ernſtlich bitten —“

„ Aber ich begreife Dich wirklich nicht . Ich

ſtelle doch nur einſach Tatſachen feſt , daß er

Dir nur Verwalter iſt ? Deinem Vater iſt er ein

vertrauter Freund geweſen — der alſo muß die

Ebenbürtigleit doch wohl anerkannt haben .

Nun will ich ja gern zugeben , daß die äußere

Steſtung ihn von Dir entfernen kann . Viel⸗

leicht erſcheint Dir gerade darum der Gedanke

abfurd , daß ein Mädchen von Stande ihn be⸗

gehren könnte . Aber ſei gerecht und denke ein⸗

mal nach über Deine geſellſchaftliche Stellung

zu ihm . Ich wette , Du findeſt nichts , was Dich
wirklich über ihn ſtellen könnte . Und nun gar

ich ! Wenn ſchon ein Mißverhältnis Wuns beiden beſteht , dann hat er doch
die beſſere Poſttion , und wenn ich bereit wäre ,

meine Freiherrnkrone gegen ſeine beſcheidene
Adelskrone einzutauſchen , ſo würde ich damit ge⸗

wiß kein Opfer bringen . “

Worte dafür . Warum haſt Du Di

nicht geradezu angeboten ? Man

doch nicht mit Worten zu tun —

„ Oh ! “ machte Lotte ſchmerzlich .

übel nehmen . “

„ Verzeih , ich wollte Dir ni weh tun . Du

biſt aber auch von einer Au
i

tigkeit —*

nicht ſo unrecht .

den rechten Mut gemacht hat ; aber mit ein biß⸗

viel zurückhaltender geweſen ,
war .
er ſich beugen läßt . “

„ Das verbiete ich Dir ! “ rief Sybille heftig

denn doch zu gut iſt — “

„ Huit ! “ machte Lotte gedehnt ,

helle Freude aus ihren Augen blitzte .

Grunde doch auch ein ſchönes , junges , wunder

Frauen ?“
„ Du biſt heute unausſtehlich ! “

nicht ? “

„ Mein Gott , Lotte — Du biſt heute entſetzlich

unlogiſch und inkorrekt, “ ſagte Sybille ſcharf .
„ Wer ſpricht denn nun davon , daß Hauenſtein
mir geſällt , und gar davon , daß er mir gut ge⸗

habe mit dem Menſchen Hauenſtein

zu tun — mich geht nur der Verwal⸗
ter etwas an . Der aber iſt tüchtig und brav

und achtungswert ; das hab ' ich inzwiſchen doch
einſehen müſſen , das geſtehen ſelbſt ſeine Neider
ihm zu . Ich kann hinzuſetzen , daß ich die Um⸗

fällt !
gar n

Subille war aufgeſprungen und ſie lief er⸗

regt aufund nieder ,
ſtände bedaure, die. mich zw

tigen Mann von mir zu

„ Das klingt ja alles ſo . ich finde gar keine

ihm denn

aucht das

„ Wenn ich

empfindlich ſein wollte — das müßt ' ich Dir

„ Ach , laß nur — ich verzichte auf die Entſchul⸗

digung . Uebrigens haſt du da vielleicht gar
Mit dem Anbieten , mein ich.

Lieber Gott , es dauert ja lange , ehe ſo ein Bär

begreift , was man möchte ; oder bis man ihm

chen Ausdauer geht ' s am Ende doch , und wenn

ich ' s nun recht überdenke , dann bin ich wirklich
als zweckmäßig

Vielleicht reizt es mich , zu verſuchen , ob

während ſie ſich ſchnell gegen Lotte wandte . „ Ich

hab ihn auch kennen gelernt in den letzten Tagen
und ich weiß , daß er für Dein frivoles Spiel

während die

„ Sieh

man an ! Und er hat vielleicht auch Gelegenheit
gehabt , zu ſehen , daß ſeine geſtrenge Herrin im

volles Weib iſt — ein Weib , das vielleicht eben⸗

ſo gut ein Herz im Leibe hat , wie wir anderen

„ Ach nein — nur ehrlich und aufrichtig . Und

ſomit wäre ja denn auch erklärt , warum er mich

überſehen mußte . “ Lotte ſtand ſchnell auf , und

nun kounte es ſcheinen , als ſei auch ſie nervös

und gerazt . „ Nun alſo , dann iſt ' s ja auch gut .

Gut wenigſtens , daß man ' s weiß . Aber wenn

dein Herr von Hauenſtein Dir nun plötzlich gar

ſo gut gefällt — warum behältſt Du ihn denn

en, einen ſo tüch⸗

eueſte Nachrichten ( Mittaablatt )

Enorme Preisermässigung aur zurbergesetrte Posten S0mmerstoffe , 861 6, Kleiderstoffe .

Kunsfhalle IIIlunnheim .

Sroße Sonderaussfellung Künsflerder Schwelz
Seöifnet : täglich von 10 —6 Uhr .

Sintritt - für IIlitglieder des frelen Bundes

und des Runstpereins frei

für llichtmitglieder 50 Pig .

Ermässigung auf 30 Pig .
für corporativen Besuch bei einer Ceilnenmer⸗

27 27 zahl von mindestens 20 personen . : : : 2 :
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Büste

mit Ständer M. . 90

ohne Ständer M. . 80

fta Hornang
Spezlalhaus für

Sehneiderinven-Bedarftrartixel.
P5 , 1 (ais bontigentah.

EEECCC —————
Entzückend

rosig zart u. blendendweiss
wird die Haut nach kurzem
Gebrauch der allein echten

Haut - , Harn - u. Geschlechtsleiden
Nervenlelden , Mannesschwäche , Folgen von qugend -
sunden ( Onanie ) , auch alte und schwere Fälle

behandelt ohne Berufsstörung mit Erfolg durckh Natur - , elektr . Licht -
heilverfahren , Elektrotheraple und Kräuterkuren . Gründliches und

schmerzloses Hellverfahren

Dir . Hceh . Schäfer
Lichtheil - Institut Elektren

nur N 3 , 3 VIs - - vis vom Wilden Mann nuf

Spreechst . : täglich von —12 und —9 Uhr abends , Sonntats von 10 —12 Uhr .
Zivile Preise — I3jiährige Praxis — Teleph . 4320

Mannheim Nà , 3

Lullenmilch - Selfe

„ Südstern “
v. prachtvollem Wohlgerueh
von Bergmann & Co. , Berlin .
50 Pfg. p. Stok . Hof - Drog . .
Ludwig & Schütthelm , P.
Lämmler , Drog . , Neckarau ,
Springmann ' s Drog . , Breit e-

strasse , Adler - Apoth. , HJ, i, 5
—

Kronen - Apeth . a. Tattersall 1
Schwau - Apoth . ,E3, 14, ühe
Börse , Stern - Apoth . , T 3, 1,f
H. Heilig , Käfertal .
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1 Weg ale Einkoch-Apparate

Sieherheits - Conservegläser
Iin JeAen gewöhnl . Topf gekocht , schliessen absolut

Reelles Heiratsgeſuch !
Gebild .hübſch. ſtattl . Dame ,
a. Witwe o. Kindevg . Konf .
wäre Gelegenh . geg . ſichmit
carakterv . Herrn evtz. Auf .
40er i. vorzügl . Poſit . m hoh .
Eink . glückl . zu verh . Ber⸗
trauensſachelGefl . mögl. u.
anon . Zuſchrift . m. 88945Berh . ꝛc. bef . die Exped . d
Blattes unter Nr . 19991

B.

*

sicher und ewig dauerhaft .

Billiger als alle andere Gläser .

Alleinverkauf bei

Buxbaum

8875

G 2, 5

Marktplatz

ſeine Stelle zu ſetzen , der nicht annähernd an

ihn heranreicht . Und wenn ich ſchließlich dieſen

Herrn von Hauenſtein vor Deinem f en

Liebesſpiel bewahren möchte , ſo kann mir das

ganz gewiß nicht verdacht werden . “
„ Ach , weißt Du — um Hauenſtein , den Ver⸗

walter , der allein Dir am Herzen liegt , iſt ' s mir
gar nicht zu tun . Mir iſt ' s genug , wenn ich

Hauenſtein — den Menſchen — einmal werde

lieben dürfen , und den mußt Du mir dann ſchon
ſchutzlos überlaſſen . Vorausgeſetzt , daß es mir

doch gefallen ſollte , meine kleinen weiblichen
Künſte an ihm zu verſuchen . Und da wir ſonach
gar keinen Grund haben , uns um ſeinetwillen
Zu erregen , ſo iſt ' s wohl am beſten , wir brechen

das Thema ab und laſſen dem ereignisvollen
Tag eine geruhſame Nacht folgen “ —-

Am anderen Morgen ſtellte Hans Joachim ſich
dem gnädigen Fräulein zu Verfügung .

Die Sicherheit , die er am Tage zuvor gezeigt
hatte , war heute faſt verſchwunden , und von

„ Friſche war überhaupt nichts an ihm wahrzu⸗

nehmen . Im Gegenteil : er war auffallend un⸗

ſicher und bedrückt , und als er merkte , daß Sy⸗
bille offenbar befremdet war , ſtieg ſeine Unſicher⸗

heit bis zur völligen Verwirrung .

Sybille nahm das nun ohne eigentliche Ent⸗

täuſchung wahr . Das vorherrſchende Gefühl
war vielmehr , ohne daß ſie ſelbſt ſich ganz klar

darüber wurde , eine ſtille Freude darüber , daß

er nun auch als Menſch ſo weit hinter Hauen⸗

ſtein zurück blieb . Es unterlag für ſie keinem

Zweifel , daß der alte Bruckhoff mit der Ver⸗

änderung im Weſen des jungen Mannes in Ver⸗

bindung ſtand . Aber das war dann keine Ent⸗

ſchuldigung — es mahnte nur zur größeren Vor⸗

ſicht . Der junge Mann war ehrlich , aber auch

ſchwach , haltlos und leicht zu beeinfluſſen . Halt⸗

loſe Leute aber hatte Sybille nie leiden können ,
und ſie begriff in dieſem Augenblick nicht , wie

ſtie nun auf die Dauer mit dieſem Mann würde

zuſammenarbeiten und zuſammenleben können .

Denn eine gewiſſe geſellſchaftliche Gleichſtellung

hatte er doch gefordert und bei dem Sohne des

Nachbars ließ der geſellſchaftliche Verkehr ſich
viel weniger vermeiden , als bei Hauenſtein .

Ueberhaupt Hauenſtein ! Das war doch ein

Mann . Der ließ ſich nicht klein kriegen , nicht

beugen und verwirren und er blieb wohl auch
dann noch Herr ſeiner ſelbſt , wenn man ihm

50 e Faſſungslofigkeit ſchon zu gute halten
urſte .

Während ſie ſo die beiden Männer in Gedan⸗
ken mit einander verglich , während ſie nicht

wußte , wie ſie mit dem einen freundſchaftlich zu⸗
ſammenleben ſollte , erſchien es ihr plötzlich gan

nun wirklich„ daß ſie Hauenſtein

gehen laſſen und nie mehr ſehen ſollte . Sie ent⸗

deckte , daß eine ſtarke Sympathie ſie mit ihm

verband und darſtber erſchrak ſie ſo ſehr daß
ſie nach grefbaren Gründen ſuchte , um ſie zu
erklären . G ging doch gar nicht , daß er Ko⸗

ſterlitz verlich — ſofort verließ , nachdem der

Nachfolger ur Stelle war . Der junge , üner⸗

fahrene Meiſch konnte die Ueberlaſt der Ge⸗

ſchäfte doch zar nicht tragen und alles mußte
drunter und drüber gehen . Nein , nein — de

mußte Hauerſtein beſtimmen , für eine kurze
Uebergangszät wenigſtens noch zu bleiben . So⸗

lange , bis de letzten Arbeiten auf dem
25 05getan waren ind bis der Neue die Dinge beſſer

überſah . Da mußte er ihr und Koſterlitz ſchon
zulieb tun . Nußerdem : Hauenſtein ſelbſt wußte
doch wohl auh gar nicht , wohi er gehen und

was er anfanzen ſollte . Schließlich konnte man

ihn doch nach vierzehn Jahren treueſter Dienſt⸗
zeit nicht einſich auf die Straße ſetzen — nur

darum, weil je nicht Geduld Fſen beſaß , in
Ruhe die Dinze ſo gehen zu laſſen , wie ihr

Vater das gewollt hatte . Und er ſollte auch nicht
im Groll und nicht ganz wie ein Fremder von
ihr gehen , er ſollte keinen Grund

haäben,
ſie hart

und ungerech zu ſchekten — denn das meinte
ſie nicht ertragen zu können .

Zunächſt freilich mißte nun Hauenſtein ein⸗
mal gerufen werden , kamit er ſeinen Nachfolger
kennen lernte . Und daun wollte ſie ihn bitten ,
noch zu bleiben .

Das Herz ſchlig ihr nun plötzlich mit ein

paar jähen Sprüngen bis zum Halſe hinauf .
Bittend O ja , das muße ſie . Es ſchadete auch
gar nichts , wenn er ſal daß auch bitten
konnte . Ueberhaupt hatt ſie viel Unfreundlich⸗
keit an ihm gut zu machn und dazu bſteben
eben doch nur die paar dage , die ſie jetzt von
ihm erbitten mußte .

EIIII
anerkannt beste Metallrahtlampe .

Relchhaltiges Lager in allen ungbaren Typen
für Engros - und Detsilxerkauf

BRgwMR. B0VEAI MIe. - G.
Aut. Installatienen born . Stotz &. O, ek . - B. u. K. l

A , % %9 — felephon 882 , 80 u. 2032
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Neues Theater imRoſengarken
Sastsplel des Operetten Enlembles des

Residenzffledfers in Dresden
Direktion : Carl Witt .

Mittwoch , den 30 . Juli 1913

Gaſtſpiel von Fran Küthe Hanſen und
des Herrn Emil Gühd aus Dresden

Rie geſchiedene Frau.
Operette in 3 Akten von Victor Léyn

Muſik von Leo Fall
In Szene geſetzt von Carl Witt .

Muſikaliſche 33 Friedrich Korolauyt .
Perſonen :

Karel van Lyſſeweghe , Hof⸗
ſekretüz Alfred Doerner
ma, ſeine Frau Küthe Hanſen a. G

teter te Bakkenskijl ,ihr Vater
( Generaldirektor der Schlaf⸗
wagengeſellſchaft in Brüſſel )

Gonda van der Loo
Rechts anwalt de Leife
Du cas van Deeſtelbonck , Gerichts⸗

Hermann Wieland
Johanna Geißler

ans Werthmann

1 5 geLudwig Mö
Dender Gerichtsbeiſttzer Menpr Bu
Serop , Schlafwagenkondukteur Heinrich Kaſtner
Adeline Emmy Caliga
Willem Krouwerltet , Fiſcher

Hanny StickelMartje , ſeine Frau
Profeſſor Tionger Sach⸗ Karl Waterſtradt
Profeſſor Wieſum ) verſtändige Paul Vogel
Ein Diener Hans Füßler

Hans LynarEin Amtsdiener
Ein Gerichtsbiener Otto Weſch⸗Nauck

Journaliſten , Publikum , Gerichtsdiener
Spielt heutzutage und zwar :

Der erſte Akt im Gerichtsſaal zu Amſterdam .
Der zweite Akt drei Monate ſpäter in der Villa

Oyſſeweghe in Amſterdam .
Der britte Akt einen Tag ſpäter auf der Kirmeß

in Makkum .

Kaſſeneröff . 7½ uhr Anf . 8 / uhr nde 11 uhr

Vauſe nach dem 2. Akt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Nuν Theater im Rufengarten
Donmerstag 31 . Juki

Filmzauber
Anfang 3½¼ Uuhr.

- Teb
N 7 , 7 . Kunststrasse .

— — — —

Jom 30 . qull bis incl . 1. August .
Der neue Elite - Spielplan !

8 Ergrelfend !

War ein Traum.
Vornehme , hervorragende Tragödie in

drei Akten .
Nach dem berühmten Roman

„ Le baiser supreme “
von Julſen Sermet

von erstklassigen Schauspielern dargestellt .

das Scllager -Drans „Skolgende Flut “

Sohranken der Leidenschaft . ( Drama . )

Johann ' s Parforcgjagd ,
Alma ist ungeschickt. Humoresken .

2 berliche Naturaufnahmen
sowie das neueste Palhd - Journal .

Fesselnd !

9295

derunr. Frartai „ n kabrgl
9 4 , 11

8 Ausschank von vorzüglichem „ Bockbier “

sowie „ Hell - Gold, “ direkt vom Lagerfass ,

Küche täglich wechselnde Spezlalitäten
abends 6 Uhr ab Souper nach Wahl

Feuerio - Sälchen ist den werten Familien

täglich geöffnet . 81030

Jos . Fecher , Restaur .Telephon 1428.

Harsla
Bad. Schwarzwald

St . Oppenau

* 8 4 *

14Totelrsch itapigeerie
in völlig geschützt . ,staubfr . Lage , abs .
der Landstr Angen . Sommeraufenth .
Reine Weine . Gute Küche . Mäss. Preise .
Pens . n. UDebereink . Mineralw . u. Bäd.
im Hause . Elektr . Licht . Tel . Nr. 7.

Bereitw . Ausk , d. d. neuen Besitzer Aug . Dietz . 10814
—

Kyffhäuſer⸗Cechnikum Jurgegu . Werdinſ .

Frankenhauſenn ſchinenb. , Clektrot. 4ſem.

Nie Prof . Huppert :
18412

Hoch ⸗und Tiefbauſchule .

WilhelmHanſchmann

asgebeim

mit den großen , vorzüglich eingerichtelen
Reichspostdampfern der

Deutsehen Cst - AfERA- inie
Wegen Sroschürs über dlese Miktelmeer - Seereisen
naon Dissabon , Marokko , Marseille ,
Neapel , Agypten sowie üher Reisen nach den -
KDanarischen Inseln Wwende man sich an die

Deufsche Ost - Afrika - Line in tamburg , Atrikanaus

Vertreter für Passagen in Mannheim :
Gundlech & Bärenklau Nachf, , Bahnhofsplatz 7. 6

1222rrab =ee
Dr —

24235

500
Ahnenbi

Detektiv - Drama in 3 Akten .

Frei bearbeitet nach elner alten Chronik des
Schlosses Waldheim von Hrnst Ulrich .

eee ee e ee ,

Sensation bildet 5
der Schlager

Uicgrügsblctsf
Drama in 2 Akten

Eine weitere

82012

sowle dle Übrigen Attraktionen .

Friedrichs⸗Pa
Heute Mittwoch , —6 Uhr

Nachmittags Konzert
der Grenadier⸗Kapelle .

Gintrittspreis 20 Pf . Abonnenten frei .

Abends von —11 Uhr

Militär⸗Konzert
Donnerstag abend

—Streichmuſik⸗
Sountag , den 3. Auguſt. 179

20 Pfennig⸗Tag
Aucahhaaggaͤgacdhacgedaadhaeahaagages

Schöne Zähne
Zrückenerbeitmmmum

sind eine Zierde .
Um einen möglichst natürlichen

Zaähn - Frsatz
zu erhalten , wenden Sie sich ver⸗
trauensvoll an das

Laln-Ateler I. Mpe
F 2, 4 Teleph . 5s207

Schonendste Behandlung wird
zugesichert . 30079

plomben v. 1M. an, Zänne . 2 M. an .

Spezialität : Zähneohne Gaumenplatte
—

Fffſaaageeenh

1913er la . Bratgänſe ber piund 95 Ufg.

a. Ochſen⸗ u. Ninderlenden . p. Pfh . . 50 — . 60

ff . Kalbsſchnitzel p. Pfd . . 40 — . 60

Kalbsnierenbraten , bratf , ohne B. p. Pfö . . 30 Mk.

Tel , 1411 . Leopold Maier , C 8 , g . a1210

memmenm

foc

—

welche aus einer ander

letzte Schulzeugnis .

Frledrichspl . 19. Ecke

Tum vorletzten;
Nale

5 Gastspiel des 5

Can Schuſtze-Theaters

Lel.
entz
EI
Freitag , 1. August
Première

r bebeannde
Die beste Possse von

Walter Kolle
dem Komponisten von

„ Fllmza uber “

Ueberfahrt S

nach Ludmigshafen
Reg pr . Perſ . bei Benütz ,3 Pfſ. d. Abonnem . Hefte .

60 Scheine M. .50). 31540

Behbauntmachung .
Der Stadtrat Mannheim

hat die Feſtſtellung der
Bau⸗ und Straßenftuchten
für die Verlängerung der
Heinrich Lanz ⸗Straße
zwiſchen Rheinhäuſer⸗ u.
Schwetzingerſtraße unter
teilweiſer Abänderung der
früher genehmigten Fluch⸗
ten beantragt .

Der hierüber gefertigte
Plan nebſt Beilagen
vom Tage der Ausgabe
der dieſe Bekanntmachung
enthaltenden Nummer des
Amtsverkündigungs blatt .
an während zwei Wochen
in dem Rathauſe , Kauf⸗
haus N 1, Zimmer 101
zur Einſicht der Betei⸗
ligten auf . Die Rich⸗
tungen der Fluchten ſind
an Ort und Stelle durch
ausgeſteckte Pfähle und
Profile erſichtlich gemacht .

Etwaige Einwendungen
gegen die beabſichtigte An⸗
—

tend zu machen .
Mannheim , 18. Juli 1913.

Gr . Bezirksamt , Abt . V:
gez. Stehle

Nr . 33204 J.
Vorſtehendes briungen

wir hiermit zur öffent⸗
lichen Kenninis .

Maunheim , 26. Juli 1913.

Bürgermeiſteramt :
von Hollander .

ͤ Sehnakenfeind
Patentamtl . gesch . u. Nr. 91870 .

Sicheres Vorbeugungsmittel gegen
Schnakenstiche und deren Folgen .

Seit Jahren bestens bewährt !

Preis per Flasche od . Tube 50 Pfg . —

Nur bei Ludwig & Schütthelm
0 Hofdrogerie O 4, g . Telef . 252, u. 4970 und Filiale :

Luiſeninffitut L 3, 5
( Lehrplander Höheren Mädchenſchule)

10 Klaſſen .

Anmeldungen zur

Inſtitut werden in den Monaten Juli und

Auguſt entgegengenommen .

Geburtsſchein , Impfſche

Vorzulegen ſind
in und bei Schülerinnen ,
en Schule kommen , das

31541

Der Vorſtand .

8123

Augusta - Anl . Telef . 4968.

Verſteigerung .
Mittwoch , 16 . Juli 1913
und den darauffolgenden

und
Juli

vonu

den 28. Juli 1913,
Mittwoch , den 30.
1913 , nachmittags

2 Uhr an , findet im Ver⸗
ſteigerungslokal des hieſig .

ſtäbtiſchen Leihamts , Litra
S6 , 1 — Eiugang gegen⸗

165 dem Schulgebäube —
te

öffentlicheVerſteigerung
verfallener Pfänder

gegen Barzahlung ſtatt .
Die Uhren⸗ , Gold⸗ und

Silberpfänder köommen
Freitag , den 18. ds . Mts . ,
nachmittags von 2 Uhr an
zum Ausgebot .

Das Serlttsernnßeretwirb jeweils um ½2 Uhr
geöffnet .

Kindern iſt der Zutritt
nicht geſtattet . 2097

Maunheim , 1. Juli 1913.

Städtiſches Leihamt .

Arheitsvergebung .
Für den Um⸗ und Neu⸗

bau der Städt . Sparkaſſe
A I , 2, 3, 6 und ? hier
werden die

Maler⸗ und Tüncher⸗
Arbeiten

zur Ausführung öffentlich
ausgeſchrieben .

Bedingungen und For⸗
mulare ſind bei unterfer⸗
tigter Stelle erhältlich , wo⸗
ſelbſt auch exforderliche
Auskunft erteilt wird .

Angebote hierauf wollen
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , bis ſpäteſtens
Montag , den 4. Auguſt ,

vormittags 9 Uhr
bei genannter Stelle ein⸗
gereicht werden , woſelbſt
die Oeffnung der Offerten
in Gegenwart etwa er⸗
ſchienener Bewerber er⸗
folgt . Zuſchlagsfriſt be⸗
trägt 3 Wochen . 2199

Die Bauleitung des
Sparkaſſenbaues :

Wilhelm Bergbold ,
Architekt

Große Merzelſtraße 11.

Maunheim⸗Feudenheimer
Dampfſtraßenbahn .

Wir bringen hiermit zur
öffentlichen Kenntnis , daß
laut Stadtratsbeſchluß mit
Wirkung vom 1. Auguſt
1913 ab auf der Dampfbahn
nach Feudenheim keine
Halbjahreskarten mehr
ausgegeben werden .

Mannheim , 26. Juli 1913.
Städt . Straßenbahnamt .

Hund
Drahthaariger Foxterrier
weiß mit ſchwarzen Fle⸗
cken auf den Name Max ' l

Freitag Abend ab⸗
anden gekommen . Wieder

hringer oder wer über den
Verbleib desſelbeu Aus⸗
kunft geben kaun gute
Belohnungzugeſtichert . Vor
Ankauf m. gewarut . 1

Bluck

Zellſtofffabrit Waldhof

1

Aufnahme in unſer

Veuer Medizinal⸗

Franz Thorbecke

Freitag , feruer Mittwoch ,

den 24 Mnme g0
erhalten zahlungsfähige Privatleute
und Beamte , bésonders Brautleute

32107und erstklassige

Tunn Tbrchngen
ebenso eiprelng Zimmereltrietungen ste .

zu Kassa - Preisen
bei mässiger Zinsvergütung , streng ge⸗
Wahrter Diskretionu . kostenloser Anfuhr

—Versand auch nach auswärts .

Badische Möbel - und Betteu -Industrie
Hermann Graff , Mannheim

Schwetzingerstrasse 34 —40 , Ecke
Heinrieh Lanz

emen Vekein Manahein
entgegen

gegründet von Mannheim 9
S 1, 17 und Vororte.

SJ , 17 .1899
Käfertal
. Riedſtr . SE

Zum Andenken an unſern unvergeßl . Gründer. 10
Monat Auguſt freie Aufnahmel
3 Allgemeine Familien⸗ und Einzelverſicherung 9

für Arzt , Apothete mit Sterbekaſſe . 5
8 eudenheimen

Hauptſtr . 44 25
Sandhofen

Kohlen Bahnhof Bäder

Feuer⸗ zu ermäi gten

verſicherung Preiſen .

wache 88916

WMer verreisen will
nehme

eise -Unfal-Versicherung
zur Prämie von M. . 20 pro 10000 M. auf 15 Tage

Seereise ( et ) Pital-Fersitherung
Debensl . Eigenbahn und Dampfschiff

Ungl. Versicherung
Einmalige Prämie M. 50 . — für M. 10000 usw

Einbruchdiebstahl - Versieherung
bei einem Werte des zu versichernden Haushalts
von M. 5000 . — bis zu M. 10 000 . — M. 5 pro Jahr

5 „* 10000 . — „ „ „ 20 900 . — 17 10 * *
„ 18000h „ 30 000 . — „ 15 „ 1

Policen zur Selbstausfertigung und Prospekte
versendet kostenlos die 32009

1¹ 4. fl.
Hansn⸗

Haus .

Nhenanla, Vefs. - Akk. - 698. In U
In Manunheim :

Theodor Linnehach , D J, 7

Vereinchem . JägerLudwigshefen⸗RaunheimuIlngeb.
Der Verein hält am 1. Aug . If. J .

abends 8 Uhr im Garten des Ball⸗
hauſes in Mannheim ein Militär⸗

Y. Konzert , ausgeführt von der Kapelle
9 ) des Rhein . Jäger⸗Bataillons Nr .8 unt .

perſönl . Leitg des Herrn Mufikmeiſters
% Pfrieme ab. — Bei ungünſtiger Wit⸗

terung findet das Konzert im Saal
ſtatt . — Karten im Vorverkauf zu
30 Pfg . im Cigarrengeſchäft Krämer
u. Filiale Lindenh . , im Cigarrengeſch⸗
Fritſch , im Ballhaus Mannheim , bei

Friſeur Heel , G4 , 20, an der Abendkaſſe 50 Pfg .
Um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten .

8918 Die Vorſtandſchaft .

0 eeeee eeek
vorzügl . Tafelgetränk

oldklarer , unübertrof⸗
ener Qualität lieſert
. 24 Pf. , Reinettenwein

( meine beliebte Spezialſorte ) zu 28 Pf . per Etr .
in meinen Leihfäſſern von 40 Etr . an

Proſpekt und Muſter gratis .

Meine Apfelweine wurden auf allen beſchickten
Ausſtellungen mit den höchſten Preiſen aus⸗
gezeichnet und in den letzten 7 Jahren von
über 1500 Käufern unverlangt belobt und

in abſolut naturreiner

A. Hörth , Ottersweier 9 ( Badeih.

13608weiter empfohlen .

Geldverkehr
mittlerer und höhererBeamte meer Bennerhen Darlehen

nicht unter Mk. 1000 . — auf 10 Jahre distret . Vor⸗
geſetzte Behörde wird nicht benachr . Kein Vorſchuß ,

Ich beleihe Erbſchaften und Renten , Dype
theten , Fideikommiſſe , Waren und ſonſtige Werte ,

310 %% D . Aberle ſen. , Frankfurt .
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MANNHEIxM
ꝗ4 1, 9 Tel . 4742.

Besteht seit 1894. Staatl .
konzess . Sexta bis Prima
inel . Kleine Klassen . Indiv .
zehandlung . Pensionat .

1905 —1912 bestanden 181,
im Schulſahr 1911/2 allein
32 Schüler das Maturität - ,
Lrimaner - , Einjähr . - Freiw . ⸗
Examen ,sow. Mittelschulpr .
Bis Ende März Id. , Schul -
jahres bereits 9 Einjährige ,
1 Fähprich , 1 Primancr ,
1 Obertertianer . Tag - und
Abendschule . 26 Lehrer ,
104 Schüler . Prosp . u. Ref .
grat . durch den Direktor

82439 H. Sigmund .

Billinſpiel!
Unterricht nur an

fleißige und begabte
Schüler erteilt 79067

C . Schultz .

Setkenheimerſtr . 112, I .

Kaufm . Unterricht erteilt
erfolgreich ein theor . und
praktiſch gebildet . be
Off. unt . Nr . 82760 a.

8 * 2 7
Auftfurort Schrirshrim

a. d. Bgſtr . Ig . Miee ( auch
Schülerinnen ) od. Damen
find . gute Penſ . Gr . Garten
Mäß . Pr . Villa Eliſabeth .

Nebenzimmer
30 Perſonen faſſend mit
Klavierbenützung ſofort
zu vergeben . 83570

Goldene Gerſte J 1. 13.

Iuwelel - roenen
jed - Art , lief . sol . ,schönu . bill

Junellerverkstätte Apel
7, is ( Laden ) , Heidel -

bergerstr . Ankank , Pausch .
Verkauf , Pel , 3543. 82870

— 25

Stühle !
werden gut und billig ge⸗
flochten dieſelben können
ſofort im Hauſe abgeholt
werden . Poſtkarte genügt .

L. Schmidt , 8 6, 1.

Im Aufpolieren ,
Wichſen , Umfärben von
Mäöbeln , ſowie allen vor⸗
kommenden Schreinerar⸗
beiten , Einrahmen von
Bildern u. Spiegeln em⸗
pftehlt ſich bei ſaub . Aus⸗
führung 75961

Joh . Fink , M2 , 4.
Poſtkarte genügt .
„ Viel Geld “ können Sie

ſparen , wenn Sie ihre
Kleider von G. Schweickart,
Schueidermſtr . , R 4, 19/20 ,
Unter Garzutie für guten
Sitz bei prompt . u. billig ;
Berechn anfertigen laſſen .
auch wenn Stoff geliefert
wird . Reparaturen u. Um⸗
änderungen billigſt . 73190

Zeugniſſe
in Maſchinenſchrift ver⸗
vielfält . billig 83392

HEH. Weis

Bismarckpl . 19, Tel . 4055 .
— —

Iine lnze
Kkostet 10 Pfg .

aufzufärben mit

ESTruüuns
Bluſenfarbe von

LudwigSchüttheln
Hofdrogerie , Tel . 252 u.
4970. Filiale Friedrichs⸗

Hile
werden wie neu ge⸗

4 Sohn

gebr . bill . Teilz .

Seſt Jchren porz. bewährt!

eiufach und ſauber , wirk⸗

braucher billiger . Nur in

0 4, 3: Telephon 252 und

platz 19, Telephon 4968.
— — — r .. ———

725 ＋
Panama⸗ Stroh⸗ u. Filz⸗

waſchen u. faſoniert .
I F. 10 , Oths . p.

Allerbill .
Quolle

jungen.
L. Spfegel

Nofl H 1, 14 Narktpl . Eoke.

D

PfalloDemmer , Lhafen
14400

im Leinenbeutel

ſam und billig p. Dutzend
60 Pf . Für Großver⸗

der Hofdrogerie .

Ludwig & Schütthelm

49⸗⁰ Fillale: e19, Tel . 4968 . 31²4

Sophie Schwarz
Damensohneiderin

H4 , 18/ö18 .

Anfertigung feiner

Kostüme und Kleider ,
schiek und elegant ,

sowie auch

Spitzenstoffe a. Lager .

Spezialität :

Massanfertigung
kür korpulente Damen .

Preise billigst .

74912

Rolläden, Jaluſten
repariert , ſowie Neuliefe⸗
rung werd . durch zuverl .
Monteur gut u. bill . aus⸗
geführt . Ludwig Fiſcher ,

Rolladengeſchäft NeckarauHangſtr , 2. Teleph . 4397
837⁵8

Feinſte

Wolterei Bulter
von eigenen Sennereien
offeriert pr. Pfd. zu M. . 30
franko jed . Bahnſtation in
Poſtkolli . 9 Pfd . au . 538109

A. Huber , Molkerei

Wurzach ( württ . Allgäu ) .

tempfehle
Juwelen ,

Feine Erillantringe
Rrosch . , Anhäng .
Nudeln usw. Ankauf ,
Tausch , Verkauf . 83870

R . Apel
7, 15 ( Laden ) Heidel -

bherzerstr . Tel . 3548.

Fund Krankenwag .
und Selbſtfahrer zu

Kauf u. Miete bei 83315
EE. Kssmann , Große

Wallſtadtſtraße 14.

Vereinslokal
für einige Abend in der
Woche zu vergeben . Glück
u. Glas

21195 W. Frey .

Für Glaſer!Ful erſtklaſſ . Ba u⸗
geſchäft gibt tüchtigem ſol⸗
ventem Glaſermeiſter lau⸗
fend größere Arbeit , wenn
ein Haus nach Wahl in
Rechnung genommen wird .
Off . u. Nr . 83846 a. d. Exp .

Entlaufen
Dobbermann , ſchw . gelb
gezeichnet mit Halsband⸗
Abzugeben geg . gute Be⸗
lohnung 20111

Hch. Schmitt , Wirt
Käfertalerſtr . 233 .

Solide Herren
erhalten bei einer An⸗
zahlung und monatlichen

Teilzahlungen
Anzüge

nach Maß
unter

Garantie für La. Stoffe
und vorzügliche Paßform

zu zivilen Preiſen .
— la . Refereuzen .

Auf frag. unt . „ Schneider⸗
meiſter “ Nr . 80112 au die
Expedition d. Bl .

Parket⸗Pitſchpine

u . Linoleumböden
reinigt prompt u. billigſt
F. 5 4812

1 fen , beſichtigen
Sie unſer reich⸗

haltiges Lager in

gebrauchten
Möbeln , Betten ,
Diwan , Antiqui⸗

täten lete . )
Hartmann , J2 ,

82344 Tel . 4245 .

30jähr . Kaufmann ſucht
mit M. 2000 . — Betätigung .
BVertranuensſtellung oder
Beteiligung reſp . Ueber⸗
nahme eines ſoliden Agen⸗

1 0 Off.
. Nr . 20091 a. d. Exped .

Damen
ſinden gute u. bill . Aufn .
Priv . ⸗ Entbindungsbeim

8 17 81536

Sie etwas kau⸗

22

7, 27 .

ceicteneh
Geldſuchende

ſolletn keinen Vorſchuß

zahlen, ſondern von mir
Offerte verlangen . Peter
Eyrich , ( Bad . )

1200 Mark
wünſcht Beamter i. ſicherer
Stellung von Selbſtgebern

gad nen geg . mouatl .
Rückzahlung ffert . er⸗
beten unt Nr . 75 an
die Expedition dſs . Bl .

Geld⸗Darlehen

Selbſtgeb . F. Kuhn , H2,8 .
20136

v. Vorſchuß , k. Vermittlg . ,

Antaut
5

Felt Keader
3000e Brhm, G 4, 13.

det agene Kieider
Schube , Möbel , kauft

Goldberg jr . ,
Mittelstr 72 . Tel . 5084 .

78522

Alte Gebisse
Zahn bis 40 Plg - zahlt .

Brym , GA , 13 .
72362

Getr . Kleider
Schuhe , Möbel kauft

5
Goldberg , T 2, 9.

83518

Zahle hohe Preiſe f. Möbel .
Speicher⸗ u. Kellerſachen .

M. Neu , Riedfeldſtr . 27.
80903

Den werten Herrſchaften
zur Aufklärung

betr . ihrer abgelegten
Garderobe . 81406

Wollen ſie einen guten
Preis erzielen , ſoſchreiben
ſie bitte eine Karte an

Heinriech Bacher ,
Mittelſtraße 46 .

Gold , Silber , Platin ,

Pfandscheine , Möbel
kauft zu hohen Pretſen .

Haas , N 4, 3.

Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie
d. Einſtampfens , Lumpen ,
Neutuchabf . , altes Eiſen ,
Metalle u. Gummiabfälle ,
Wein⸗ und Champagner⸗
flaſchen kauft Wilhelm
Zimmermann , Q4 Nr . 6,
Telephon 5261. 83571

Einſtampfpapiere
Bücher , Akten ete . unter
Garantie des Einſtam⸗
pfens . Altes Eiſen und
Metalle , ſowie Lumpen
und Neutuchabfälle kauft

H . Lautenſchläger
6 Nr . 11 . 82446

Der größte
Zahler

ReiderHerren⸗ u.Damen⸗
kleider , Uniformen , Hoſen ,
Schuhe u. Stiefel , Möbel ,
Bettfedern , Wäſche , altes
Gold und Silber . Um
zahlr . gefl . Beſtellungen
bitte d. Poſtk . od. Tel . 7048.
Auf Wunſch komme auch
außerhalb . 82726
Maier ,Schwetzingerſtr . 140

Wollen Sie

gut verkauf . Ihre
getrag . Kleider

Stiefel , Möbel uſw . 154

ſchreiben Sie bitte nur an

Goldkorn R 3 , 5 .

Getragene Kleider
Schuhe , Möbel zahlt die
ersten Preise 83364

T 1, 10
Kissin , vel . 2706 .

Gebrauchter

Käſſenſchrauk
ig zu verkauf . 81145⁵

1. 3 Hinterhaus .

Eichenes Schlafzimmer ,
Schreibmaſch , Zigarenein⸗
richtung , Diwan , Kanapee ,

Fahrrad , Handwagen Roß⸗
haarzupfm . , vollſt . Betten ,
Karambolage ⸗ Billard ,
Kleiderſchr . , Vertiko .
Aufbewahrungsmag . R6 . 4
1 Mandoline 12 . , 1Man⸗
dola 15 . ,1 Guitarre 20 M.
1 Violine 25 . , zu verk .
19961 Riedfeldſtr .7 5, prt .

81806

Neue , äußerſt klangvolle
und ſehr ſolid gebaute

ianos
in elegant . Ausſtattungen
verkauft ſehr
Garantie 838

Carl Haſüke
Klavierbauer

O2 , 19 . Tel . 4503
Stimmungen u. Repara⸗
turen ſehr ſorgfältig bei

mäßigen Preiſen .

Laden⸗Einrichtungen
Regale ſowie Thetzen

neu u. gebraucht , verkauft ,
tauſcht und kauft . 81271

Aberle , G 3, 19.

Bülow- Pianinos
aus renom . Hofpianofa⸗
brik , kurze Zeit vermietet
geweſen , prachtvoller Ton ,
in Nußbaum , ſchwarz ,
Eiche , ſind mit Garantie⸗
ſchein für Mk . 400 , 450
500 abzugeben . Neue
Piauos von M. 425 an .
Gebrauchte Pianos von
M. 300 an. Pracht⸗
katalog frei . 81689

Siering
6, part . Kein Laden .

Pade ⸗Einrichtungen
Badewannen , neu u. gebr .
billig zu verkaufen .

2 7. 2 .

Schreibmaſchine
gebraucht ,billig zu verkauf .
83081 I . 6 . 12 part .

Großer ſchöner
Schaufenſter⸗ Abſchluß

mit 2 ſofort zu
verkauf . Q 1, 7 Breiteſtr .

20125

Waſcht .Spiegelſchraul Benlte
Pol . u. lack. Kleiderſchrauk
Mehrere Betten u. a. billig
zu verk . J2. 19 pt . Hths .

20084

0
Kuſtige Gelegenheit ! 2
Bettladen ſamt Röſte m.

Matratzen , 1 Plüſchdiwan ,
1 Vertikow , 1 Spiegelſchr . ,
auch 1 Schrank , alles faſt
neu , ſpottbillig abzugeben

8

C 7

D 1, 12 , 3. Stock .

Uhe
7 zu

od. kauf . geſucht . Off .
Nr . 20000 a. d. Exped .

2541 am Bauplatz
billig zu verkauf . in ſchönſt .
Lage , unter der Strahlen⸗
burg Schriesheim , Bergſtr .
Zu ſerfr . Meerfeldſtr .Nr. 21
3. St . lks . , Hartmann , Lin⸗
denhof , Mannheim . 19865

Oſtſtadt
prima rent . 5Zimmerhaus
beſte Lage wegzugshalber
preisw . unt . günſtigen Be⸗
dingungen zu verkauſen .

Geſchäftshaus
in Mitte der Stadt

mit Stallung , als Milch⸗
geſchäft oder Flaſchenbier⸗
handlung geeignet , ſehr
gute Rente , unter ſehr
günſtig . Zahlungsbeding .
zu verkaufen . 20076

Heidelberg.
2 neuerbaute , elegante

Dreifamilienhänſer i. vor⸗
nehmſterLage , Wohuungen
von 6 u. 5 Zimmern mit
Nebenräumen , Bad , Ceu⸗

Warmwaſſer⸗
bereitung , Balkon , Loggia ,
Garten , umſtändehalber
einzeln od. zuſammen unt .
der amtlichen

175
zu ver⸗

kaufen . Aufr . er nut .
Nr . 81747 a. die Exp .d. Bl .

Hildaſtraße
ſchönſte Lage ' heims eine

Villa
mit 17 Zimmer zu verkauf .
ud . zu verm . Näh . Goethe⸗

n f. neue Badeein⸗
KMrichtung u. 2Vorhang⸗
garnit . Meſſtug wegzugs⸗
halb . zu verk . Mar Joſef⸗
ſtraße 13, p. r. 19978

Neueu . gebr . Handwag . z.
vrk . 13 . Querſtr . 43 . ds⸗

Motorrad

i Vorſteckwagen
2 PS , 5 Monate geſahr . ,

zeitshalber bill . ab⸗
zugeben . . Treiss ,
Kobellſtraße 3. 83691

Schön . ſchwarz . Pianinomit vorzüglich .
Ton gegen baar billig

verkaufen . 82891
A 2, 3, 2 Trepp . rechts .

Kaſſenſchräule
neu und gebraucht , ver⸗
kauft , tauſcht und kauft

D . Aberle , G 3 , 19 .
81374

12 , I. Tel . 2405. 80988

„
ſucht für Maunheim rühr .
und gut eingeführten

Platzvertreter
Off . u. Nr . 19906 a. d. Exp .

Achtung erſtel.Celegenheit
Für eine ſehr lukr . Sache ,
Schlager 1. Rang . , . geeig .

Vertreter
f. Allein⸗Vertriebf . Maun⸗

Bezirk geſucht . Off.
H . 838 an Haaſenſtein &

Nogier , 291059325

11155 Mibchel
für und Hausarbeit
geſucht . Näh . 83884

Werderſtraße 15 , 3. St

Placlelungs - Inst

Bobk- Nehingef
95

81ftutLl

Mannbeim, 13 .

alle Miögel15
Möochen

arbeit p. J. Sept . 0
Dliſabet hſtr . 6,4. St . 20020

Mädchen
welches perfekt kochen kann
und auch Hausarbeit mit
übernimmt , per ſofort ge⸗
ſucht . Nur ſolche mit guten
Zeugniſſen woll . ſich meld .

Veſſer . Jäng. gſf
für alle Haus 8⸗

I . 14 , 3, 2 Tr . 20016

SGeſette Perſon zu alt .
Frau geſucht . 20085

Näh . E . , à part .

dale
Junger Mann , ſelbſt

Arbeiten gewohnt , längere
Zeit an groß. Hafenplatz
Belgiens als

Expedient
tätig geweſen , mit allen
Speditionsarb . durchaus
vertr . , ſucht per 1. Sept .
oder 1. Okt . anderweit . En⸗
gagement in Speditions⸗
1 Fabrikgeſchäft . Off .

Nr . 83756 an die Exp .

Heufmenn ſucht irgend
welchen Vertrauens⸗

poſten od. lukr . Vertretg .
Off . u. 19993 an die Exped .

2 auſtänd . Mädchen a.

guter Familie ſuchen
Stell . in nur beſſ . Hanſe .

Zu erfr . R 4, 17. 19987

Damenſchneiderin
empfiehlt ſich den geehrt .
Damen ins Haus ; auch
bewand . i. Wäſche ausbeſſ .
Verſchaffeltſtr . 11. . l . 20114

Ahirtſchaft,
J 7, 21, bisher Wein⸗

reſtaurank ſof . z. verm . ev.
Haus zu verk . od .z. tanſch .
Briefl . Aufr . erbeten an
Carl J7 , 15 II .

Wirtſchaft , mit geeign .
Flaſchenbiergeſchäft , zu vk.
Off . an Gramlich , Wald⸗
parkſtraße 41 . 69770

Serangg 2 Sig
Wohng . womögl . mit Bad ,
2. od. 3. Stock , von kinderl .
Leuten p. 1. Sept . geſucht ,
Quadr . — ) . Off . unt .
Nr . 83836 an die Expedit .

eſſere Geſchäftsdame
ſucht möbltertes oder

unmöbliertes
Zimmer

mit Bedienung , elektriſch
Licht und Vad in nur gut .
Hauſe im Centrum , Oſt⸗
ſtadt oder Friedrichsring .
Off . mit Preisangabe unt .

Nr . 88871 a. d. Exp . d. Bl .

2, T.
2. St . , 2 große helle Zim.
als Bureau od. Wohnung
preisw . z . v. Zu erfr . p. 42099

Magazine
E 51788Uros „

waähl vorgemerkt .
Immobilien - Bureau

Levi & Sohm

901 , 4 breitestr . fol. 595

1 ſchöner Laden
112 qm , mit Hinterzim⸗
mer 25 am ſof .zu vm. ,

ferner : 41459

210 ( *

Lgroß. gewölht. Weinkeller
gutentlüftet , ca. 200 am
ſofort zu vermieten .
Näheres F. X. Schmitt ,
Baugeſchäft , Tel . 1145.

Moderner

Lauden
persofort mit grossem Hach .
ſass 2zu Vormleten . äheres

J, ., im Scohuhladen .

0 2, 13 Laden , 1 Schau⸗
fenſt . u. Zimm .

evtl . Wohng. p. 1. Okt . zu
verm . Näh . Eckladen .

41985

42520

Augarteuſtr. 3Agartenſtr . 3.

1 Laden , 2 od . Zimmer ,
evtl . auch Magazin dabei
p. 1. Okt . zu vrm . 42572
Näh . W. Lindemann , 2. St .

Laden .

Schöner großer Laden
mit 2 Zim . n. Küche in
guter Lage der Neckarſtadt
au vermieten . 20096

—. — — — — —
18.

8
an der 8

Näheres
2

Levi & Sohn
a 4 Freftesty . Tel. 596

uhlandſtr.38
Werkſtatt für ruh . Hand⸗

ol zu vermieten . —. —

Werkſtätten
hell u. geräumtig DNN

ſofort zu verm .
8

Zu erfr . bei Joſef 70
Lang , Werftſtr . 15 ,

8

Pohe8eleBeitfitt
mit elektr . Anſchl . auf 1.
Okt . 5

2ger Zu erfrag .
L. 4, 5 2. St . 42280

5
für 2 Pferde en.
get . per 1 Sept . zu verm .

Stlln
Augartenſtr . 37. 42510

Stallung
f. —4 Pferde event . mit
Wohnung bis 1. Okt . z. v.
Näh . Q 7. 15, part . 42262

0 4, 8
E78 15
ſofort . Näh .

M 2 ,

2. St . 13413

3 , part .
—2 leere

Bureau p. 1. Juli z. vrm .
Zimmer als

Näh . M 1. 2, 3. Stock , 8
bis 7 Uhr . 42037

4, 21 , —3 BZim. mit
Waſchraum ſof . preisw .

zu verm . Näh . Anwalts⸗
bureau . 1 Tr . daſ . 41912

3 8 8 Büro m. Lagerr .
7 u. groß . Keller ,

gauz od. geteilt , ſofort od.
1. Oktober zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 42381

Heidelbergerſtt. Tt .
2 Zimmer als Büro auf
1. Oktober zu vermieten .

Näh . b. Leins , O 6, 3.
42571

Max Joſefſtr . 8
1 Bürso , Magazin oder
Werkſtatt , mit oder ohne
Lagerraum ſofort zu ver⸗
mieten . Auskunft Max
Joſefſtraße8 , 3. St . I. 42500

Püroräume
heſt im Garten gelegen , für
Architekten u. Ingen jeure
beſonders geeignet , preis⸗
wert zu vermieten . Gefl .
Anfr . uut . Nr . 42575 a. d.
Exped . d. Bl . erbeten .

—
8 4, 6 u.u. Küche

1. Ang . billig
u — Näheres

5
0 Wirtſch .

8 6 21 75 Hochp . ⸗
7 Wohn . ,6 Zim m.

Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten 42568

Gegenüb . d. Friedrichsp .

B 7 , 1
ſchöne 7 Zimmerwohnung ,
Bad und ſonſt . Zubehör ,
elektr . Licht , auf 1. Oktbr .
zu verm . Näh . 2 Tr . 42527

B 7 , 16 3. 6l .
8 Zimmer , Oktober bezieh⸗
bar , zu verm . 42195

stets in grosser Aus -

zu verm 5
7 ſchließlic

eeee 576

b13 28 . ll .
Shöne große

5 Zimmer Wohnung
mit allem Zubehör auf 1.
Oktober zu verm .

Näheres Tatterſallſtr . 6.
Stock , Telephon 3498.

Henitſt . L 14, 19
Schöne , geräumige ? ? Zim . ⸗
Wohnung mit Bad , Speiſe⸗
kammer u . Zubeh . 1 Tr . h.
p. 1. Okt . zu vm. Näh . bei

42187 &v . Neckow

M2, 10 , Treppen
2 Zim . an einz . Perſ .
8. v. 55 —

—5
1 Tr . ,

„
ſchöne 7

wohn . m. Bad , Gerberobe
u. Zub. , elektr . Licht pr . 1.
Okt . zu v. Näh . daſ. part .

42317

1 5 1
—7 gr . Zim . ,

7 reichl . Zubeh.in ruhiger freier Lage
ſofort oder Oktober zu
vermieten . 41794

Näheres N 5, 11, 2 .
Stock , zwiſchen 16 —2
und —5 Uhr .

P 6, 21 L. Sloc
4 und 2Sinmerwobageſoſort oder ſpäter .
Architekt W. Wühler

Rich . Wagnerſtr .1, Tel . 4817

Ut 13, Hinths .2. St.
2 Zimmer u. Küche ſofort
zu 42550

Näh . A] 1, 13 , 2. St . r.

Infolge Verſedg zn der⸗
mieten p. 1. Ortober in

U5 , 14 2. Stoc
Wohnung 7 Zimmer mit
all . Zub . , Gas , Bad , Speife⸗
kammer , elektr . Licht ꝛe.
Weg . Einſichtnahme bitte
ſich zu wend . a. E. Albrecht ,
Karl Ludwigſtr . 17. 42474

Augartenſtr . 6
ſchöne gr . Fiere , 2reichl . Zub . 5 . 1. Okt .z

Näh , 3. Stock r. 42478
Augartenſtr . 29 ſchöne

Wohnung , II . St . 3 Zim⸗
mer mit Küche per 5 1 15zu verm .

„Breite ltlſe
„ 3⸗Zimmer⸗Wohnung

Lüche⸗ paffend f . Zahn⸗
2595 oder Bürv p. 1. Okt .
zu verm . Zu er 50

bei
4. St ,

Eliſabeihſtraße 8
Herrſchaftl . 8⸗ Zimmer⸗

wohnnug im 3. St., nen
berger . , zu vermieten .
Näh . Hausmeiſter Hart⸗
mann daſelbſt od. 9951berg , Tel . 1934 . 19571

Emil Heckelſtr. 1e
Parterre : 1 beſſ . neuzettl .
ausgeſtatt . 4 Zim . ⸗Wohng .
m. Bad , Dachk . , Garten⸗

Tind
Je. p. 1.

ſiaße 54
2. Stock : le 3⸗Zim . ⸗
Wohng . m. Spetſek . und
Manſ . ſof . zu verm . 40683

Merzelſtr .6 od. Tel. 1331 .

Wiſenring 13
2. Stock

Serrſch . Wahng.
8 Zimmer , Bade⸗ und
Mädchenzimmer mit reich⸗
lichem Zubehör p. 1. Okt .
zu verm . 42519

Näh . Luiſenring 131J.

Luiſenring 24 4. Stock
7 Zimmer , Küche u. Bade⸗
zimmer nebſt Zub . auf
1. Okt . eptl . früh . zu vm.
Näh . daſelbſt . 19995

Laukeutinsſtr. 3 ce
ſofort zu verm . 42528

Reeinautt⸗ 12, 3. Stock .
ſchöne 4⸗Zimmerw . m.
Zubeh . 1. Okt . z. vm. 42585

Rennershofftraße 17
1. Stock , ſchöne 7⸗Zim . ⸗
Wohnung m. Bad , Speiſe⸗
kam. , 2 Balkon und allem
Zubehör zu verm . 19677

3, 18 , 3 Jimmer und
Küche m. Balk . auf 1.

Okt . z. verm . Näh . 2. St . l.

Fheindammſtr . 36 f. beſſ .
Haus ſch. 4⸗Zimmerw .

nebſt Zubeh . auf 1. Okt .
j. um. Näh . 3. St . 2898119315

77 1 leeres ZimmEI, 1
1 8

2012˙

63 211 4 Zim . pe!
DOklober an klein

Familie zu vermieten .
Näheres part . 1981

87 3⸗Zim . ⸗Wohng
5 zu uvm. 19384

Seckenheinerftr. 101
Bdh. ,5. St . ,1Zim . ,ſep . Eir
leer od. mbl . . v Näh. pt .

422855

Näheres im Büro Gr .

be
5 mer n.

he 21 42480

Werde erſtr. 12

eleg . 4 Zimmer⸗ Wohnung
3 Tr . hoch mit Wohndiele ,
Veranda , Zentralheiz . 35per ſofort oder ſpäter
vermieten .

52 Großmann , 3 Tr .

Zimmmerwohnungen
in 85 Käfertalerſtr . zu
vermiet . 1 Werkstätte
in der „ „ 5zu vermieten .

Näheres Güfertalgs
———— — —

8 10.15 Aim 200h8

01 . 22 Treppen
am Pergbeplgg nettes
m. Zim .a. beſſ . Herrn z. vm.

42521¹

D . 25 2 Tr . gut möbl⸗
Zimmer ſofort

zu vormieten . 42586

4. 7 4. St . , einf . mſtbl .
Zim . M. 19 ,z. v. 20087

H7 , 34 Tr . 2 möbl .
Zim .m. 2Betten

billig zu verm . 425 8

1 2 8 1 Tr . , ein möbl .
2

4, 12, eiuf . möbl . 330515J. K v. N49 . 2Tr. 19999

2 , 15a möbl . Ziesz
p. ſeſert ud. 1. Ang . 3.v .

zu nerm . 20103

11352
1 T3 . , ſchön möbl .

Zim .zu vm. 19866

L
3 Treppen . ,

N3, 1E

gr . Fim . ad . n. u.

Rielle Vuere Sprachl .

19 6 7 1Tr. , ſchön möbl .
7 Zim .m. ſep. Eing .

per 1. Aug . zu verm . 42883

＋N 6 7
3 Tr . , einf . mbl .

7 Zim .m. ſep . Etn⸗
gang per ſof .zu verm . 48583

1 7 11
3 Tr . ( Planken )
2 188 3

p. 1. Ang. z. v. 28 . —u. 32it Frählt.
Weene 8Ba⸗

p 215 St . Iks . , adeg
möbl . Zimmer m.

elektr . Licht , Ausſicht auf
Paradepl .in gut . Hauſez .v.

42526

F 2 .
verſchiedene möbl . Zimmer
zu vermieten . 42543

P 3 , 1, UIl., Plauken
elegant möbl . Zimmer
mit elektr . Licht und Bad
zu vermieten . 42471

5 . 1 3 Tr . , ſein 2 5
nur ein . 555

2 Tr. eleg.U5 , 1 r2535

7 3 1 5 2
au

5 19700
N4 St . vis - - visAnabers B08 ſch . möbl.
Zimmer zu verm . 20134

8 4,
4. St . I. möbl .

15 zn verm .

8 5, 3 5
Penſ . per Aug . zu vm.

. St . S 158 6, mit
ſofer! zn 26150

1 Tr . , ſchön möbl . 2mer zu vermieten .
Näheres dafelbſt .

3, I , 3 Tr . Iks . , möbl .
Zimmer z. verm .

15 , 10 .

1 4. 17 1gutmöbl . Zim .
7 part . mit ſepar .

Eing . an 8 1 .· vm.

— 1 gut
Zimmer an fol .

zu vermieten .
21 3. Tr . ſep

gt. — 1 ö· verm⸗

Totterſabnt . 2 , 3. SL L.
ſchön möbl . Zimmer mit
ohne Penſion zu vm. 20100

atterſaſtſtr . pt .885mbl . —

* . Abendtisch

Gut gurgerr Mittagtiſch
D 1, 2, 2 Tr . Paradepl .

42046

I5 2 , 9
2 Tr . Privatpenſion , pr .
Wiittag - und Abendtiſche

1 Tr . Ouf Pürg .
L12 ,8 Wittg. . Wet⸗
tiſch für beſſ . Herrn . 4

2 Herren ef
Wiag stiſch 5 5 nehmen .83 J

052, 3

Seckenheimerſtr⸗ 106 J. St .
. , 2 . , Balk . gr . K. Näh .

15 Rohrer ,

Hulen Pribur Nitlat
u. Abendtiſch ſtud. 2Herren

SrappHEIHr .0, . —350

198s
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Gaſthaus und Penſion

„ Zum Schiff “ (Poſt )
Herrliche Zage , birekt am Neckar , gut einger . Zimmer

ner Ausſicht auf den Fluß und das Großh .
Schloß . In nächſter Rähe von aub⸗ und Nagel⸗
walhungen . Anerkaunt gute Küche und Keller . Bei

minbeſtens ötägigem Aufenthalt Penſtonspreis zn
Mi . 4 — Gelegenßeit zum Fiſchen .

Beſitzer : Georg Seitz .

f . N.

Wir empfehlen als erheiternden Unterhaltungsſtoff
in der Sommerfrische die soeben in unserm Verſage
erschienene Auswahl aus » FRITZ REUTERS

„ Läuschen un Rimeſs “ ( humoriſtische Gedichte in

plattdeutscher Mundart )6

übertragen in den Pfälzer Dialekt

von RIIGIIST GOLLER

Preis broſchiert M. . —, hübſch gebunden M. . 80 ,

Das Werkchen iſt auch durch alle hieſigen
und auswärtigen Buchhandſungen

zu beziehen .

Dr . H. Haas sche Buchdruckerei
G. m . b. . , Mannheim .

232

Auf der Freibanl

Schweinefleiſch
das Pfund 35 Pfg .

Schlachthofverwaltung .

Armband
verloren

am Donnerstag in Mann⸗

ten verloren . Finder er⸗

ſchäftsſtelle ds . Bl . 83925

III59 55 45
7711

4 Herr ſucht Unter⸗
richt im Mandolinſpiel .

von Herrn od. Dame . Off .
mit Preis unt . Nr . 20192

an die Exped . d. Bl .

Guten Nachhilfeunter⸗
richt erteilt Fräulein
D 7, 28 , parterre . 83921

ſin I

Sonutag , den 3. Auguſt 1913 :

1 . Programm⸗Wanderung .
Hin⸗ u. Rückfahrt m. Sonderzug :

Hbh . Mannheim ab . 55 morg .
Großbieberau —Breusbach

Otzberg —Breuberg — Neuſtadt .
6½¼ St . Rückkunft Manuheim

10. 45 abends . Sonderzugsfahr⸗
karten bei den bekannten Vorverkaufsſtellen M. . —

Näheres Wanderkärtchen ! 88927
— Gäſte willkommen . —

2 nach Vollendung der übernommenen Arbeiten zu
55 günſtigen Preiſen

dieſes Blattes erbeten .

1 Hpel Jarrag⸗Automobil
offener 4 Sitzer , zu ganz außerordentlich hilligem
Preiſe ſofort zu verkaufen . Offerten u. Chiffre

A . E. 32017 an die Expedition ds , Bl .

Landesprodultengeſchüft

Jwegen Krankh . zu verm .

uebernahme 400 M. Off .

Fochherrſchaft. kompl

geltenes Prunt⸗Möbel )

u . ſ. . , Anſchaffungspreis
M . 15000 , für M. 50

Näheres Weidmann

Dr. H. Hans BuchdruckereFrachtbrieie
allen Ari gets vorratig in der

Gebrauchte jedoch noch tadellos erhaltene

Motorlaſtwagen

zu verkaufen .
Gefl . Angebote unter K. U. 8829 an die Exped .

Gelegenheitstauf !

1 Feuerlöſchinhalator
neu u. 1 Fahrrad , wie neu ,
billig zu verkaufen . 20072
Eichelsheimerſtr . 60 , II . r.

Hochherrſchaftliche

Speiſezimmer
Büfett 225 breit in ſelten
ſchöner Ausführung . Hoch⸗
herrſchaftliches

Herrenzimmer
in reich, , ſchwer . Ausführ .
Bücherſchr .225 breit , [ Mind⸗
leder Klub⸗Syfa u. Klub⸗

00 Seſſel ſowie hochfeines
88933 kirſchbaum ) 83932

Schlafzimmer
Schrauk 2 Meter breit ,
Nachtſchränk , mit Aufſätz .
und ſehr ſchöne Pitchpine
Kücheneinricht . ſehr billi
zu verkaufen . Nieman
verſäume dieſes Augebot .
Weidmann L 18 , 24

am Bahnhof .

m. 100 Liter Milchverkauf

u. Nr . 20143 a. d. Exped .

Nie wiederkehrende
Gelegenheit !

Salon

mit Zubehör , wie Fenſter⸗
Behänge , Teppich , Lüſter

zu verkaufen .

I LA Nr . 24 .

Sbtesgelſchrans , Waſchk . m.
Spiegelaufſatz , Vertiko

faſt neu bill . zu verkaufen .
20188 M 2, 15 a, 4. St.

2

Waſchtemmode m. Marm .
u. Sp. , Divau , Schreib⸗

tiſch , Bett , pol . Schrank ,
Vertiko pol . 35 M. b. z. pk.
20184 8 3, 6 b part .

Dobbermann (Rüde)
2jährig , mit Stammbaum
billig zu verkaufen .

iwan , Vertiko , neu , 28
. , Waſchkommode m.

Marmpl . u. Spieg . 45 . ,
2 pol . Betten , Küchenbuff .
u. Pitſchp . ⸗Einr . , pol . Schr .
Komm. , Sopha , Fahrrab ,

morgen früh 2206

raum per ſofort geſucht.

heim oder auf der Fahrt
von Speyer nach Mann⸗
heim goldenes Armband
( doppelreif )mitsz Diaman⸗

hält 25 Mk. Belohnung .
Nachrichten an die Ge⸗

Jung . Mädchen
zum Abſervieren für unſeren Erfriſchungs⸗

32015

Hermann Schmoller & Co .

Verkäuferinnen
Nur gelerute

Manufakturiſtinnen wollen ſich melden .

8 KRAMP .
ilonner Aber Iöollf, A. drs ahe
je nach Uebernahme des Bezirks das Doppelte und
Dreifache . Prima Weltunternehmen . Patentamtl .
geſchützt . Beguem im Nebenberuf zu führen von
Jedermann . Zur Uebernahme ſind —10 Mk. fl.

Baran erf. ausführliche Offerten ſinden
Berückſichtigung . Diskr. zugeſichert . 10842

Offerten sub 6 3405 an Haaſenſtein & Vogler ,
A. ⸗G. , Straßburg i. G. erbeten .

Wir suchen für unser Helzungsbüro

einlge jüngere , gewandte 32018

Zeichner
zum Kopleren von Bauplänen .

Gebrüder Sulzer

Ludwigshafen a . Rh .

Prakt . erzog. 20154

„Verlrcke geug geb. ſunge Hane

fabrir Norbbentſchlands
alr Reiſebenn gel.Hehen

ſucht für den Vertrieb ihrer denn erw . auch ge abenz⸗it nur gut . Zeugn . o
Erzeugniſfe ſehr gut einge⸗

m

führte Vertreter . Aufrag
Ref . Vorſt . Mittwoch 2.

unt . Angabe der ſeitherig
Uhr Beck - Nebinger 2

, Stelothpiſtinviſtionsanſprüche unt .H. F.
3399 bef . Rudolf Moſſe , 5
Hamburg . 14164 die zugleich die Buchhalt .

beherrſcht , wird per ſofort

geſucht . Kenntu . d. franz⸗

Sprache erwünſcht . Börſe
Mannh . Zimmer 12 —14 .

per 1. September geſucht .

Turn⸗Verein
Mannheim G. B.

Die von uns ausge⸗
—

Ein fleiß . tüchtiges

elle
7

iſt 92620 Ne⸗ fmad l .
ort ge 2be Oebach , 0, 10 2. S5 .

Lehrling oder Volontär
der im Beſitz des Einjähr . ⸗
Zeugn , wird von einer
hieſ . Fabr. ſof . eytl . ſpäter
aufs Bürogeſucht . Schriftl .
Offerten unt . Nr . 83928 an
die Expeb . ds . Blattes .

Ind tücht Mobſſtin
Selbſtänd. 105 gut . it⸗
telgenre per 1. Sept . gef⸗
Off. mit Zeugn . , Gehalt u.
Bildunt . G. K. 100 poſtlag .

88917

Zur Uebernahme einer Jüngere
kleineren Wirtſchaft wird 2 2
eine ſolibe im Wirteſach Taggiererinerfahrene Perſon geſucht ,
Kaution ca. 200 —300 M .

per . /8 . geſucht.

Erſttlaſſ . Zeugniſſe

5 Bedingung.

Offerten unter Nr . 20166

an die Expedition d. Bl .

Erſtklafſ .

Großſtückmacher
bafe egeee doitele

BVBorſtellung nach⸗
2 t. Kaiſer Wilhelm⸗ im
deate 10 basen fg . mittags ——7 Uhr

. , 18, Laden .
Tücht. Buchhalter

.iu freier Zeit zum Nach⸗
tragen von Büchern per Mädchen fürHansarb .geſ.

auf 1. Aug . 7, 16, part .Stephanienpromenadel ? Auszieht . bill . z. vk. 8 2, 6.
parterre rechts . 2002 20¹

ſof . geſ . Gefl . Off . unter
Nr . 84894 an die Exy . b. Bl .



der Frau
— —

Von Prauen⸗
Beilage zum General⸗Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung

—

( Badiſche Neueſte Nachrichten )

Eine Pflicht unſerer Mütter .
Die Todesfälle der Säuglinge im Sommer

und die Wohnungen . “ )

Von Dr . H. Liefmann ,

Leiter der bakteriologiſchen Abteilung im

Rudolf⸗Virchow⸗Krankenhaus .

Man lieſt ſo Vieles und Erfreuliches über die

guten Ergebniſſe der modernen Säuglingsfür⸗

ſorgebeſtrebungen , daß man leicht auf den Ge⸗

danken kommen könnte , daß auf dieſem Gebiete

kaum viel mehr zu tun übrig ſei . Man kann

ſich über das Erreichte wirklich herzlich freuen ,

aber dieſe Freude ſollte gleichzeitig ein Anſporn

zu neuer Betätigung ſein . Es gibt noch ſo viel

in der Fürſorge für die Kleinſten zu ſchaffen .

Noch ſtirbt bei uns etwa jedes ſiebente Kind vor

Erreichung des erſten Lebensjahres ( in manchen

anderen Ländern aber nur jedes vierzehnte ) .

Sobald im Sommer ein Anſtieg der Tempera⸗

tur auf eine etwas übernormale Höhe erfolgt ,
ſo erkrankt eine ganze Anzahl von ſelbſt kräfti⸗

gen Kindern , und ein großer Teil von ihnen

ſtirbt .
Das gilt auch heute noch . Trotzdem in den

letzten Jahren Kinderärzte und Hygieniker mit

großem Nachdruck dafür eingetreten ſind , daß

die ſommerliche Wärme den Kindern gefährlich

ſei , daß man ſie kühl halten und richtig ( d. h.

vor allem nicht zu reichlich ! ! ) ernähren ſolle !

Wie wenig dieſe Warnung benutzt wird , dafür

liefert dieſes Frühjahr bereits einen traurigen

Beweis .
Man hat ſich vor kurzer Zeit mit Recht ent⸗

ſetzt , als plötzlich im Aſyl für Obdachloſe eine

große Zahl von Menſchen erkrankte und ſtarb .

Kein Menſch aber hat bisher den ebenſo trau⸗

rigen Tod von mindeſtens 50 Säuglingen be⸗

achtet , die Ende April dieſes Jahres in Berlin
plötzlich zu Tode kamen .

Dieſes Ereignis war die alleinige Folge der

ungewöhnlichen Temperatur, die vom 27 . April
bis zum 1. Mai in Berlin herrſchte . Das Ther⸗

mometer zeigte im Schatten faſt 28 Grad Cel⸗

ſius . Gewöhnlich ſterben pro Woche im engeren

Berlin 100 —120 Säuglinge . In der Woche , in

die die vier heißen Tage fielen ; ſtarben aber 177 .

Man bedenke , was dieſe kurze Hitzwelle wohl in

ganz Deutſchlaud für einen Schaden angerichtet

hat . Die 2 Millionen der Berliner Bevölke⸗
rung machen ja noch nicht den 30 . Teil der Ge⸗

ſamtbevölkerung aus . Ich zweifle nicht , daß

der Verluſt an Säuglingen im ganzen Reich

mehr als tauſend betragen hat . Kein Menſch

hat davon geſprochen , nicht einmal die Zeitun⸗

gen haben es erzählt .
Sind wir demgegenüber

haben eine gut organiſierte
und doch kommt ſo etwas vor ? Wie iſt das

möglich ? Die Antwort darauf lautet : Das

Uebel hat viele und ſehr tief ſitzende Wurzelu .

Der Hauptgrund iſt der : Unſere Mütter haben

ſo wenig Kenntnis von einer vernünftigen Säug⸗

Uingspflege — wie wir alle vom Mond . Und

zwar gilt dies — um darüber keinen Zweifel

zu laſſen — nicht nur von den Müttern der un⸗

bemittelten Stände , ſondern faſt ebenſoſehr von

denen der höchſten und vornehmſten Kreiſe .

Wenn von den Kindern dieſer letzteren dennoch

ſo bedeutend weniger ſterben , ſo liegt das daran ,

daß neben der Unwiſſenheit der Eltern die

Kinder der Armen noch viele andere Gefahren

bedrohen , die materielle Not , die die Mutter

zur Arbeit zu gehen zwingt , die

Wohnungszuſtände und ſo fort .

Das iſt die eine Seite . Und die andere ? Wir

haben eine weitverzweigte Säuglingsfürſorge .

Wir haben Kinderkrankenhäuſer , Heime , Krip⸗

pen , Fürſorgeſtellen und Milchküchen . Wir

haben aber keinen , der ſich um die Kinder da

kümmert , wo ſie krank werden , d. h. in ihren

Wohnungen . Man wartet , bis ſie krank ſind ,

dann ſtehen ihnen die ſchönſten Anſtalten offen .

Und was das traurigſte iſt —» die unwiſſenden

Eltern bringen ihre Kinder — ganz beſonders

im Sommer erſt dann ins Krankenhaus ,

wenn es zu ſpät iſt , wenn keine Kunſt der Aerzte

ſie mehr retten kann . Sie wiſſen nicht , wie

ſchnell und bösartig die ſommerlichen Säug⸗

lingskatarrhe verlaufen , und warten und hoffen .

Und dann wird es zu ſpät ! Soll ich das be⸗

weiſen ? Im Jahre 1911 ſtarben in keiner

Straße Berlins ſo viele Kinder wie in der Lie⸗

benwalder Straße im Norden der Stadt , einer

keineswegs langen Straße ! Und unmittelbar

neben dieſem Hauptherd der Sommerſterblich⸗

keit — keine 3 Minuten von ihm entfernt — liegt

Berlins ſchönſtes und größtes Kinderkranken⸗

haus . Die Hilfe iſt in unmittelbarer Nähe ,
aber man macht von ihr keinen oder zu ſpäten

Gebrauch . Ich glaube , das eine iſt klar : Hier

ſteckt ein Fehler der Organiſation . Es genügt
nicht , Krankenhäuſer zu bauen oder Fürſorge⸗

ſtellen einzurichten . Man darf nicht warten , bis

die Mütter — die nicht die geringſte Kenntnis

von den Krankheiten der Kinder haben — glau⸗
ben , daß ihre Kinder nun krank genug ſind , um

ürzllicher Hilfe zu bedürfen . Wie leicht wäre

es für ein großes Krankenhaus , in ſeine nächſte

Umgebung gründlich erfahrene Schweſtern zu

ſchicken , die den Müttern raten , die Kinder kon⸗
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ohnmächtig ? Wir

Säuglingsfürſorge ,

. Aus der Zeitſchrift „ Die Hygiene “, Heft 12,

etrdens 101l .

traurigen .

trollieren und vor Schaden bewahren könnten .

Namentlich den Fürſorgeſtellen erwächſt hier

eine Pflicht , die ihren eigentlichen Aufgaben voll

und ganz entſpricht . Aber noch ſind wir nicht

ſo weit .

Die moderne Geſellſchaft im

Kampf gegen die Zäuglings⸗
ſterblichkeit .

Das gleiche Thema behandelt Liſelotte

Kuntze im Frauenblatt der „ Voſſ . Ztg . “ Wir

geben den Teil ihrer Ausführungen wieder , der

ſich mit den praktiſchen Maßnahmen

zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
befaßt :

Es begann vor allem der Staat , durch die

Einbeziehung der Wöchnerinnen in die Kranken⸗

verſicherung wenigſtens der in gewerblichen

Betrieben arbeitenden Mutter und damit auch

ihrem Kinde , einen gewiſſen Schutz zu garan⸗
tieren . Die Arbeiterin erhält ſechs Wochen

lang nach der Geburt , eventuell auch ſchon zwei

Wochen vor der Geburt , ein Krankengeld in

Höhe der Hälfte des ortsüblichen Tagelohns . —

Aber damit war natürlich nicht genug geſchehen .

Durch intenſive Propagandaarbeit , durch tat⸗

kräftige Mitarbeit von Vereinen und Einzelper⸗

ſonen , mußte der Kampf gegen die Säuglings⸗

ſterblichkeit weitergeführt werden , und in der

Tat iſt auf dieſem Wege bereits viel erreicht . —

So werden zum Beiſpiel ſchon bei der Verheira⸗

tung auf dem Standesamt den zukünftigen

Eltern Merkblätter mitgegeben , die in ihnen die

Verantwortlichkeit wecken ſollen , die junge

Eltern der zukünftigen Generation empfinden

müſſen . Der erwartenden Mutter , die in be⸗

drängten Verhältniſſen lebt , wird in letzter Zeit

vielfach durch verſchiedene gemeinnützige Ver⸗

eine und Stiftungen Unterſtützung an Lebens⸗

mitteln gewährt . Man ging hierbei von der

Erkenntnis aus , daß eine gute Ernährung in

der Zeit der Schwangerſchaft nicht nur der Mut⸗

ter , ſondern auch dem Kinde zugute kommt , eine

Tatſache , die auf dem Kongreß für Säuglings⸗

fürſorge in Berlin im Jahre 1911 eingehend be⸗

leuchtet wurde . Für bedürftige Wöchnerinnen

ſind weiter Heime geſchaffen , die ſie zur Ent⸗

bindung aufnehmen . Die wertvollſte Berliner

Anſtalt dieſer Art iſt wohl das Wöchnerinnen⸗
heim der Heilsarmee , das weder nach Stand

noch Namen der Unterkunft Suchenden fragt .

Eine der wichtigſten Erſcheinungen der Neuzeit

zum Zwecke des Säuglingsſchutzes iſt ſicherlich
die ſcharfe Kontrolle , die man nun dem Hebam⸗

menweſen gegenüber inſzenierte . Eine gut vor⸗

gebildete Hebamme kann nicht nur der Mutter

bei der Geburt beiſtehen , ſie kann ihr auch gleich⸗

zeitig über die nötige Hygiene , durch die ſie dem

Kinde erhalten wird , ſowohl als über die Wich⸗

tigkeit des Selbſtſtillens und die nötige Pflege

des Säuglings Belehrung erteilen . Sie muß

zugleich der Mutter den Rat geben , mit dem

Kinde die Säuglingsfürſorgeſtelle zu beſuchen .

Die Säuglingsfürſorge⸗ oder Müt⸗

terberatungsſtellen ſind zur Bekämp⸗

fung der Säuglingsſterblichkeit unzweifelhaft

von unſchätzbarem Wert geworden . Sie treiben

vor allem eine ausgezeichnete Stillpropaganda ,

erziehen die Mutter zur richtigen Pflege des

Kindes und üben über den Geſundheitszuſtand
des Säuglings eine ſtändige Aufſicht . Kranke

Kinder werden ſofort in Polikliniken oder

Krankenhäuſer geſchickt . Solche , die in ihrer

Enutwicklung oder Gewichtszunahme zurückblei⸗
ben , erhalten Kräftigungsmittel , kleine Medi⸗
kamente , auch gute künſtliche Milch , oder wenn

die Mutter ſtillfähig iſt , erhält ſie ſolche Unter⸗

ſtützungen . Viele ſolche Fürſorgeſtellen und auch

vereinzelte Anſtalten haben beſondere Kurſe zur

Erlernung der Säuglingspflege für die Mütter

des Volkes eingerichtet . In einigen Städten

ſind beſoldete Säuglingspflegerinnen angeſtellt ,

die die Mütter in ihren Heimſtätten beſuchen ,

ſich über die häuslichen Verhältniſſe orientieren

und belehrend und helfend einzuwirken ſuchen .

In ländlichen Bezirken übernimmt die „ Wan⸗

derlehrerin “ oder „ Kreisfürſor⸗
gerin “ dieſe Arbeit . Auch all den Müttern ,

die durch außerhäusliche Erwerbsarbeit ge⸗

zwungen werden , ihr Kind ſchon bald nach der

Geburt zu verlaſſen , hat die moderne Geſell⸗

ſchaft zu helfen geſucht . Ueberall ſind nun

Krippen und Säuglingsheime eröffnet , die den

Kleinſten , meiſt gegen geringe Bezahlung , oft

aber unentgeltlich , die beſte Pflege angedeihen
laſſen . Man könnte zum Schluß noch von all

den vielen elternloſen und verlaſſenen Kindern

ſprechen , die früher im zarteſten Alter oft ſchon
grauſam vernachläſſigt wurden und denen nun

auch die moderne Geſellſchaft mehr Beachtung

entgegenzubringen verſucht . Uneheliche und

völlig verwaiſte Säuglinge , die nicht in An⸗

ſtalts⸗ , ſondern Familienpflege gebracht werden ,

unterſtehen nun der Aufſicht von Waiſenpflege⸗
rinnen , und die Pflegefrauen , die früher unter

dem böſen Namen „ Engelmacherinnen “ bekannt

waren , werden aufs ſorgfältigſte beaufſichtigt .

So iſt es in der Tat gelungen , dank den Er⸗

forſchungen der Wiſſenſchaft und dem Intereſſe
und der praktiſchen Mitarbeit der weiteſten

Kreiſe , der Säuglingsſterblichkeit entgegen zu

arbeiten . Doch muß man ſich klar machen , daß

eben trotzdem nur die Anfänge geſchaffen ſind .

Große , leitende Geſichtspunkte ſind nötig , um

das Werk weiter zu fördern . So ſollte man vor

allem die Aufklärungs⸗ und Belehrungsarbeit
immer ſtärker ausdehnen . Der beſte Weg wäre

ſicherlich , daß jedes Mädchen , und zwar nicht

im kindlichen , ſondern im fortgeſchrittenen , ver⸗

ſtändnisvollen Alter , obligatoriſcher Weiſe einen

Kurſus in Säuglingspflege durchmachen müßte .

Nicht aus egoiſtiſchen Gründen , ſondern zum

Wohle des Ganzen wäre ein ſolcher Unterricht

zu erfordern , und Mädchen jeden Standes ſoll⸗

ten daran teilnehmen müſſen . Ein ſolcher Un⸗

terricht könnte in den Pflichtfortbildungsſchulen
der Mädchen , oder , wenn die Idee des weib⸗

lichen Dienſtjahres durchgeführt wird , inner⸗

halb dieſer Friſt eingeführt werden . Das zweite

große Ziel , das zum Schutze des Säuglings er⸗

reicht werden muß , iſt die Einführung einer

ſpeziellen Mutterſchaftsverſicherung oder die Er⸗

weiterung der beſtehenden Krankenverſicherung

für Wöchnerinnen . Erſt wenn alle Mütter , ſelbſt
gut vorbereitet , die Zeit erübrigen können ,

allein für ihr Kind zu ſorgen , erſt dann wird

das Ideal der Säuglingsfreunde erreicht ſein .

Sicherlich ſind unſere großen Auſtalten zur wiſ⸗

ſenſchaftlichen Forſchung und zur Unterbrin⸗

gung von mutterloſen oder kranken Kindern

niemals zu entbehren ; doch ſollten ſie nur als

Uebergangsſtadium betrachtet werden , in allen

Fällen , in denen die Mütter noch vorhanden

ſind . „ Die gut vorgebildete Mutter gehört auf

jeden Fall bis zum Schluß des Säuglingsalters

zum Kind ! “ Dies muß die Tendenz werden ,

die die moderne Geſellſchaft im Kampf gegen

die Säuglingsſterblichkeit leiten muß , und auf

deren nicht nur hygieniſchem , ſondern auch

ethiſchem Wert unſere geſamte Volkskraft ſich

aufbauen kann .

Frauen als Geiſtliche .
In England erregte es jüngſt allgemeines Auf⸗

ſehen , daß eine Dame , Reverend Lydia J . James ,

in einer Kirche in Monmouthſhire , an der ſie als

Geiſtliche angeſtellt iſt , eine Trauung vollzog . Es

war der erſte Bund fürs Leben , den Mrs . James

in England einſegnete ; aber in den Vexeinigten

Staaten , wo ſie bereits früher als Predigerin
eine ausgebreitete Tätigkeit entfaltet hatte , hatte

ſie ſchon ſehr viele Paare in den Stand der heili⸗

gen Ehe aufgenommen . Eine engliſche Zeitſchrift
erinnert bei dieſer Gelegenheit daran , wie groß

die Zahl der weiblichen Geiſtlichen in Amerika iſt

und wie ſie von Tag zu Tag zunimmt . Es gibt

gegenwärtig viel über 5000 Damen , die in den

verſchiedenſten Teilen der neuen Welt das Amt

eines Geiſtlichen ausüben , aber freilich hat nur

eine geringe Anzahl von ihnen die Prieſterweihe

erhalten . Die einzige mit allen nötigen Zeremo⸗

nien ordinierte Predigerin in den Neu⸗England⸗

Staaten iſt Rev . Sarah A. Dixron , die im lirch⸗

lichen Leben Amerikas eine bedeutende Rolle ſpielt .

Zuerſt weigerten ſich die Methodiſten , ſie zu ordi⸗

nieren , weil ſie eine Frau war . Aber als ſie dann

die Congretional Church zu Tyngsborough in

Maſſachnetts zu ihrem Prediger wählte , erhielt
ſie die feierliche Einſetzung in ihr Amt von einer

der bedeutendſten religiöſen Behörden in Amerika ,

dem Andover Council . Seit 9 Jahren verrichtet

ſie nun alle Obliegenheiten eines Prieſters und

iſt bekannt wegen ihrer außerordentlichen Rede⸗

gabe und der gewaltigen Wirkung , die ſie durch

ihre Predigten hervorbringt . Ein anderer ordi⸗

nierter weiblicher Prediger iſt Rev . Mary Saf⸗

ford , Paſtor an der Unitarian Ehurch in Jowa .

„ Ich halte es für ſegensveich “, ſo äußerte ſie ſich
über ihren Beruf , „ wenn es Geiſtliche beiderlei

Geſchlechts gibt , denn Frauen können auf manche

Teile der Geſellſchaft weit beſſer einwirken als

Männer , und ebenſo können Männer da ihren

Einfluß geltend machen , wo es Frauen nicht mög⸗

lich iſt . “ Amerika beſitzt auch den einzigen weib⸗
lichen Biſchof in der Welt . Es iſt das Mrs . Mar⸗
garet La Grange in Los Angeles , die eine beſon⸗
dere veligiöſe Gemeinſchaft , die „ Kirche des neuen

Denkens “ , gegründet hat und ihre Lehre eines

praktiſchen Ehriſtentums weithin ausbreitet . Von

Los Angeles aus hat ſie in verſchiedenen Staaten

Gemeinden gegründet , die unter ihrer Leitung

ſtehen . Die bekannte aus Deutſchland ſtammende

Predigerin Rev . Gertrud von Petzold , die früher

in London ſo großes Anſehen beſaß , hat jetzt auch

ihren Wirkungskreis nach Amerika verlegt , wo ſie

Geiſtlicher an der Leiceſter Free Church iſt . Sie

hat ein theologiſches Studium ubſolpiert , und das

gleiche gilt von Theodora Cay , die in Cambridge

die theologiſche Doktorwürde erwarb . Die ge⸗

lehrte Dame glaubt wohl an die Befähigung der

Frau zum theologiſchen Studium , fürchtet aber ,

daß es ihr erſt in einer fernen Zukunft möglich

ſein wird , auch in dieſer Hinſicht dem Manne

gleich geſtellt zu werden .

—

Die erwerbende Frau .
Das Wahlrecht der Frauen in den Handwerks⸗

5 organiſationen .

Zu den Fragen , die auf der im Beginn dieſes

Monats abgehaltenen Handwerkerkonferenz er⸗

der Frauen zu den Handwerksorganiſationen .
Nach der Gewerbeordnung können Frauen als

Junungsmitglieder aufgenommen werden , weil

das Geſetz keine Beſtimmung enthält , aus der

das Gegenteil geſchloſſen werden müßte . Auch
in bezug auf das Stimmrecht und das aktive

Wahlrecht ſind die Frauen keiner Beſchränkung

unterworfen . Anders liegt es in bezug auf das

paſſive Wahlrecht . Hier ſchreibt das Geſetz

vor , daß wählbar zu Mitgliedern des Vorſtan⸗
des und der Ausſchüſſe nur ſolche wahlberech⸗

tigte Innungsmitglieder ſind , die zum Amt

eines Schöffen fähig ſind . Hieraus geyt hervor ,
daß die Wäblbarkeit zu den Inffüngsämtern

auf die Mitglieder männlichen Geſchlechts be⸗

ſchränkt iſt , und daß alſo die weiblichen In⸗

nungsmitglieder das paſſive Wahlrecht nicht be⸗

ſitzen . Ebenſo liegt es bei den Wahlen zum Ge⸗

ſellenausſchuß , wo für die Wählbarkeit auch die

Befähigung zum Amte eines Schöffen Voraus⸗

ſetzung iſt . Auf dieſe Weiſe iſt auch den weib⸗

lichen Gewerbetreibenden die Bildung von Ge⸗

ſellenprüfungskommiſſionen unmöglich gemacht .

Dieſe Tatſachen ſind um ſo beachtenswerter , als

die Gewerbeausübung durch Frauen
immer mehr zunimmt Da aber die ge⸗
werbetreibende Frau in bezug auf ihre Pflich⸗
ten durch die Gewerbeordnung den männlichen
Gewerbetreibenden gleichgeſtellt iſt , ſo erachtet
das Handwerk es als eine Forderung der Bil⸗

ligkeit , daß den Frauen in den Innungen auch

dieſelben Rechte eingeräumt werden , wie den

Männern , zumal es ihnen durch die Geſetz⸗

gebung unmöglich gemacht iſt , eigene Fachin⸗
nungen zu gründen . Das Handwerk hat daher

auf der Konferenz die Forderung nachgrund⸗

ſätzlicher Gleichſtellung männlicher
und weiblicher Gewerbetreibenden in den In⸗

nungen hinſichtlich der Rechte , insbeſondere des

paſſiven Wahlrechts , geſtellt Man darf an⸗

nehmen , daß von ſeiten der Reichsregierung

Geueigtheit beſteht , dieſer Forderung zuzu⸗

ſtimmen .

Die Frau in der ſozialen
Arbeit .

Frauen und Krankenkaſſenwahlen .

Für eine lebhaftere Beteiligung der Frauen an

den Krankenkaſſenwahlen tritt der Ausſchuß für
Krankenkaſſenwahlen des Rhein . ⸗Weſtf. Frauen⸗
verbandes in einem Rundſchreiben ein , das er

ſowohl an die dem Verbande angeſchloſſenen , als

auch an andere intereſfierte Vereine richtet
Das neue Krankenverſicherungsgeſetz wird be⸗

kanntlich am 1. Januar 1914 in Kraft treten ,

und die Wahlen der Ortskrankenkaſſen ſtehen nahe
bevor . Das Rundſchreiben weiſt darauf hin , daß
das neue Geſetz den Frauen durch Einführung
der Verhältniswahl beſſere Chancen bietet , ihre

Kandidatinnen durchzubringen als bisher . Auch
läßt es die Mitarbeit der Frauen in den Kaſſen⸗
verwaltung noch wünſchenswerter erſcheinen ,
als bisher , da die Kaſſenverwaltungen die Be⸗

rechtigung haben , eine weitgehende Fürſorge für
Wöchnerinnen und Säuglinge einzufühven Auf⸗

gabe der Frauen muß es alſo ſein , hier die In⸗

lereſſen der Geſchlechtsgenoſſinnen zu vertreten .

Das genannte Rundſchreiben gibt zugleich die

Richtlinie für die zu leiſtende praktiſche Arbeit .

Eine kurzgefaßte Einführung in das Kran⸗

kenverſicherungsgeſetz ſpeziell für Frauenvereine ,
welche die Mitarbeit der Frauen in den Kranken⸗

kaſſenverwaltungen fördern wollen , iſt dem Rund⸗

ſchreiben beigefügt ; darin wird die Art der Wahl

eingehend dargelegt und durch ein Beiſptel ver⸗

deutlicht. Dieſe Einführung iſt ein wertvolles

Orientierungsmittel für diejenigen , denen die

Materie noch Neuland iſt . Exemplare der Ein⸗

führung in das Geſetz ſowie des Rundſchreibens
können gegen Erſatz der Druckkoſten ( 10 Pfg . )
von der Vorſitzenden des Ausſchuſſes , Frau Clara

Schloßmann , Düſſeldorf , Oſtſtraße 15 , bezogen

Frauenſtudium .
Profeſſor Roethe und die Studentinnnen .

Man ſchreibt der „ Voſſ . Ztg . “ : Profeſſor

Roethe , dem bisher noch kein zweiter ordent⸗

licher Profeſſor für germaniſche Philologie an
der Berliner Univerſität zur Seite geſtellt iſt ,
wird im kommenden Semeſter ſowohl die Lei⸗

tung der alten wie der modernen Abteilung des

germaniſchen Seminars übernehmen . Bekannt⸗

lich iſt nun die Teilnahme an den Seminar⸗

Uebungen der ordentlichen Profeſſoren an die

Eintrittserlaubnis des Dozenten geknüpft . Da

nun Prof . Roethe vertraglich zugeſtanden iſt , zu

ſeinen Vorleſungen und Uebungen keine Damen

zulaſſen zu brauchen , ſo wird unter den ſtudie⸗
renden Damen lebhaft die Frage diskutiert , ob

Prof . Roethe auch als Leiter der modernen Ab⸗

teilung des Seminars auf ſeinem Vorrechte be⸗

harren wird . Die Studentinnen bereiten im

übrigen bereits eine Eingabe an das preußiſche
Kultusminiſterium vor , des Inhalts , daß dem

eventuellen Nachfolger Erich Schmidts die

Möglichkeit einer ähnlichen Klauſel von vorn⸗

herein verſagt bleibt .

örtert wurden , gehörte auch die des Wahlrechts Verantwortlicher Redakteur : Julius itte .

Für die Frau

—

—
—
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Lden !
Mädchen

ob. ig . Frau einige Stund .
vor⸗ und nachmittags für
Hausarbeit geſucht . 88980

Held , Uhlandſtr . 6.

Fleißig. Mädchen
ſofort 89981

12 5, 4. Styck .

Stenotppiſtin
Sehr gewandte Diktat⸗

und Maſchinenſchreiberin
( Adler , Ideal ) zum ſofort .
Eintrittgeſucht . Es wollen
ſich nur Damen melden ,
die in jeder Beziehung
mit den gewünſchten Ar⸗
beiten vertraut u. perfekt
ſind . Zu melden Große
Merzelſtr . 15/17 , I. Etage ,
rechts , zwiſchen 11 —12 Uhr
vormittags . 83924

Warenhaus

G. m. b. H.

MANNHEIM , T !, !

Heute Mittwoch und morgen Donnerstag . Ausgenommen Lebensmittel und Konventions - Artikel .

Eintritt
junger Mann mit Be⸗
rechtigungsſchein zum ein⸗
jährig⸗freiw . Dienſt als

Lehrling
auf hieſiges kaufmänniſch .
Büro geſucht . Offerten
erbeten unter Nr . 83734
an die Expedition ds . Bl .

——

Sohäner duz
TadelossFigur ;
Prels M. . —, . 908

. 20, . 75 , . 75,8
. 50, . 50 .

Orösste Auswahl !

AuformbausSSGSSesssssssees

Iaulund

geſucht . 83775
2 32

Mädchen
für häusl . Arbeit bis 1.
Auguſt geſucht . 20181

IL 6, S. Laden .

Ne

Mineralbrunnen Rheinlands
wünſcht ſeine

Hauptniederlage für Ma unheim u. Umgebung
unter kulanten Bedingungen an rührige , ſolvente
Firma neu zu übertragen . Fuhrwerk Bedingung .
Tatkräftige Unterſtützung durch Reklamematerial und

Reklamezuſchuß . 14165
Offert . unt . K. C. 8976 an Rud . Moſſe , Köln a. Rh.

e

Serie 1

HHmmmammummmmmmmmmmmmmmmmmmd

Gelegenheitskauf
agaagggghggagaaggaaaggachggggacggnaaggaagaggaggaagg

Ca . 400 Stück Knaben - Waschblusen
für das Alter von 2 bis 12 Jahre passend

V V

früh . Ver -

Stück 75
kaufspr . bis . I0 150

II I

O5 13 2
. 25

nehmen , packt er uns am Magen .

Mlbers & Cie.
P7 , 18, felceldergerstt,

Damenbedienung .

Anprobierraum I. Etg .

ts Seulleton
— Futuriſtiſche Kochkunſt . Die futuriſtiſche

Richtung will nicht nur unſer geſamtes künſtleri⸗
ſches und geiſtiges Leben von Grund aus refor⸗
mieren und umgeſtalten , ſie greift jetzt auf weit
vealere Gebiete über . Wer bisher nichts vom
Futurismus wiſſen wollte , mußte nur einen gro⸗
ßen Bogen um die modernſten Kunſtausſtellungen
und Buchläden zu machen , dann brauchte er dieſe
neue Form der Vergeiſtigung nicht auf ſich wir⸗

ken zu laſſen . Jetzt kommt die Sache aber weſent⸗
lich anders ! Der Futurismus hat die paſſive Re⸗

ſiſtenz der rückſtändigen Menſchheit ſatt , er geht
jetzt aggreſſiv vor . Nachdem es ihm nicht gelungen ,
unſeren Geiſt und unſer Gemüt für ſich einzu⸗

Das wirkt !

Nunmehr kann keine Gleichgültigkeit mehr vor⸗

geſchützt werden . Mit der futuriſtiſchen Magen⸗

frage muß ſich jeder Zeitgenoſſe in irgend einer

Weiſe abfinden , wenn er eben noch ein Kind un⸗
ſerer Zeit ſein und bleiben will . Der Pariſer

Preſſe iſt es vorbehalten geblieben in dieſen hunde⸗
kalten Hundstagen den Futurismus im Kochtopf
der Oeffentlichkeit vorzuſetzen . Der „ Gaulois “

vertritt die Auffaſſung , daß wir für die Kochkunſt

der Gegenwart durchaus moderne Richtlinien

ſuchen und vor allem auch die Errungenſchaften
der modernen Hygiene und der erweiterten Kennt⸗

mis der Nahrungsmittelkunde in ausgiebigem

Maße für unſere Küche nutzbar machen müſſen .

Dieſer Gedanke iſt zwar nicht neu aber ganz

vernünftig . Aber wie denkt ſich der kulinariſche

Gewährsmann des Gaulois die praktiſche Durch⸗

führung des Problems ! Er ſchreibt : „ Unſere

Gaumen haben ſich bereits zu ſehr an all die Koſt⸗

barkeiten aus Großmutters und Urgroßmutters

Zeiten gewöhnt , wir müſſen einmal etwas Neues ,

etwas nie Dageweſenes , etwas ganz Außerordent⸗

liches : einen neuen Geſchmack , ein neues Aroma ,

einen ganz unbekannten kulinariſchen Genuß

baben . Wie wöre es z. B. mit einer Auſtern⸗

omelette , oder mit einer Kalbsnuß in Abſinth ,

oder mit einem Roſtbeaf „ au kummel “ , garniert
mit Bananen und farciertem Käſe ! Wie wäre

es mit Hering in Erdbeergelee oder mit Kaviar
mit Schlagſahne ! “ Die Pbantaſie des biederen

anzoſen in allen Ehren , aber ſo recht futuri⸗

ſtiſch iſt ſie nicht . Da ſind ihm unſere deutſchen

Köche doch noch weit über , obwohl ſie es dankend

ablehnen ſeine Anregungen praktiſch zu verwerten .

Die deutſche Jachzeitſchrift „ Die Küche “ ſtellt feſt
daß bermutlich ſchon im alten Rom futuriſtiſch

wurde . Bei der Mannigfaltigkeit derNoch

N . Hirschland & & .
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Objekte , die den Römern zur Verfügung geſtan⸗
den haben , laſſen ſich z. B. folgende futuriſtiſch⸗
kulinariſchen Kompoſitionen ausdenken : „ Filets
eines von Sklavenfleiſch gemäſteten Edelſchweins
oder Briſoletten , beſtehend aus einer Farce von

Pfauenherzen , Bruſtwarzen unbefleckter Jüng⸗
lingsſchweine und in Julienne geſchnittenen
Haſenohren , gewürzt mit dem Blute der Turtel⸗
tauben und eingedreht in die Hirnhaut junger
Kälber , und hierzu ein ebenſo lukulliſches Ge⸗

müſe . “ So etwas iſt wenigſtens ſuturiſtiſch . Der

deutſche Koch , dem nicht mehr alle Ingredienzien

ſeines altrömiſchen Kollegen zur Verfügung ſtehen ,

müſſe ſich ſchon nach anderen Zutaten umſehen ,
Wie wäre es nun mit folgender Zuſammenſtel⸗

lung : „ Sang an Aegir “ , Waſſerſuppe mit Pfahl⸗

muſcheln und Froſchſchenkeln , marinierten He⸗

ringsaugen und Torpedogeſchoßſplittern . Oder

vielleicht „ Jubiläumsſuppe 1913 “ , zuſammenge⸗
braut aus roter Sauce langeſetzt im Januar

1912 ) , Danziger Veteranenknochen , bulgariſcher

Einlage mit etwas Türkenblut und hinterher eine

Napoleonsſchnitte mit Leipziger Allerlei und

ſchleſiſches Himmelreich lie nach Belieben à la.

Dauphin oder à la Gerhardt Hauptmann ) ! Es

eröffnen ſich der futuriſtiſchen Phantaſie unge⸗

ahnte Perſpektiven . Und der Magen ! Der wird

vor der futuriſtiſchen Kochkunſt kapitulieren ſo⸗

weit er das nicht ſchon unter der Einwirkung

futuriſtiſcher Bilder und Reime getan hat !

— Riskaute Liebhabereien . Vor kurzem wurde

vor dem Londoner Polizeigericht ein ſehr be⸗

kannter Bankier aus der City zu einer Geld⸗

ſtrafe von 400 M. verurteilt , weil er zweimal
einem Schutzmann auf die Stiefel geſpuckt hatte .
Der Bankier entrichtete ſeine Strafe ſofort
ohne Widerſpruch und erklärte dabei dem Rich⸗

ter , daß dies Vorgehen , um deſſentwillen er

nun verurteilt worden ſei , eine Liebhaberei bei

ihm ſei , die er zwar nicht verteidigen könne ,
aber die ſtärker ſei als er . Es ginge nun einmal
nicht anders , hin und wieder überkomme es ihm ,

beſonders wenn er nervös und angeſtrengt iſt .
Die Amtswürde , mit der ein Schutzmann bis⸗

weilen ſtolz auf der Straße ſteht , überwältige

ihn : und zufrieden fühle er ſich dann immer
erſt , wenn er dem würdevollen Mann einmal

auf die Stiefel geſpuckt habe . Das erinnert an

einen verwandten Fall , der die Londoner ſchon

oft amüſiert hat . Der Held iſt , wie eine eng⸗

liſche Wochenſchrift berichtet , ein ſehr bekannter

und beliebter Londoner Komiker . Der Künſtler

iſt ſehr nervös ; nach anſtrengendenProben über⸗
kommt ihn dann das unwiderſtehliche Verlan⸗
gen , irgendeinem Menſchen eine Ohrfeige zu
geben . Dann fährt er Droſchke : und am Schluſſe

der Fahrt erhält der Roſſelenker plötzlich un⸗

entſchädigt den Betroffenen auch regelmäßig mit
einem Goldſtück , aber riskant bleibt dieſe merk⸗

würdige Liebhaberei doch , denn auchOpfer könn⸗
ten plötzlich von ihr befallen werden .

— Die Millionärstochter auf eigenen Füßen .
Die plutokratiſche Geſellſchaft Amerikas hat
wieder ihren „ Sommerſkandal “ : ſeit einigen
Wochen ſieht man auf den Straßen Newyorks ,
meiſtens am Franklin⸗Denkmal oder auf der
Treppe zum Gebäude des Schatzamtes , eine ſehr
einfach gekleidete junge Dame in ſchlichter bil⸗

liger Bluſe und Sandalen , die den Beamten des
Bankierviertels kleine Broſchüren verkauft . Die
junge Dame führt jetzt den Namen Frau Wins⸗
low , aber bis vor kurzem war ſie smart set der

Hudſon⸗Metropole als feſche junge Dollarprin⸗
zeſſin bekannt : Miß Roſalinde Guggenheim , die

künftige Erbin eines Vermögens von 3 Millio⸗
nen und Mitglied der berühmten Millionärs⸗
familie der Guggenheims . Pünktlich verweigert
ſie an jedem Monatserſten die Annahme des
2000 Mark⸗Schecks , den ihr Vater ihr ſchickt , und
verdient ſich ihren Lebensunterhalt als Mit⸗
arbeiterin von Zeitſchriften . Sie hat bereits eine

ganze Reihe recht guter Gedichte und kleiner
Novellen veröffentlicht und nennt ſich voll Stolz
die einzige wirkliche Arbeitsdichterin Amerikas .

In der Nähe von Wall Street hat ſie ein kleines
Bureau gemietet , und hier kann man ſie täglich
von 7 Uhr morgens ab ihren Pegaſus zähmen
ſehen . Einem Interviewer erklärte die junge
Dame lächelnd : „ Meine Angehörigen bemühten
ſich jahrelang , mich durch Geld , Kleider , Juwe⸗
len und geſellſchaftliche Vergnügungen zufrieden
zu ſtellen . Man verbot mir , ſozialiſtiſche Bücher
zu leſen und erklärte mir , eine Frau dürfe keinen

Ehrgeiz haben . Schließlich verzichtete ich auf
die Korſetts und die Roben und lief davon .

Ein Jahr blieb ich in Europa ; als ich zurück⸗
kehrte , wandte ſich mein Vater von mir ab , denn

ich begann mich werktätig an der Beſſerung der

Verhältniſſe in den Armendiſtrikten zu beteili⸗

gen . Ich bin ſehr zufrieden und ſtolz darauf ,
mich ſelbſt zu ernähren . “

— Das galante Poſtamt . Die Leiſtungen des

Poſtamtes in Bezug auf Enträtſeln von Adreſ⸗
ſen , auf Findigkeit ſind noch gar nicht genügend
gewürdigt worden . Daß die Poſt aber auch ga⸗
lant iſt , das wiſſen ſicher nur die Wenigſten ,
beſonders aber nicht die Damen . Jedenfalls
hat in der Beziehung der Poſtmeiſter von Ta⸗
rasp den Vogel abgeſchoſſen . In Tarasp weilt
ein entzückendes ſunges Mädchen zur Kur , das
nur in Geſellſchaft einer älteren Dame anſchei⸗
nend der Mutter , zu ſehen war .

Annäherung unempfänglich . Nun geſchah es ,
daß ein junger Mann ſich in dieſes junge Mäd⸗
chen verliebte , die ernſteſten Abſichten batte ,

Nachluß⸗
Verſteigerung.
Freitag , 1. Auguſt 1913

uachmittags 2 Uhr

verſteigere ich im Auftrage
des Nachlaßpflegers die
zum Nachlaß der! Privatin
Max Keller Ehefrau Roſa
geb . Weiler in Mannheim

I 2, 6 3. Stoek
gehörigen Fahrniſſe meiſt⸗
bietent gegen Barzahlung :

1 hell Eichen⸗
Eßimmer , gewichſt :
Igr Büfett , 1 Diwan mit
Umban u. Spiegelaufſatz ,
1 Bücherſchrank mit farb .
Scheiben u. Truhe , 1 groß .
Ausziehtiſch , 5 Lederſeſſel ;

5 Nußbaum
Schlafßzimmer ? won
2 compl . Betten mit Roß⸗
haarmatratzen , 1 Waſch⸗
kommode mit Spiegelaufſ .
u. rot . Marmorpl . , 2 Nacht⸗
tiſche m. rot . Marmorpl . , 1
Zteiliger Spiegelſchrank ;

Ferner :
1 Piano mit Stuhl , 1

Sofa m. Umbau , 1 Aus⸗
ziehtiſch , 1 Servante , 1
Nähmaſchine , Lüſter mit
Zug , 1⸗ u. 2⸗tür . Schränke ,
1 Pfeiler⸗Schränkchen , 2
compl . Betten mit Roß⸗

1 Säule , 1 Küchenſchrank ,
1 Geſchirrſchrank , Küchen⸗
Tiſch und ⸗Stühle , verſch .
Geſchirr , Zinnteller , große
Partte Weißzeug , Leib⸗
und Bettwäſche , Vorhänge
1 Brockhaus Conv . ⸗Lexi⸗
kon , kleine Bibliothek und
ſonſtiges mehr . 83927

Freihändiger Ver⸗
kauf am vormittag des
Verſteigerugstages von
9 Uhr an .

Erforderlichen Falles
wird die Verſteigerung am
Samstag , 2. Auguſt ,

vorm . 9 Uhr
fortgeſetzt .

Zu weiteren Ausküuften
iſt gerne berett

Georg Landſittel
Weiſenrat

Büro 8S 2. 1. Tel . 7809.

Stellen suehen

Kaufnan 22 Jahre alt
und militärfrei ſucht

auf Ia . Referenz . geſtützt ,
Stellung als Reiſender n.
Kputoriſt . Gefl . Off . unt .
A. B. 20147 a. d. Exped .

Junger Chauſſenr mit
guten Zeugniſſen ſucht
ſofortoder ſpäter Stellung .

Off. u. 20162 a. d. Exp .
ſucht irg .

15 0
Die beiden ,

Frauen machten nichts mit und waren für jede !

haarmatratzen , 1Kommode ,
1 Antiker Sekretär lein⸗

elegt ) , 1 Waſchkommode ,
Vuabrat⸗Tiſche, mehrere
Stühle , Spiegel , Hand⸗
tuchhalter , Bilder , Nipp⸗
ſachen u. Dekorat . ⸗Gegen⸗
ſtände , 1 Entree , 1 Ka⸗
ſette , 1 Bauerntiſch , 1 Re⸗
gulator , 1 Nerzpelz , Eß⸗,
Glas⸗ und Kaffeeſerviee ,

Maor l . »welche Be⸗
ſchäftigung in Jabriken
auf Bureau ꝛc. Offerten
unter R. 88924 an die Exp .
ds . Blattes . 5

Mädchen
18 J . . , mit prima Zeugn .
ſucht g. Stellung p. 1. Aug .

Off . u. 20153 a. d. Exp

ihnen aber keinen Ausdruck verleihen konnte ,
weil er weder Namen noch Adreſſe wußte . Da
half er ſich : In einem unbewachten Augenblick
bannte ſein photographiſcher Apparat dasGeſicht
dieſer Schönheit auf die Platte . Das Bild
wurde entwickelt , vergrößert , und der Abſender
klebte es nebſt einer Frankomarke auf den

Briefumſchlag . Jedoch die Poſt wies das
Schreiben nicht etwa wegen ungenügender
Frankierung zurück , zumal der Abſender ver⸗

merkt war , ſondern ſtellte ſich die Aufgabe , die

Adreſſatin herauszufinden . Als ſie auf einer

Bank in Tarasp leſend ſaß , nahte ſich ihr der

Poſtbote und übergab ihr den Brief mit der
eigentümlichen Adreſſierung . Die Poſtſendung
hatte nicht einen einzigen Tag Verſpätung er⸗

halten , und mit Stolz konnte die junge Dame
das Schreiben in Empfang nehmen . Jedenfalls
hat die Poſt bewieſen , daß ſie nicht nur findig ,
ſondern auch ſehr galant ſein kann . Auf dem

Briefumſchlag war nur der Ort angegeben , da
der Abſender nicht einmal das Hotel herauszu⸗
finden gewußt , in welchem die junge Dame

Wohnung genommen .
5

— Der alte Fritz und der Gardiſt . Die „Heſl ,
Landesztg . “ friſcht folgende nette Anekdote vom

alten Fritz auf : Als Friedrich der Große ein⸗
mal im Parke von Sansſouci promenierte , fiel
es ihm auf , daß eine Schildwache , an der er

vorüberkam , leiſe mit ſich ſelber ſprach . „ Wo⸗
von ſpricht er denn , mein Junge ? “ fragte dern
König . „ Majeſtät , ich ſprach nur mit mir ſelbſt
über zwei Paſſanten , die über ihren Glauben

disputierten . “ — „ Iſt denn das ein Grund , ſo
mit ſich ſelbſt zu reden , als ob er nicht bei Sin⸗
nen ſei ? Was glaubt er denn etwa ſelbſt ?“ —

„ Mafeſtät , ich glaube , was mein Schuſter
glaubt . “ — „ Und was glaubt der denn ? “ — „ Er
glaubt , daß er nie das Geld für die Reparatur
meiner Stiefel erhalten wird , und das glaube ich

auch . “ — Nach Ablöſung der Wache ließ Frie⸗
drich den Poſten zu ſich rufen und gab ihm
10 Taler , damit er ſeinen Schuſter ſobald al ;

möglich bezahle . Als einige Zeit darauf der

König denſelben Gardiſten wieder traf , fragte
er ihn , ob er jetzt ſeine Schulden bezahlt habe
„ Nein , Majeſtät, “ war die prompte Antwort .
„ Weshalb nicht , verd ... Kerl ? Habe ich ihm
nicht befohlen , daß er bezahlen ſollte ?“ —

„ Majeſtät “ , entgegnete der Soldat lächelnd ,
„ Majeſtät können unmöglich verlangen , daß ich
und mein Schuſter wegen 10 Taler unſern Glau⸗
ben wechſeln . “

Dee Hne

Unübertroffen in seiner
Wirkun



—

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) .

63/122 em grosg ,
weiss lackiert ,

mit Bandeisenboden

Mx. 12 . 25
Messingstange
2 Messingknöpfen Mk.

74/144 em gross , weiss lackiert , 74/144 em gr . , weiss lack . , 2 Seit
2Seiten doppelt abse dopp . abs chlestange und 2 M

knöpfen ,

hlagb . , mit
15 . 18 . 75

mit1 Messing -
elk .

20,25 5
en dopp . 80 r , m it

21. 7188 Modell

74/144em gross , weiss lackiert , Holabettstene , 75/150 em kross ,
2 Seiten dopp . abschlagb . , mit
1 Messingstange und

er 22 . 1Modell .

wWeiss lackiert , 2 Seiten doppelt
abschlagbar , nochefgg .29 . 90Modell

2 Mes

Kinder - Matratzen

eig . Modell ! .

Mit See gr asküllung

ME. 4 . 8 bis 85
8

. 50
mit weie he 5 uflage

Mk. . — bis 10 . 50

mit Kapokfüllung

MI . 13 . 50 bie 18 . 50

1 eiserne Bettstelle , 80/185 , mit
Drahtrost ,

1 Seegrasmatratze .
1 Deckbett mit 6Pfund Federn ,
1 Kissen mit 2 Pfund Federn

komplett Mk. 29 . 50

Giserne Bettstelle , werz , schwarz
oder bronziert , 90/190 groß , mit
Drahtrost .
Seegrasmatratze .
Deekbett mit 6 Pfund Federn ,
Kissen mit 2 Pfund Federn

1 dreiteilige Wollmat

1 Daunen -

2 Kissen mit 2

komplett Mk . 47 . 50

JJelegante eiserne Bettstelle mit

Patentrost , 90/190 W

2 Pfund Federn

komplett Mk . 85 . 00

1 eiserne

eiß ,
ratze m. Keil 0 75

Daunen - Plumeau ,2
Ia . Federn ,1

5 Desonders billige komplette Beiten

Bebbstelle mic weisser Holz -
küllung und reicher Messingverzierung
90/190 , mit Patentrost , 1 dreiteil . Kapok -

1 Deckbett oder 1
2 Kissen mit 2 Pfund

mit Keil ,

1 Matratzenschoner

komplett Mk . 108 . 00

1 nußbaum polierte engl . Bettstelle
1 Drahtrost mit Gegendruekfederung
1 3teil . Wollmatratze mit Keil a. Jaequard -

Drell 2
1 Deekbett , 2 Kissen

Mk. 98 . 50

Seegrasmatratzen
Iteilig 80/185 gteilig 92/185

Seegrasmatratzen
teilig 80/185

mit wWeioher
Auflage

Zteilig 92/185

W0O
Ztoilig 80/185

Umatratzen

Steilig !92185

. 50 b. . 50 13 . — b5 . — 10 . — bis 15 . — N bis 2 —2 . — bis 19 . — A. — bis 24 . —

Reformmatratzen gesenltet
Steilig 92/185 m Zteilig 92/185

Kapokmatratzen
Zteilig 100/ %08 zteilig 100200

J2 . — bis . — . — bis 39 . — 3A . — bi 9 — . — bieA47 . — 42 —5 58 . —

Haarmatratzen

Zteilig 92/185
50 . — 75 . —

Zteilig 100/200

Vollständig grosse Deckbetten
mit garantiert neuen ,

gereinigten Federn gefüllt

M. 25. 00 . 00 16. 00 15. 00

Mk. 12. 00 10. 00 . 00 . 25

Vollständig grosse Kissen
mit garantiert neuen , doppelt
gereinigten Bettfedern gefüllt

Mart . 50, . 00, . 00

. 50, . 00, . 95

doppelt

Mit Gegendruck⸗

lederung 200 ..
Graue Bettfedern

Weisse Bettfedern

Graue Daunen

Weisse Daunen

Bettfedern und Daunen .

Pfund Mk . . 00, . 50, . 00, . 58, . 08, . 50

Pfund Mk . . 25, . 90, . 50, . 00, . 75, . 30

Pfund Mk . . 00, . 80, . 60, . 75

Pfund Mk . . 96, . 80, . 00, . 90, . 28, . 58
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Bettbarchent und Daunenköper in allerbesten Fabrikaten

Bettenfüllung auf Wunsch im Beisein des Kävfers .

Enorme Auswahl in Wolldecken , Jacquarddecken
und Steppdecken zu bilſigsten Preisen .

1
Habe mein Geschäft nach 0

Aennänserstr. J0
ll

verlegt . 81994

Otto Mann

( Je 337/2 Gipsergeschäft Jel . 3372
8

Nkerder empfehle mein
grosses Lager in verschie -

denen nur erstklassigen

Fahrrädern
bwie Zubehörteile
ler Marken . Auslührung
ler Neparaturen

an Fahrrädern jeden
[ Systems . igene

Reparaturwerk -
stüttemlelektr . Betrieb

ernieklung und
HEamzillierung

äusserst gut und billig .
Fuhrrad - Mäntel

nd Schläuche in
jeder Prelslage . Auf
Wunsch Zahlungserleich -
terung . Weitgehenste

Garantie . 2398g

Aag. Jeiaber
8 7, 9. Tel . 2726

Kein
anderes Fahrrad

der Welt hat die
Riesenleistung aufzuweisen

101 Eim 623 m

in 1 Stunde .
BGSUes Hahrrad

tur SPOrt und

cſ 9 88 56

Georg Eichentler . 1 , 13
Fernuspr . : 2184 . ꝛ: Gegr . 1869.

Wäsche - und Ausstattungr - Geschatt
Spezialitüt : Herrenhemden nach Maas
Reparaturen werden bestens ausgeführt .Grüne Rabattmarken . 25599

dem Erfolg unter 6

N Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer ,e
Inh. : Franz Münch

Grösste und leistungsfähigste Desinfektlonsanstalt Deutschlands .
Anerkennungen staatlicher und

Brauereien , Fabriken und —
— Hauseigentümer

Strengste Verschwiegenheit . Glünzende
städtischer Behörden ,

— — r .

Ungeziefer jeder Art
wie MWanzen , Motten , Käfer , Ameisen ,

Ratten u. Maduse, ; beseitigt mit überraschen -

arantie die 23071

Teleph.
4253 .D 8, 13 ,

Föhlassere, Aohageg- . Aalbrdecehaft
W. Schreckenberger

Reparaturen prompt and billis
Fröhlichstrasse 73 24725 Telephon 4304

NFrau Ehrier

8il Mannheim , 8 6 , 37 , aſ
Spezlalistin für Haarentfernung .

Gesichtshaare , Warzen u . dergl .
Entfernt unter Garantie des Niewiederkommens

Narben durch Elektrolyse , System Ur. Classen .
Aerztliche Emplehlungen , viele Daukschreiben . —

Erstes u. ältestes Institut am Platze .

12 - Jährige Praxis in Mannheim .
30653

Werkstätte ee— ů — D

ohne

piedp. Paatz 1
30747

Laden Nenantertigung Fabrihatlon

deues Hataus ]
5ea, irsse,

und 2 , 12
＋

Bagön 56 U.58. [ Wäagen. fel . 907 ,

Mädchen und Frauen , auch
Kindern mit dünnem ,
ſchwachem Haar , zumal

weunpaarausfall , Juckreiz

Opf -
Schappen

fich einſtellen , ſei ſolgendes
bewährte u. billige Rezept
zur Pflege des Haares emp⸗
fohlen : Wöchentl . 1malig .
Waſchen des Haares mit
Vucker ' s kombiniertem
Irünter - Shampoeon
( Pak. 20 Pf . ) ,daueben regel⸗
mäßiges kräftiges Ein⸗
reiben des Haarbodens
mit Zuckers Original⸗
Kräduter Haarwasser
( Fl . . 25 u.LuckersSpez . ⸗
Rräuter ⸗ Hadrnährfeit
( Doſe 60 Pf. ) . Großartige
Wirkung , von Tauſenden
beſtätigt . Echt bei
&Schütthelm , O 4, 3, u.
Filiale ere des 19,
Friedr . Becker, G 2, 2, Th .
v. Eichſtedt , N 4, 13/14 ,
in der Pelikan⸗ Apotheke,
J.Ollendorf , Hirſch⸗Drog . ,
Heinr . Merckle , Gontard⸗
platz 2. 125579

Ein beſf . 1Jjähr . Mädchen
wünſcht kl. Kindz beauſſich .
Off . u. G 20161 a. d. Exp .

MANNHEAxI

Breſtestrasse

Verkauf
2 Eisſchränke , ſehr gut ,

1 faſt noch neues Muſik⸗
werk , 1 Fahrrad , Weis⸗
Berlin , billig zu verkauf ,

n eParkring 2! Gg

Beſond . nſtündehalber
wird eine complette

neue
31 1*

Wohnungseinrichtung
zu Mk. 2200 ( weit unter
Preishabgegeben , beſtehend
aus 1 mahag . Schlafzimmer
mit 3tür . Spiegelſchrank ,
Patentröſte u . Matratzen .

1 Speiſezimmer
eichen gebeizt , Büfett , Cre⸗
denz , Umban , Diwan , Aus⸗
zugztiſch , 6 Lederſtühle .

1 Herrenzimmer
eich. gebeizt , Bücherſchrank ,
Schreibtiſch ,Tiſch, Schreib⸗
ſeſſel , 4 Stühle , Chaiſe⸗
longues mit Decke .

1 Küche (itsch⸗nine)
complett mit bunter Ver⸗
glaſung . 83925

Sigmund Hirsech .

F2 ,44 Mannbeim F2, 4a

Exiſtenz .
Gutgehend . Ladengeſch .

( Wein und Spirktuoſen ) ,
auch für Dame paſſend , in
freguenteſter Lage zu verk .

Off . Uu. Nr . 83400 a. d. Exp .

Piano ganz wenig ge⸗

H1 , 4
Billige Kohlen

ſind nichts wert ; das beſte Breuumaterkal ic ſtets in

Gebrauch das vorteilhafteſte, es kaun daher nicht geung

—17
9 billigen Angzebsten gewarnt werben .

e Firma

Wilhelm Meuthen Nachf .

SeinrichSleg, ,
Kontor J 7, 19 —

betreibt als Spezialttät die 5 von errbeter
Braunkohlen⸗Briketts , Eiform⸗Brikettz , gewaſchenen
Ruhrnuß⸗Kohlen , feinſten Anthr Füll⸗
ofen⸗ u. Zentralheizungs⸗Koks in Sücken frei Keller
und loſe , überhaupt aler Brennmatertalien für 5

brand , Gewerbe und Induſtrie .
Bitte genau auf Firma und Adreſſe

Gebrüder Wirth
Spezlalhaus ſeiner Herren - u. Damemastsnõöbhe

0 5 , 6 Tel . 7186 0 5, 6

Herrenhemden nach Maas
Indantrentarbige Stoſts . 0 4052

Gebrüder Happes
5 liefern sämtliche Serten 3

ſpielt , ſehr 2zu 20⁰

C. Hauk ,O 2, 19 .

Tadelloser Sitz . Boste

Ruhrkohlen , Ruhrkoks , Briketts ,

dleutsche und engliscne Antnrezit

sowie Buchen - und Forlenscheſtholz

in nur besten hualitäten zu Biligsten Jagsspreisen . 375
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5

25 jesern leder beltebigen
ecelſel⸗Formulartormulure Stüdzablzu baben
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